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Die Duma. e
Auch die zweite Duma iſt nicht mehr. Ruhmlos iſt ſie in

die Vergangenheit r und abermals kehren die bis
herigen Dumamitglieder mit leeren Händen in die Heimat zurück.
Dieſe Hände wären aber auch dann leer geblieben, hätte die
Lammesgeduld der ruſſiſchen Regierung dem Parlament noch ein
monatelanges Fortwurſteln geſtattet, und dieſe Unfruchtbarkeit,
die auch der zweiten Duma trotz des in einzelnen Punkten
verbeſſerten Wahlrechts von vornherein auf die Stirn gedrückt
war, bietet die Gewähr dafür, daß man in Rußland außer den
ewig unzufriedenen Terroriſten von dem Tode der Duma
männiglich ohne Tränen Kenntnis nimmt. Die Duma iſt in
das Grab geſunken, das ihre eigene Untätigkeit und Unfähigkeit
gegraben hat.

Nur ein Lob muß der heimgegangenen Duma gezollt
werden: je länger ihre Mehrheit ſich im Phraſendreſchen übte,
um ſo günſtiger malte ſich das Bild des Mannes, der jetzt das
Steuer des Staatsſchiffes in der Hand hat. Niemand, der die
Entwicklung der Dinge in Rußland im letzten Jahre offenen
Auges verfolgt hat, kann beſtreiten, daß im Miniſterpräſidenten
Stolypin die ſtaatsmänniſchen Tugenden der Klugheit und
Feſtigkeit aufs glücklichſte miteinander vereint ſind. KeinJweſſel auch, daß er ehrlich und treu verſucht hat, mit der

Duma zum Beſten des Landes zu regieren und dabei
die Reformen vorzubereiten und durchzuführen, nach denen
das ſchwer heimgeſuchte öſtliche Nachbarreich geradezu lechzt.
Hätte die Mehrheit der Duma den gleichen ehrlichen
und feſten Willen gehabt und hätte ſie allen Zweiflern
zum Trotz durch poſitive Arbeit gezeigt, daß auch das
ruſſiſche Volk für eine Verfaſſung ſchon reif iſt, ſo würden ſich
darüber Stolypin und mit ihm alle diejenigen aufrichtig gefreut
haben, die dem ruſſiſchen Reiche die baldige Rückkehr friedlicher
und geordneter Zuſtände von Herzen wünſchen. So aber weiſt

jetzt der Zax in ſeinem Manifeſt mit vollem Rechte darauf hin,daß dte h an des Volkes nicht mit reinem Herzen, nicht

mit dem Wunſche, Rußland zu feſtigen und ſeine Verwaltung
zu vervollkommnen, ſich an die Arbeit gemacht haben, ſondern
in der ausgeſprochenen Abſicht, die Unruhen zu vermehren und
zur Zerſetzung des Staates beizutragen. Daß dieſe beſchämendenAbſichten beſtanden hat Stolypin klar und unwiderleglich nach

gewieſen. Die Duma fand aber nicht die Kraft, aus dieſer
Feſtſtellung die rn Konſequenzen zu ziehen, und ſo war
ihr Fortbeſtand verwirkt.

„Jndem die Reichsduma ſich weigerte, Morde und Gewalt-
taten zu mißbilligen, hat ſie auch der Regierung bei der Wieder
herſtellung der Ordnung die moraliſche Unterſtützung nicht
geleiſtet, und Rußland leidet nach wie vor unter der Schmach
einer verbrecheriſchen Zeitperiode und unter großem Mißgeſchick.“
So klagt der Zar. Den Kadetten war die Möglichkeit geboten,
dieſen vollauf berechtigten Klagen den Boden zu entziehen. Keine
Regierung, die auf ihre Würde und auf das Anſehen des Landes
etwas hält, darf ruhig zuſehen, wie ſich unter dem Schutz der
parlamentariſchen Jmmunität innerhalb der Volksvertretung
eine Zentralleitung der Umſturzbewegung organiſiert, die auf
nichts geringers ausgeht, als Verſchwörung unter dem Heere
anzuſtiften und die Revolution des Heeres vorzubereiten. Die
kurzſichtigen Kadetten fanden auch hier nicht den Mut,
entſchloſſen von der revolutionären Linken abzurücken. Sie
ſuchten auszuweichen und von Stolypins Forderung der
ſofortigen Verhaftung von ſechszehn ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten und der Genehmigung der gerichtlichen Ver-
folgung der übrigen ſozialdemokratiſchen Abgeordneten in
der Kommiſſion nach Möglichkeit abzuhandeln. So ſind die
Kadetten ja ſchon zweimal der Kriſis ausgewichen. Bei der
Behandlung der Agrarfrage wie bei der Verhandlung der
Amneſtieforderung, die ſchließlich durch Verweiſung an die Kom-
miſſion aus der Welt geſchafft wurde, wollten ſie den ver
faſſungsmäßigen Verpflichtungen nicht gerecht werden. Jetzt
ſuchten ſie aufs neue das im Intereſſe des inneren Friedens
unerläßliche Pfeifen durch das bequemere Mundſpitzen zu
erſetzen. Bei ſolch unmännlichem und ſchwächlichem Tun aber
lehnten die rechtsſtehenden energiſcheren und ihrer Pflicht mehr
bewußten Parteien ihre Teilnahme ab und Stolypin brauchte
nicht erſt abzuwarten, wie lange ſelbſt hier das Komödienſpiel
der Kommiſſionsberatung dauern ſolle. Die Kadetten ſtanden
am Scheidewege. Nun ſind ſie gewogen und zu leicht befunden.

Der ruſſiſchen Regierung darf man in dieſen Tagen Lob
und Anerkennung nicht verſagen. Sie hat, was ihre Pflicht
gebot, mit Beſonnenheit und Feſtigkeit durchgeführt, und ſie
wird dieſe Eigenſchaften hoffentlich auch in den kommenden
Zeiten zeigen. Da ſie für notwendig hielt, der Vielrederei und
Nichtstuerei der jetzigen Duma ein Ende zu machen, mußte ſie
nicht allein die Duma auflöſen, ſondern zugleich durch ein
Wahlrecht in verbeſſerter Auflage eine andere n
der am 14. November einzuberufenden neuen Duma ſichern.
Der abtretenden Duma aber widmet der Unbeteiligte als Grab-
ſchrift Sie hat ihr vorzeitiges Ende reichlich verdient.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 19. Juni.

Neue „Allianzen“.
Wenn jetzt davon geſprochen wird, es ſei ein förmlicher

Donnerstag, 20. Juni 1907.

nicht den Tatſachen. Daß Spanien ſeit der jüngſten
egegnung der Könige Eduard und Alfons mit vollen

Segeln dem gleichen Vaſallenverhältniſſe zu England entgegentreibt, in welchem die portugieſiſ 44 Monarchie ſich ſeit
langer Zeit ſo glücklich zu fählen ſcheint, iſt ja aller Welt

klar. Des Abſchluſſes eines formellen Bündniſſes bedurfte es
gar nicht erſt und zwiſchen England und Frankreich beſteht

ja bereits die „entente cordiale“,
Wenn der Jnhalt der dieſer Tage getroffenen Mittelmeer

Abmachungen auch noch nicht im Wortlaute in Berlin vorliegt,
ſo kann man doch jedensfalls ſchon jetzt ſagen, daß es ſich
dabei nicht um den Abſchluß einer MittelmeerTripelallianz
handelt, ſondern lediglich um die Aufſtellung eines Protokolls,
das die Rechte und Pflichten der drei beteiligten Staaten über
alle nur ſie ſelbſt intereſſierenden Mittelmeer Fragen feſtlegt.
Dieſe politiſche Aktion entbehrt, wie es ſcheint, einer ichtigkeit,
die über lokale Intereſſen W

Als ſehr viel bedeutſamer wird man das Abkommen
zwiſchen Frankreich und Japan anzuſehen haben.
Eine Mitteilung über den Hauptinhalt dieſer Verſtändigung

wurde ſchon am 30. Mai durch den franzöſiſchen Geſchäfts
träger dem Auswärtigen Amte in Berlin überreicht. Da
dieſes Abkommen, wie man et weiß, den Zweck erreicht
hat, zu dem es angebahnt wurde, nämlich die gegenſeitige

Garantierung des status quo im oſtaſiatiſchen Beſitzſtande
der beiden Vertragsmächte, ſo hat Frankreich damit
den Japanern auch die Errungenſchaften des
Krieges gegen Rußland verbürgt. Es mag bei
dieſer Gelegenheit erwähnt werden, daß die Marokko-
Affäre doch auch Gutes für Deutſchland im Gefolge gehabt
hat. Seitdem die deutſche Diplomatie ſich damals energiſch
dagegen zur Wehr geſetzt hat, bei großen politiſchen Aktionen
ignoriert zu werden, wird ſie von allen Mächten des Erdballs
in dieſer Hinſicht im weiteſten Maße amtlich unterrichtet.
Eine Zuſammenkunft des Zaren und des Königs Eduard VII.

Von verſchiedenen Seiten iſt gemeldet worden, daß eine
Zuſammenkunft des Kaiſers Nikolaus II. von Rußland mit
dem König Eduard VII. von England bevorſtehe. Es handelt

ſich hierbei, wie unſerm Berliner vge.Mitarbeiter von unter
richteter Seite mitgeteilt wird, nur um die Wiederholung eines
Gerüchtes, das ſchon vor ſechs Monaten auftrat. Damals
hieß es, die Begegnung der Monarchen ſolle den Schlußſtein
einer inzwiſchen abzuſchließenden Verſtändigung Eng
lands und Rußlands über aſiatiſche Fragen
bilden. Gegenwärtig kann als feſtſtehend angeſehen
werden, daß die Regierungen beider Staaten
ein Bedürfnis nach einer mündlichen Ausſprache ihrer Souveräne
empfinden, und das iſt leicht erklärlich, wenn man den Einfluß
berückſichtigt, den der Zar wie König Eduard auf die Politik
ihrer Reiche ausüben. Eine andere Frage iſt es dagegen, ob
die beiden Monarchen ſelbſt ſich ſchon mit dem Gedanken
einer Zuſammenkunft vertraut gemacht haben, ob König
Eduard Neigung empfindet, dem Zaren bis in die finiſchen
Gewäſſer entgegenzukommen, und ob Nikolaus II. in der durch
die Auflöſung der Duma geſchaffenen kritiſchen Lage überhaupt
daran denken kann, ſich auch nur auf kurze Zeit weiter von
ſeiner Hauptſtadt zu entfernen.

Zuſammenkunft zwiſchen Kaiſer Wilhelm und König
Eduard Wie die „Wiener Allgemeine Ztg.“ wieder einmal
von zuverläſſiger Seite erfährt, wird im Laufe dieſes Sommers
zwiſchen dem König von England und Kaiſer Wilhelm eine
Zuſammenkunft ſtattfinden. König Eduard habe den deutſchen
aiſer formell eingeladen, ihn zu beſuchen. Der Kaiſer habe

die Einladung bereits angenommen. Ein genauer Termin des
Beſuches ſei noch nicht beſtimmt. Ferner verlautet, daß König
Eduard im Herbſt dem Sultan in Konſtantinopel einen Beſuch
abſtatten wird, und daß ebenſo Kaiſer Wilhelm den Sultan
danach beſuchen wird. (27)

Wiederum: Hacckel und der Monismus. Der Profeſſor
Ernſt Haeckel in Jena hat am Montag in einer Verſammlung
einen Vortrag gehalten, der zugleich eine Antwort auf die
bekannten Vorgänge im Herrenhauſe ſein ſollte, wo auf eine
vortreffliche und aus dem Herzen aller chriſtlich geſinnten
Deutſchen geſprochene Rede des bekannten Kieler Botanikers

Profeſſors Reincke hin der Kultusminiſter v. Studt die Zuſage
machte, gegen die Beſtrebungen des Monismus mit allen
ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln anzukämpfen. Haeckel
ſtellte die Studtſchen Vorſätze mit Jronie als verlorene
Liebesmüh' hin, weil man im freien Jena erfreulicherweiſe in
einer anderen Sphäre lebe, und ſagte u. a.: „Viele meiner
Kollegen in Preußen ſind mit mir einer Meinung, aber ſie
dürfen's mir nur unter vier Augen ſagen, weil das „Volk ſonſt
in Barbarei zurückfallen und die öffentliche Moral zugrunde
5 würde.“ Beſonders überzeugend oder auch nur vor
nehm kann dieſe Kampfesweiſe Haeckels wohl kaum genannt
werden. Wir verweiſen auf den Leitartikel in Nr. 267 der
„Hall. Ztg.“

Prinz Eitel Friedrich und die Magyaren. Die Be-
hauptung magyariſcher Blätter, daß Freiherr von Mirbach in
OfenPeſt erzählt haben ſoll, der Prinz Eitel Friedrich habe
Ungariſch gelernt, iſt vom Frhrn. von Mirbach bekanntlich ſofort
als ndung bezeichnet worden. Trotzdem verbreitet jetzt die
„Köln. Volksztg.“ aufs neue dieſen Schwindel. Daß PrinzMittelmeer Dreibund zwiſchen England, Frankreich und Spanien

zuſtande gekommen, o entſpricht die Behauptung in dieſer Eitel Friedrich vom Magyariſchen keine Ahnung hat, iſt ſo oft
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erklärt worden, daß auch die „Köln. Volksztg.“ davon wiſſen
müßte. Was bezweckt ſie durch die Verbreitung dieſer unwahren
Ausſtreuung

Der frühere Landwirtſchaftsminiſter von Podbielsti
iſt neuerdings wieder ſehr leidend. Aus dieſem Grunde
hat er Dalmin verlaſſen und ſich zu vorausſichtlich längerem
Kurgebrauch nach Bad Nenndorf begeben. Herr von Podbielski
teilt das Los der vielen Rheumatiker, welche auf Krücken nach
Nenndorf kommen und im Rollſtuhl gefahren werden müſſen.

Aus der Armec. Jm Bereich des 3. preußiſchen Armee-
korps hält zurzeit der Generalfeldmarſchall Leo pold, Prinz
von Bahern, in ſeiner Eigenſchaft als General-Jnſpekteur der
4. Armee--Jnſpektion, Beſichtigungen ab. Zu der Dekorierung
der in London weilenden Offiziersabordnung des Jnfanterie-
Regiments von Goeben mit dem Viktorigorden ſchreibt die „Neue
politiſche Korreſpondenz“: Es erhielten Oberſt von Loeben die
3. Klaſſe, Major Schwickerath, Hauptmann Vogt und Frhr. von
Hunolſtein die 4. Klaſſe, Oberleutnant Bornhauſen und Leutnant
Heintzel die 5. Klaſſe des genannten Ordens. Gemäß kaiſer-
licher Beſtimmung werden während der diesjährigen Kaiſer-
manöver kommandiert: als Ordonnanzoffiziere des Kaiſers
die Oberleutnants Frhr. von Dobeneck (5. Ulan.) und von Kotze
(13. Ulan.); zur Führung des Wagens der Kaiſerin die Oberleut-
nants Frhr. v. Landsberg (4. Kür.) und Barckhauſen (16. Drag.)
und zur Führung der fremdherrlichen Offiziere Major v. Berge
und Herrendorf (Groß. Gen.-Stab), Hauptmann Frhr. Ebner von
Eſchenbach (53. Regt.) und Oberleutnant von Finckh (92. Regt.).

Der Wechſel im Kultusminiſterium. Der Berliner Korre-
ſpondent der „Frankf. Ztg.“ erklärt zu den Meldungen über die
Nachfolgerſchaft Dr. v. Studts, der leitende Staatsmann ſuche
ſchon ſeit Monaten für den in Ausſicht genommenen Rücktritt
Dr. v. Studts einen Nachfolger, der einen anderen
Kurs einſchlagen ſoll. Dieſer Wechſel im Kultusminiſterium
ſei als eine der vorbereitenden Handlungen gedacht, welche die
Durchführung der nach der Reichstagswahl vom Fürſten Bülow
angedeuteten Politik erleichtern und ermöglichen ſoll. Was die
Meldung des „Montag“ betrifft, daß leitende Kreiſe über die
Nachfolgerſchaft Beſprechungen gehabt hätten, ſo erklärt das Blatt,
es wäre intereſſant zu erfahren, welchem Zweck dieſe Nachrichten

dienen ſollen, als deren Ergänzung man fich nur die Ankündigung
des bevorſtehenden Rücktritts des Reichskanzlers und Miniſter-
präſidenten denken könnte. Geſchwätz und kein Ende!

OſtmarkenPolitik. Die in Vorbereitung begriffene
neue Oſtmarken-Vorlage, welche dem Landtag in der
nächſten Tagung zugehen ſoll, wird, wie die „B. N. N.“ zu-
verläſſig erfahren, auch das Enteignungsrecht für den
Staat beantragen. Man erachte ſogar das Recht der
Enteignung als eine notwendige Vorbedingung für die
Fortſetzung der inneren Beſiedlung der Oſtmarken, da
nur hierdurch das für die Anſiedlungs Parzellen
erforderliche Land noch zu erhalten ſei. Ankäufe aus
polniſchem Beſitz ſeien ausgeſchloſſen und der Ankauf von
deutſchem Großgrundbeſitze müſſe in Zukunft unterbleiben, um
nicht die deutſchen Majoritäten auf den Kreistagen undProvinziallandtagen zu Weährden Das zur Bildung größerer,
geſchloſſener Siedlungsbezirke erforderliche Land könne daher
im weſentlichen nur durch Enteignung erworben werden. Man
dürfe annehmen, daß auch die konſervativen Parteien ihren
urſprünglichen Widerſpruch aufgeben werden.

Die Verlegung des ſchleswigſchen Oberpräſidiums. Die
Regierung bleibt auf der vom Abgeordnetenhauſe in ſeiner letzten
Tagung abgelehnten Verlegung des ſchleswigſchen
Oberpräſidiums nach Kiel beſtehen. Der Etat für 1908 wird
ein ausführliches Bauprojekt und einen Koſtenüberſchlag enthalten.
Am Montag beſichtigten Regierungskommiſſare aus Berlin und
Schleswig den Platz für das Oberpräſidialgebäude in Kiel und
trafen alle Anordnungen, die als Vorbereitung für die Ein-
bringung der neuen Regierungsvorlage zu betrachten ſind.

Der Streit um den Pfarrer Goetz. Die poſitive Hälfte der
Reinoldigemeinde zu Duisburg hat gegen die Zurückweiſung
ihres Proteſtes durch das Konſiſtorium in Sachen der Wahl des
liberalen Pfarrers Goetz zum Prediger der ReinoldiGemeinde
Rekurs bei dem Oberkirchenrat erhoben. Das Kon-
ſiſtorium in Münſter hat infolgedeſſen ſoeben die in Ausſicht ge
ſtellte Beſtätigung der Wahl des Pfarrers Goetz in-
hibiert.

Die Wertzuwachsſteuer in Breslau genehmigt. Die von den
Breslauer Stadtbehörden beſchloſſene Wertzuwachsſteuer,
deren Ertrag auf eine Million veranſchlagt iſt, erhielt die mini-
ſterielle Genehmigung und wird unverzüglich in Kraft treten.

Reichstagskandidatur. Zu der im Wahlkreiſe Dinkels-
bühl-Feuchtwangen für den verſtorbenen Abgeordneten
Nißler vorzunehmenden Reichstagserſatzwahl iſt als deutſch
konſervativer Kanditat der Bauer und Ziegeleibeſitzer Bauer-
eiſen in Ehingen bei Waſſertrüdingen aufgeſtellt worden.

Der Mitteleuropäiſche Wirtſchaftsverein in Deutſchland
(Geſchäftsſtelle Berlin V. 57) hat vor kurzem eine größere Dar-
legung über die Neuordnung der handelspolitiſchen Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Portugal den zuſtändigen
Stellen unterbreitet. Der vollſtändige Bericht über die
Generalverſammlung des Vereins (Dresden, 27. Mai)
wird in etwa 14 Tagen im Verlage von Puttkammer u. Mühlbrecht,
Berlin, erſcheinen. Dieſe Firma hat auch den Verlag der früheren
Veröffentlichungen des Vereins übernommen.

Wechſelſtempelſteuer. Amtlicher Nachweiſung zufolge hat
die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer im Deutſchen Reiche für
den Monat Mai 1 403 400,80 Mk. betragen. Für die Zeit vom
1. April bis zum Schluſſe des Monats Mai d. Js. betrug die
Einnahme an Wechſelſtempelſteuer 2575 371,10 Mk., oder
272 347,40 Mk. mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres.
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Aus DeutſchSüdweſtafrika. Wenn von einem Teil der
Preſſe anläßlich der amtlichen r der Ermordung
des Farmers Duncun durch Leute Simon Koppers von
einem neuen Aufflackern des Aufſtandes in
DeutſchSüdweſtafrika geſprochen wird, ſo liegt, wie uns aus
Berlin geſchrieben wird, zu einer ſolchen Auslegung
dieſer Hiobspoſt keine Veranlaſſung vor.
Simon Kopper und ſeine Leute haben ſich bekanntlich noch nicht
ergeben. Dieſe Abſicht hatte wohl vor längerer Zeit
beſtanden. Kopper es jedoch vor ſich noch vorher an
die deutſch engliſche Grenze zurückzuziehen, wo er zwiſchen
Noſſob und Auob noch heute ſitzt. Es iſt auch noch nicht
erwieſen, ob die eng des Farmers Duncun einen
Racheakt darſtellt, vielmehr beſteht die begründete Annahme,
daß dem Ueberfall auf die Duncunſche Farm ein großer
Mangel an Nahrungsmitteln ſeitens der Kopperſchen Leute zu
Grunde lag. Aber ſelbſt wenn dieſer räuberiſche Ueberfall von
bereits pazifizierten Negern ausgeführt worden wäre, kann manvon einem neuen Aufſlogern des Aufſtandes nicht ſprechen.

Es wird noch geraume Zeit vergehen, bis derartige Vorfälle
aus den amtlichen Berichten verſchwinden werden. Dieſer
Termin kann erſt nach der vollſtändigen Pazifizierung des
Landes erwartet werden.

Ausland.
Frankreich.

Vertrauensvotum für die Regierung.Jn der Montag-Sitzung der franzöſiſchen Deputiertenkammer
erhielt die von den Progreſſiſten unterſtützte, von den Sozialiſten
heftig bekämpfte Regierung bei der Abſtimmung über die Frage,
ob die ſüd franzöſiſchen Wirren ſofort oder dem Wunſche der Re
gierung gemäß erſt am Freitag zur Verhandlung gelangen ſollen,
eine Mehrheit von 254 Stimmen.

Die Winzerbewegung.
Jn Paris erhält ſich hartnäckig das Gerücht, die Führer der

Winzerbewegung Marcellin Albert und Ferroul ſeien am 18. Juni
vormittag verhaftet und nach Montpellier gebracht worden.
Miniſterpräſident Clémenceau brachte die Nacht zum Mitt-
woch in ſeinem Bureau im Miniſterium zu; ebenſo verläßt der
Direktor des allgemeinen Sicherheitsdienſtes das Miniſterium
nicht. Man folgert daraus, daß die Ausführung der von der Re
gierung beſchloſſenen Maßnahmen unmittelbar bevorſteht. Am
Dienstag wurden in Narbonne die Sturmglocken auf dem
Rathauſe geläutet, um die Bevölkerung, die in den Straßen am
Bau von Barrikaden arbeitet, dorthin zu berufen. Der zurück
getretene Bürgermeiſter Ferroul hielt eine Anſprache an die
Menge, in der er ſagte, er wolle keine Barrikaden. Er werde ſich
der Juſtiz ſtellen. Er wolle nicht, daß Blut vergoſſen werde.
Ferroul forderte die Bevölkerung auf, die Barrikaden abzureißen,
und legte ſelbſt dazu Hand an. Der Aufforderung wurde darauf
Folge geleiſtet und die Barrikaden wieder abgeriſſen.

Rußland.
Nach der Auflöſung der Duma.

Viele neue Verhaftungen, auch ſolche von Exdepu-
tierten, wurden vorgenommen. 39 frühere Abgeordnete erhielten
Anklagezuſchriften. Die Kadettenpartei will ſich am 23. Juni in
Finland verſammeln. Nach weiteren Berichten aus dem ganzen
Reiche herrſcht überall Ruhe. Die Tendenz der Börſe iſt ſteigend.

S Die Petersburger Polizei beſchlagnahmte in der Wohnun
Alexinskis drei Pakete mit Manifeſten an das ruſſiſche Volk,
an die Armee und die Auslandsmächte. Alle 55 Duma-
mitglieder, von denen es heißt, daß ſie die angebliche Ver-
ſchwörung begünſtigten, ſind verhaftet worden; keiner ver-
ſuchte zu fliehn. Da das neue Wahlgeſetz den Polen ſtatt 40
bloß 14 Sitze im Parlament zuſpricht, werden dieſe die Be
ſchickung der neuen Duma überhaupt verweigern.

Vermiſchtes.
Die Tragödie von Queretaro. Am 19. Juni vor 40 Jahren

ging eine Tragödie zu Ende, die die Welt aufs tiefſte erregt hat
und deren Erinnerung noch nicht verblaßt iſt. Am 19. Juni
1867 wurde der hochherzige Kaiſer Maximilian von
Mexiko, der den Verſprechungen Napoleons III. zu viel
Glauben geſchenkt hatte, von den Mexikanern erſchoſſen. Die zu
verläſſigſten Schilderungen der letzten Augenblicke des Kaiſers
ſind ſeinem Flügeladjutanten, dem Prinzen zu Salm-Salm, zu
verdanken. Der Kaiſer ſtand an dieſem Tage ſchon um 164 Uhr
auf, machte auf das ſorgfältigſte Toilette und hörte um 5 Uhr
die Meſſe. Der Zuſtand des Volkes in der Stadt war ein ſehr
aufgeregter, und ſelbſt unter den Truppen machte ſich eine Er-
regung bemerkbar. Der General Escepedo fürchtete
Demonſtrationen, und um dieſen auszuweichen, ließ er die auf
8 Uhr angeſetzte Exekution eine Stunde früher ſtattfinden.
Genau um 6 Uhr erſchien der feindliche Offizier, der kam, um
den Kaiſer abzuholen. Noch ehe jener ſprach, ſagte der Kaiſer:
„Jch bin bereit“ und trat aus ſeiner Zelle heraus, wo ihn ſeine
kleine Umgebung weinend und klagend umringte und ſeine
Hände küßte. „Seid doch ruhig, ich bin es ja auch, es iſt Gottes
Beſchluß, daß ich ſterben ſoll, und dagegen läßt ſich nichts machen.“
Auf der Straße vor dem Kloſter angekommen, ſah ſich der Kaiſer
rings um, atmete mit voller Bruſt die friſche Morgenluft ein und
ſagte: „Welch ein herrlicher Tag! Einen ſolchen Tag hab' ich
mir immer zum Sterben gewünſcht.“ Er ſtieg darauf mit Pater
Soria in einen Fiaker. Obwohl die Todesſtunde verlegt worden
war, hatte ſich doch eine dichte Menſchenmenge auf den Straßen
verſammelt. Alles grüßte den Kaiſer gerührt und ehrerbietig, und
die Frauen weinten laut. Der Kaiſer erwiderte die Grüße mit
freundlichem Lächeln und gedachte vielleicht des Jubels, mit dem
er gerade vier Monate vorher bei ſeiner Ankunft vom Volke
empfangen wurde. Jn der Mitte des Vierecks, wo der Kaiſer
ſtehen ſollte, der größer war als ſeine beiden Generale, war die
Mauer etwas höher. Jm Begriff, ihre Plätze einzunehmen, ſagte
der Kaiſer zu Miramon: „Ein Tapferer muß auch noch in ſeiner
Todesſtunde von ſeinem Monarchen geehrt werden; erlaubt mir,
daß ich Euch den Ehrenplatz gebe.“ Ein Offizier und ſieben Mann
traten nun bis auf einige Schritte vor jeden der drei Ver-
urteilten. Der Kaiſer ging auf die vor ihm Haltenden zu, gab
jedem die Hand und eine Goldunze und ſagte: „Muchachos,
ſchießt gut, ſchießt gerad' hierher!“ wobei er mit der Hand auf
die Stelle des Herzens zeigte. Dann ſprach er mit klarer Stimme
folgende Worte: „Mexikaner! Perſonen meines Ranges ſind von
Gott entweder zu Beglückern der Völker oder zu Märtyrern be-
ſtimmt. Von einem Teile von Euch gerufen, kam ich zum Wohle
des Landes; ich kam nicht aus rats ich kam, von den beſtenWünſchen für die Zukunft meines Adoptivvaterlandes und für
die meiner Tapferen beſeelt, denen ich vor meinem Tode für die
mir gebrachten Opfer danke. Mexikaner! Möge das Blut das
letzte ſein, das vergoſſen wird für das Wohl des Vaterlandes;
und wenn es noch nötig iſt, daß Söhne desſelben das ihrige ver-
gießen, ſo möge es zu ſeinem Wohle und nie durch Verrat
fließen. Es lebe die Unabhängigkeit, es lebe Mexiko!“ Jndem
der Kaiſer um ſich ſah, bemerkte er in ſeiner Nähe eine Gruppe
von Männern und Frauen, die laut ſchluchzten. Er ſah ſie milde
und freundlich lächelnd an und blickte dann nach vorwärts, beide
Hände auf die Bruſt legend. Fünf Schüſſe knallten, und der
Kaiſer fiel auf die rechte Seite, langſam das Wort „hombre“
flüſternd. Sämtliche Kugeln waren durch und durch gegangen
und jede von ihnen tödlich; allein der Kaiſer zuckte noch. Der
Offizier legte ihn auf den Rücken und zeigte mit ſeiner Säbel-
ſpitze auf des Kaiſers Herz. Ein Soldat trat hervor und ſchoß
auf die ichnete Stelle. Die Leiche wurde in die Kapelle des
Kloſters de las Capuchinas gebracht und zum Einbalſamieren

auf den Tiſch gelegt. Die Szenen, die hier vorfielen, ſtanden
in Harmonie mit der Gemeinheit der Geſinnung der Anweſenden,
und manche Details ſind wahrhaft empörend und nicht zu er-

ählen. Rauchend, lärmend und lachend taten die Aergzte ihr
erk. Als Dr. Licea in das Fleiſch des Körpers ſchnitt, rief

er lachend: „Es iſt mir eine Wolluſt, meine Hände in dem Blut
eines Kaiſers waſchen zu können!“ Oberſt Palacios klopfte mit
der Hand auf des Kaiſers Kopf und ſagte: „Ah, du haſt dir
Kronen aufſetzen wollen, jetzt iſt dein Gelüſt befriedigt, nun haſt
du deine Krone!“ Die Zeitung „La Sombra de la Artragra“
am 20. Juni erſchien auf rotem Papier und erwähnt einfach,
daß am 19. Fernando Maximilian de Habsburgo, D. Miquel
Miramon und Don Tomas Mejia „fueron passados por las
armas.

Der Kaiſer und ſein Patenkind. Der Kaiſer ließ bei
ſeiner jüngſten Anweſenheit in Hamburg eines ſeiner Paten-
kinder, den 13jährigen Sohn des Steinhauers Wilhelm Münch,
zu ſich auf die „Hohenzollern“ befehlen. Als die in Elmsbüttel
anſäſſigen Eltern des Knaben hörten, daß der Kaiſer demnächſt
nach Hamburg komme, hatten ſie ein Schreiben an das Zivil-
kabinett mit der Bitte gerichtet, der Monarch möge ſein Patenkind
empfangen. Der Knabe erhielt denn auch in Begleitung ſeines
älteren Bruders Zutritt an Bord der Kaiſerjacht. Dort ließ ihm
der Kaiſer Mittageſſen geben und beim Abſchied zwei neue Zehn-
markſtücke mit ſeinem Bildnis überreichen.

Die projektierte Zahnradbahn im Rieſengebirge, von
Schmiedeberg nach der Spitze der Schneekoppe ſoll trotz der
Schwierigkeiten eventuell doch zur Ausführung gelangen. Eine
Dresdener Firma hat ſich bereit erklärt, den Bahnbau aus-
zuführen und auch zu finanzieren, wenn ihr das Betriebsrecht auf
eine beſtimmte Zeit übertragen wird.

Ein erſchütternder Bootsunfall, dem drei Menſchenleben
ein Vater mit ſeinen beiden Kindern zum Opfer
fielen, hat ſich auf dem Sacrower See bei Potsdam zugetragen:
Dort kenterte das Boot des Berliner Bankbeamten Max
Wittenburg, der mit ſeiner 17jährigen Tochter und dem
13jährigen Sohn eine Vergnügungsfahrt unternommen hatte.
Alle drei ſtürzten in die Fluten und ertranken.

Der Bär iſt los! Jm Zirkus Buſch in Wien entſchlüpfte am
Montag abend einer der Hagenbeckſchen Eisbären, die dort all
abendlich ihre Künſte zeigen müſſen, ſeinem Wärter und trottete
in beſter Laune über die erlangte Freiheit in die von zahlreichen
Beſuchern gefüllte angrenzende Ausſtellungshalle hinein. Da er
ſich ſehr zutunlich benahm, hielt ihn das ſorglos promenierende
Publikum anfangs für einen herrenloſen Hund. Erſt als zwei
Wärter mit Eiſengabeln herbeieilten, um ihn einzufangen, er-
kannte man, daß man ſich in der wenig vertrauenerweckenden Ge-
ſellſchaft eines Eisbären befand, und alles ſuchte entſetzt zu
flüchten. Der Raum war erfüllt von angſtſchreienden Frauen und
Kindern. Da ſich der Bär jedoch ſehr zahm gebärdete, beruhigte
ſich das Publikum allmählich und bekam ſogar den Mut, das
Tier, das ſich in die Reſtauration „Zum Eisvogel“ flüchtete, dort-
hin zu verfolgen. Den Kellnern fielen dort vor Schreck die Teller
aus den Händen. Die Gäſte aber ſchlugen mit Stöcken und
Schirmen auf das Tier los, welches ſich furchtſam zwiſchen die
Büſche im Garten flüchtete und ſich dort zu verſtecken ſuchte.
Hagenbeck, der die Vorſtellung nicht hatte unterbrechen wollen,
kam erſt nach deren Schluß in die Reſtauration, wo er mit

Leichtigkeit den verprügelten kleinen Bären wieder einfing.
Der Löwe des Cumberländer Prinzen. Aus Gmunden wird

berichtet Der Herzog und die Herzogin von Cumberland, Prinz Georg
Wilhelm und Prinzeſſin Olga ſind Freitag abend von Wien, wo ſie
mit der nach Petersburg fahrenden Königin von Griechenland, dem
griechiſchen Prinzen Andreas und deſſen Familie, ferner mit der
Prinzeſſin Helene von Griechenland eine Zuſammenkunft im Palais
Cumberland hatten, nach Gmunden wieder zurückgekehrt. Bei der
Fahrt vom Bahnhofe zum Schloß hatte der kränkliche Prinz Georg
Wilhelm einen kleinen Löwen in ſeinem Wagen, den er von ſeiner
letzten Egyptenreiſe mitgebracht hat. Dieſer Löwe ſoll dem Vernehmen
r ſpäterhin dem Zoologiſchen Garten in Hannover überwieſen
werden.

Der vernünftige Nationalrat. Als weiteres Zeichen, daß man
dem Bau von Bergbahnen im Jntereſſe des Landſchaſtsſchutzes in der
Schweiz nunmehr mit einer entſchieden ablehnenden Haltung begegnet,
iſt ein Beſchluß des ſchweizeriſchen Nationalrates zu verzeichnen, der
die Seilbahn von der Tellkapelle zu dem oberhalb der Tellsplatte
gelegenen Gaſthaus abgelehnt und ſtatt deſſen die Enteignung der durch
eine derartige Anlage bedrohten Stätte als wünſchenswert bezeichnet.

Wenigſtens etwas. Aus einer kleinen badiſchen Stadt ſchreibt
man der „Frankfurter Zeitung“: Der langjährige Totengräber der Stadt
mit großer Familie und kleinem Gehalt ſucht beim Gemeinderat um
Erhöhung ſeines Einkommens nach. Darob beſchließt der hohe Rat,
daß eine Aufbeſſerung nicht eintreten könne, dagegen werde für den
Petenten die Beſchaffung eines Trauermantels genehmigt.

Die Anſichtskarten. Der Rechtsanwaltsgehilfe Dorſt aus
Düſſeldorf, der mit 14000 Mk. durchgegangen iſt, konnte durch
die Unvorſichtigkeit ſeiner Braut, die ſich in ſeiner Geſellſchaft befindet,
eines Kölner Mädchens, ergriffen werden. Es ſandte von den ver
ſchiedenſten Plätzen, die das Paar aufſuchte, Anſichtskarten an
Freundinnen und brachte ſo die Polizei auf die Spur des
Flüchtlings. Dorſt führte von den unterſchlagenen 14 000 Mk. nur
noch 580 bei ſich.

Beſtien auf dem Friedhofe. Auf dem Kirchhofe zu Zabrze
wurde der „Kattowitzer Zeitung“ zufolge in der Nacht zum 14. d. Mts.
das hintere Tor, das den Weg nach Zabrze-Dorf abſchließt, mit
Gewalt geſprengt und in dem hinteren Teile des Friedhofes ſchrecklich
gehauſt. Von einer Anzahl Denkmäler auf Kindergräbern waren die
Engel abgeſchlagen, ein Denkmal war aus der Erde herausgeriſſen
und umgeſtürzt worden, andere Grabdenkmäler waren ganz oder teil
weiſe zerſchlagen und die Teile weggeworfen worden. Die Grabſtätten
hen ine t myft ſodaß von den Anpflanzungen faſt garnichts zu
ehen iſt.

Aus Furcht vor Strafe. Vom Zuge zermalmt wurde bei der
Station Schwarzenbeck der Tiſchlergeſelle Hack. Der Verunglückte
hatte keine Fahrkarte gelöſt und ſollte vom Schaffner zur Anzeige
gebracht werden. Aus Furcht vor der Strafe ſprang er aus dem in
voller Fahrt befindlichen Zuge. Er kam unter die Räder und wurde
ſofort getötet.

Ein Bombenattentat im Schnellzuge, für deſſen Motiv jede Er
klärung zurzeit ſehlt, wurde in Dänemark verübt. Wie ſchon kurz
gemeldet, warf ein Unbekannter der in einem Schnellzuge Platz
genommen hatte, in ein Abteil, in dem ſich ſechs Schweden befanden,
eine Bombe, die ſofort explodierte und furchtbare Verwüſtungen anrichtete.
Die ſechs ſchwediſchen Reiſenden erlitten ſämtlich ſchwere Verwundungen,
der Täter ſelbſt wurde durch die Exploſion in Stücke geriſſen. Die
n über die Perſönlichkeit des Attentäters waren bisher

olglos.
Eine heldenmütige Tat haben in vergangener Woche zwei Offiziere

des in Lyk in Garniſon ſtehenden Jnfanterie- Regiments Nr. 147
vollbracht. Als bei der von einer Kompagnie vorgenommenen Pionier
übung aus bisher unbekannten Gründen der Pouton auseinanderriß,
fielen nach der „Königsb. Hart. Ztg.“ vier Mann in das etwa drei
Meter tiefe Waſſer. Drei von dieſen konnten ſich durch Schwimmen
retten, während das Fehlen des vierten erſt ſpäter bemerkt wurde.
Sofort ſprang der Kompagnieführer Oberleutnant Petiscus,
mit Mantel und Säbel ins Waſſer, um den Verunglückten
zu retten. Beim Tauchen in die Tiefe fand er den
Soldaten, der ſich, dem Erſticken nahe, ſo feſt an den Offizier an
klammerte, daß deſſen Mantel vollſtändig zerriſſen wurde, ohne daß es
dem Oberleutnant gelang, den Mann an die Oberfläche heraufzubringen.
Es muß zwiſchen beiden ein furchtbarer Kampf in der Tiefe ſtatt
gefunden haben. Da nun auch der Oberleutnant in der Tiefe zu
bleiben ſchien, ſprang der zweite Offizier, Leutnant Goullon,
gleichfalls mit Mantel und Säbel, ebenfalls ins Waſſer, und es gelang
ihm, nach unſäglicher Anſtrengung die beiden nach oben zu ziehen.
Die Geretteten, die ſchon bewußtlos waren, konnten erſt nach geraumer
Zeit ins Leben zurückgerufen' werden.

Die Saiſon der Abſtürze beginnt. Am Sonntag ſtürzte der
Rentner Kauni rn einem Schneefeld des Hochturm (Oberſteiermart)
ab. Von einer Rettungsexpedition wurde der Schwerverletzte nach
Leoben gebracht. Von zwei Herrn Kaunitz begleitenden Damen ſſteine gleidfalls abgeſtürzt, doch leichter verletzt. Bei Mürre
(Berner Oberland) iſt der 22jährige Dekorationsmaler Otto Jenſen aug
Dänemark über turmhohe Felswände zu Tode geſtürzt. Der Körper
iſt durch mehrmaliges Aufſchlagen auf den Felſenvorſprüngen bis zur
Unkenntlichkeit entſtellt. Es wird vermutet, Jenſen habe ſich beim
Blumenpflücken verſtiegen.

Ein teurer Radausflug. Seine Brieftaſche mit 180 100 Me.
Jnhalt verloren hat, wie wir ſchon kurz mitgeteilt haben, auf einer
Radtour der Mühlenbeſitzer Oswald Wieſenhütter aus Großbrambach
bei Buttſtädt. Er hatte die Summe, die aus zwei Schecks im Geſamt-
betrage von 179 000 Mk., ſowie zehn Hundert- und zwei Fünfzigmark.
Scheinen beſtand, ſoeben bei einer Bank in Dresden in Empfang
genommen, um davon ein Elektrizitätswerk in Weimar zu errichten
Als W. von Dresden die Heimreiſe antreten wollte, war der Zug, den
er zu benutzen gedachte, bereits abgedampft. Um den unfreiwilligen
Aufenthalt bis zur nächſten Fahrgelegenheit auszunutzen, beſchloß er,
einen Ausflug in die Lößnitzortſchaften bis Meißen zu unternehmen,
Am Bahnhofe in Dresden befand ſich die Brieftaſche mit dem wertvollen
Jnhalte noch in ſeinem Beſitz, als er aber, in Meißen angekommen,
eine Banknote wechſeln wollte, bemerkte er zu ſeinem nicht geringen
Schreck den Verluſt der Brieftaſche. Dieſe iſt weder in Dresden noch
auf den Polizeiſtationen der von ihm durchfahrenen Ortſchaften als
gefunden angezeigt worden, und da auch alle Nachforſchungen nach
dem Verbleib der verlorenen Wertpapiere bisher ohne Erfolg waren,
darf man geſpannt ſein, wie ſich das Rätſel löſen wird.

Der Kaiſer hat den Schluß der Schulen am Tage des Kaiſer
preisrennens nicht bewilligt. Als die Schüler der Oberklaſſen
mehrerer höherer Lehranſtalten in Frankfurt a. M. hörten, daß
der Tag des Taunusrennens nicht freigegeben werde, wandten ſie ſich
kurzerhand drahtlich an den Kaiſer mit der Bitte, ein Machtwort zu
ſprechen. Zu ihrer großen Enttäuſchung wurde ihnen vom Ober
präſidenten der Beſcheid zuteil, daß der Kaiſer nicht wünſche,
daß die Schüler wegen des Rennens auch nur eine
Stunde verſäumten!

Der angeſchoſſene Militärpoſten. Auf den Militärſchießſtänden
im Hofer Walde bei Saarburg wurde nachts der dortige Militärpoſten
angeſchoſſen und am Bein ſchwer verletzt. Der Poſten gab in der

Richtung des Angreifers drei ſcharfe Schüſſe ab, die nicht getroffen
haben. Vom Täter fehlt jede Spur.

Der Typhus im 161. Jnfanterie- Regiment. Eine große Anzahl
Mannſchaften des 161. Jnfanterie Regiments in Trier wurde als
typhusverdächtig in das Garniſonlazarett eingeliefert Generalarzt
Dr. Ott aus Koblenz iſt bereits im Garniſonlazarett eingetroffen.

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich, wie aus Breslau ge
drahtet wird, in Saleſche im Kreiſe Großſtrehlitz. Zwei
Schulknaben badeten im dortigen Dorfteiche, ſanken unter und
ertranken; zwei andere Knaben wollten die beiden retten und
ertranken gleichfalls.

Ein tüchtiger Gefreiter. Jn der Aula der Berliner Univerſität
empfing dieſer Tage ein Gefreiter vom Erfurter Artillerie-Regiment
das Doktordiplom aus der Hand des Dekans Prof. Dr. Piſchel, der dabei nach
dem „B. T.“ öffentlich erklärte, der junge Doktor ſei aus dem Holze geſchnitzt,
aus dem Profeſſoren gemacht werden. Der Gefreite natürlich iſt es
ein Einjähriger iſt Arnold Eucken, der Sohn des bekannten
Jenenſer Philoſophen Profeſſors Dr. Rudolf Eucken. Er erhielt das
Prädikat summa caum laude. Der junge Eucken iſt Chemiker.

Das Ende der Spielbanken in Vaals. Jetzt endlich iſt nach
jahrelangem Bemühen dem Treiben der Spieler an der deutſchen
Grenze durch Beſchluß der holländiſchen Gerichte ein Ende ge-
macht worden. Wie man aus Köln meldet, ließ der Bürger-
meiſter von Vaals den Direktor des Spielklubs „Sozietet“, einen
früheren belgiſchen Friſeur, durch Gendarmen über die belgiſche
Grenze bringen. Der Proteſt der Spielbanken wegen der von
der Regierung angeordneten Schließung des Klubs wurde in
allen Jnſtanzen endgültig abgelehnt, und auch die luxemburgiſche
Regierung lehnte einen Antrag auf Konzeſſionierung der Spiel-
banken im Großherzogtum ab.

Beim Wildern erſchoß der Förſt er aus Kaſchow in Pommern
einen 30 jährigen Landwirt. Als der Förſter morgens
zwiſchen 3 und 4 Uhr im Kaſchower Forſt einen Pirſchgang machte,
ſtieß er auf einen Wilderer, der auf ſeinen Anruff, ſtillzuſtehen
und das Gewehr auf die Erde zu legen, davonlief. Kurz vor einer
dichten Tannenſchonung nahm der Wilderer, ſtatt auf den wieder
holten Haltruf des Förſters zu achten, das Gewehr hoch und ſuchte
auf den Förſter in Anſchlag zu kommen. Der Beamte kam ihm
jedoch zuvor. Die Kugel ging dem Wilderer durch den Kopf und
tötete ihn auf der Stelle. Er hatte einen Karabiner, in dem noch
fünf Patronen ſteckten.

Ein Mordanſchlag wurde Montag nachmittag, wie aus
Zabr z e gedrahtet wird, auf den Bergrat Fiebig im Zentral-
bureau der Königin-Luiſe-Grube verübt. Der frühere Ober-
ſteiger Philipp, Herausgeber der Broſchüre „Der Oberſchleſiſche
Zola“, feuerte zwei Revolverſchüſſe auf Fiebig ab und verletzte ihn
am Oberarm und an der Schulter. Es handelt ſich anſcheinend
um die Tat eines Jrrſinnigen. Philipp wurde verhaftet.

Die Einweihung des Königsberger Domes iſt jetzt endgültig
auf Sonntag, den 22. September, feſtgeſetzt worden. Dieſen
Termin hat der Kaiſer ſelbſt beſtimmt, der der Feier beiwohnen
wird.

N. G. C. Prieſter, Mönche und Nonnen fürſtlichen Standes.
Man hat vernommen, daß der durch ſeine vielſeitige öffentliche
Tätigkeit, insbeſondere durch ſeine Teilnahme an dem Kampfe
gegen das Duell bekannte Fürſt Karl zu Löwenſtein-
Wertheim als Mönch in ein Kloſter gehen will. Der Fürſt,
deſſen Familie ein Seitenzweig des bayeriſchen Herrſcherhauſes
iſt, ſteht im 74. Lebensjahre; er iſt zweimal Witwer und Vater von
ſieben Kindern. Sein Entſchluß überraſcht weniger, wenn man
weiß, daß aus ſeinem Familienkreife nicht weniger als drei
nächſte Verwandte ſich ſchon dem geiſtlichen Stande gewidmet
haben, drei Frauen, die einzige Schweſter und zwei Töchter
des Fürſten. Des Fürſten Schweſter, Prinzeſſin Adelheid Löwen-
ſtein, iſt die Witwe des portugieſiſchen Thronprätendenten, des
Infanten Miguel, deſſen Sohn, der Herzog von Braganza,
jüngſt angekündigt hat, daß er die Anſprüche ſeines Vaters auf
die Krone von Portugal wieder aufzunehmen gedenkt. Die
Herzogin Adelheid von Braganza lebt ſeit 1897 als Kloſterfrau in
der Benediktinerinnen-Abtei Sainte-Cécile auf der engliſchen
Jnſel Wight; ſie iſt die Mutter der „ſchönen ſechs Schweſtern
Braganza“, die einſt viel gefeiert wurden und jetzt Prinzeſſin
Alphons von Bourbon, Erzherzogin Karl Ludwig von Oeſterreich,
Herzogin Karl Theodor in Bayern, Prinzeſſin Heinrich von
Parma, Herzogin von Luxemburg und Herzogin Robert von
Parma heißen. Zwei Töchter des Fürſten Löwenſtein ſind
Nonnen geworden, die eine, Prinzeſſin Agnes, iſt Benediktinerin
in dem gleichen Kloſter wie ihre eben genannte Tante, die andere,
Prinzeſſin Franziska, gehört dem Orden der armen Schweſtern
vom heiligen Franziskus an. Jn den regierenden Familien
Europas iſt zunächſt der Prinz Max von Sachſen, des
Königs Friedrich Auguſt Bruder, zu nennen, der als Profeſſor
für kanoniſches Recht und Liturgie an der ſchweizeriſchen Uni
verſität Freiburg wirkt. Sonſt findet man unter den herrſchenden
Dynaſtien nur noch in einem Nebenzweige des fürſtlichen Hauſes
Lippe den Grafen Arnold zur Lippe, der Konſiſtorialrat und
Domkapitular am Wiener Stephansdome iſt, und in der politiſch
unwichtigſten Regentenfamilie, in der der Fürſten zu
Liechtenſtein, ſind der Prinz Georg von Liechtenſtein zu
verzeichnen, der als „Pater Jldefons“ in den Orden der
beuroniſchen Benediktiner zu Prag getreten iſt, ſowie die
Prinzeſſin Henriette Liechtenſtein, die unter dem Namen Abdel-

gundis die Kloſtertracht des Benediktinerinnenordens vom
eiligen Gabriel in Smichow bei Prag trägt. Unter den ſo

genannten mediatiſierten fürſtlichen Familien ſind die Beiſpiele
zahlreicher. Da iſt u. a. ein Prinz Ferdinand Croh, einſt ein
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ebung des Papſtes. Da ſind zwei Prinzen Hohenlohe-Schikringsfüurſt: ein älterer, Prinz Philipp früher Statt-
haltereiſekretär und jetzt Mönch in einem Bednektinerkloſter der
Steiermark, und ein ganz junger, Prinz Karl Egon, als Welt
prieſter der Diözeſe Siebenbürgen zugeteilt. Länger iſt die Reihe
der jungen Damen in dieſen fürſtlichen Familien, die den Schleier
nahmen und damit den Freuden dieſes Lebens entſagten. Eine
Prinzeſſin Marie Schwarzenberg, Tochter des Fürſten,
und zwei Altgräfinnen Salm haben ſich für immer hinter die
Mauern eines Benediktinerinnen-Kloſters zurückgezogen. Eine
Tochter des Fürſten Lobkowitz hat als Schweſter Maria
Woislawa ebenfalls im Kloſter Zuflucht geſucht, und auch drei
Schweſtern des Fürſten Jſenburg-Birſtein, deren Mutter
eine Erzherzogin von Oeſterreich-Toskanga iſt, führen ihr Leben
hinter den Pforten eines Nonnenkloſters.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen Jm

aktiven Heere. Homburg v. d. H., den 15. Juni 1907.
Befördert: Seweloh, Fähnr. im Feldart. Regt. 26, zum

Lt. mit Patent vom 20. Oktober 1905, Goullon, Fähnr. im
Inf.Regt. 147, Frhr. v. Perfall, Fähnr. im Jnf.Regt. 53,
zu Lts. mit Patent vom 20. Dezember 1905, Czachotvski,
Fähnrich im Jnf.Regt. 146, v. Freeden, Fähnr. im Jnf.
Regt. 64, v. Wuallenberg Pachaly, Fähnr. im
Drag. Regt. 8, zu Lts. zu Fähnrichen: Kropp, charakteriſ.
Fähnr. im Jnf.-Regt. 21; die Unteroffiziere: v. Voß im Garde-
Kür.Regt,, Gr. zu Stolberg-Stolberg, Frhr. v. Frehtag-
Loringhoven im 1. Garde-Feldart.Regt., Ogilvie im Jnf.
Regt. 41, vVoelecke im Jnf.Regt. 14, Schade im Jnf.Regt.
49, Knop, Serger im Jnf.-Regt. 140, v. Veltheim im
Kür.Regt. 2, Hewelcke im Feldart.Regt. 2, Titze im Gren.
Regt. 12, Dittmar im Jnf.-Regt. 48, Hoffmann im Jnf.
Regt. 64, Frhr. v. der Goltz im Feldart.Regt. 18, Wagner
im Füſ.Regt. 36, Scholz im Feldart.Regt. 4, v. Oelffon
im Füſ.Regt. 38, v. Tſchirſchky u. Boegendorff im Huſ.Regt.
4, Prange im Feldart.Regt. 57, Ramsthal im Jnf.Regt.
29, Knauth im Jnf.-Regt. 30, Leichtenſtern im Feldart.
Regt. 59, Uhlhorn im Jnf.-Regt. 77, Till, Schade im
Jnf.Regt. 79, Tent im Jnf.-Regt. 164, Quicker im Jnf.
Regt. 32, Heunert im Jäger-Regt. zu Pferde 2, Blum im
Jnf.Regt. 114, v. Offe im Jnf.-Regt. 172, v. Regenauer,
Satow im Drag.-Regt. 20, Hielſcher im Feldart. Regt. 15,
x Uhlmann im Jnf.-Regt. 17, Gerwing im Jnf.-Regt. 130,
x Hecht im Feldart.-Regt. 72, Minarski im Jnf.-Regt. 87,

Juxberg im Jnf.-Regt. 168, Fenski im Fußart.-Regt. 2,
Stauf im Fußart.Regt. 9, Reuter, Haehner im Fußart.

Regt. 10, Schoen im Pion.-Bat. 2, Lamſchik im Pion.Bat.
16, Bercio, Pfeiffer im EiſenbahnRegt. 3; die Oberjäger:
x v. Pelſer-Berensberg, v. Dulong im Jäger-Bat. 7.

Abſchiedsbewilligungen. Jm aktivenm Heere.
Homburg v. d. H., den 15. Juni 1907. Auf ihr Geſuch zu den
Reſ. Offizieren der betr. Truppenteile übergeführt: Jasperſen,
Lt. im Jnf. Regt. 84, Fülſcher, Lt. im Jnf.-Regt. 85, von
Ribbeck, Lt. im Huſ.Regt. 10, x v. Oppen, Lt. im Garde-Feldart.
Regt., Schmitz, Lt. im Feldart. Regt. 7, Schmidtmann,
Lt. im Fußart.-Regt. 14, Harſeim, Lt. im Garde-Pion.-Bat.
x Engels, Oberlt. und Oberjäger im reitenden Feldjägerkorps,
auf ſein Geſuch zu den Reſ.- Offizieren des Jäger-Bats. 9 über
geführt. Feder, Lt. im Feldart. Regt. 14, auf ſein Geſuch um
Verabſchiedung zu den Reſ.- Offizieren des Regts. übergeführt.

Jn Genehmigung ihres Abſchiedsgeſuches mit der geſetz
lichen Penſion zur Dispoſ. geſtellt: Unterharnſcheidt, Oberſtlt.
und Kommandeur des Feldart.-Regts. 15, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Regts-Uniform, Siehl, Oberſtlt. und Bats.
Kommandeur im Fußart.-Regt. 8.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: Frhr.
v. Zedlitz u. Neukirch, Oberſtlt. und Vorſtand des Bekleidungsamtes
des 5. Armeekorps, unter Verleihung des Charakters als Oberſt,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 1. Garde-Regts.
zu Fuß, v. Matheſon, Oberſtlt. und Kommandeur des Feldart.
Regts. 50, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform,

Marſchall v. Sulicki, Oberſtlt., aggregiert dem Jnf.Regt. 13,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Leib-Gren.
Regts. 109, v. Hartmann, Major und Bats. Kommandeur im
Gren.-Regt. 11, unter Verleihung des Charakters als Oberſtlt.,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, Keßler,
Major und Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 99, Rohde,
Major und Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 46, dieſem
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Feldart.-Regts. 6,

Heuſinger v. Waldegg, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-
Regt. 163, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 85, von
Otto, Hauptm. und Komp.-Chef im Jäger-Bat. 4, v. Falcken
berg, Hauptm. und Adjutant der Jnſp. der Kriegsſchulen, dieſem
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Garde-Füſ.
Regts., v. Vorck, Rittm. im Kür.-Regt. 1, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Regts-Uniform, Gr. v. Magnis, Rittm. und
Eskadr.Chef im Huſ.-Regt. 7, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Regts.Uniform, Ohrtmann, Oberlt. im Jnf.-Regt. 161,
unter Verleihung des Charakters als Hauptm., mit der Ausſicht
auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragehn
der Regts.Uniform.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven
Heere bewilligt: v. Bomsdorff, Oberlt. im Feldart.Regt. 6;
zugleich iſt derſelbe bei den Reſ.- Offizieren des Regts. angeſtellt.

Hering, Oberlt. im Feldart.Regt. 72; zugleich iſt derſelbe bei
den Offizieren der Landw.Feldart. 2. Aufgeb. angeſtellt. von
Schönfeldt, Oberlt. im Feldart.Regt. 76; zugleich iſt derſelbe bei
den Offizieren der Landw.Feldart. 1. Aufgeb. angeſtellt.

Von ihrer Dienſtleiſtung auf ihr Geſuch enthoben: Zimmer
mann, Oberſtlt. z. D. und Zweiter Stabsoffizier beim Kommando
des Landw.Bezirks J Breslau, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Jnf.Regts. 62, Boſchke, Major z. D. und
PferdevormuſterungsKommiſſar in Gleiwitz, mit der Erlaubnis
zum ferneren Tragen der Uniform des Feldart.Regts. 31.

Der Abſchied mit ihrer Penſion bewilligt: Gené, Major
z. D. und Dritter Stabsoffizier beim Kommando des Landtv.
Bezirks J Breslau, unter Verleihung des Charakters als Oberſtlt.,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Gren.Regts. 2,

v. der Oſten, Major z. D. und Vorſtand der nördlichen Arreſt
anſtalt in Berlin, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der
Uniform des GardeGren.Regts 2, v. Bonin, Rittm. z. D.
und Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Gießen, mit der Ausſicht
auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Drag.Regts. 12, Frhr. v. DiepenbroickGrüter
(Münſter), Rittm. z. D., zuletzt Eskadr.Chef im Kür.Regt. 4,
mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des ge
nannten Regts.

Auf ihr Geſuch mit ihrer Penſion zur Disp. geſtellt: Kolbe
v Berlin), Oberſt a. D., zuletzt Kommandeur des Feldart.
Regts. 8, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform
des genannten Regts., Blume, Oberſtlt. a. D. in Schwerin,
zuletzt Vorſtand des Art. Depots in Schwerin, unter Wegfall der
ihm erteilten Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, mit der
Segen zum ferneren Tragen der Uniform des Feldart.

Zur Reſerve beurlaubt: Schmedes
Lüttwitz, Fähnriche im Jnf. Regt. 16,
bahn Regt. j.

v. Frankenberg-
l, Fähnr. im Eiſen

Wegen Jnbalidität ausgeſchieden: Graetz, Fähnr. im
JägerRegt. zu Pferde 3.

flotter Potsdamer Gardeoffizier, jetzt Weltgeiſtlicher in der um

Oberwachtmeiſtern: Philipp, bisher in der 1. Gend.Brig.,

Dr. Bulius, Oberarzt beim 1. GardeRegt. zu Fuß, unter Be

vorläufig ohne Patent.

Wegen Dienſtunbrauchbarkeit ausgeſchieden: KochHagen,raten Fahnn m I. Rest vSrandt, charakteriſ
ähnr. im Jnf. Regt. 172.4 alen als Leutnant verliehen: den penſionierten

Blietz, bisher in der 5. Gend.Brig., Fiſcher, bisher in der
6. Gend.Brig.

Jm Sanitätskorps. Jm aktiven Heere: Homburg
v. d. H., den 15. Juni 1907. Ernannt: zu Regts.Aerzten unter
Beförderung zu Oberſtabsärzten: die Stabs und Bats.Aerzte:

Dr. Overmann des 1. Bats. Jnf.Regts. 53, bei dem Drag.
Regt. 14, Dr. v. Zander des Füſ.Bats. 3. GardeRegts. zu
Fuß, bei dem Jnf.Regt. 166, Dr. Neuhaus des 2. Bats.
Jnf.Regts. 82, bei dem Jnf. Regt. 129, Dr. Köhler des
3. Bats. Jnf.Regts. 112, bei dem Ulan.Regt. 11, Dr. Va-
gedes des 2. Bats. EiſenbahnRegts. 3, bei dem Jnf.Regt. 98.

förderung zum Stabsarzt bei der 3. SanitätsJnſp. verſetzt.
Ernannt: zu Bats. Aepzten unter Beförderung zu Stabs-

ärzten: die Oberärzte: Dr. Simon beim Drag.Regt. 14, bei
dem 1. Bat. Fußart.Regts. 14, Dr. Baumann beim Jnf.Regt.
66, bei dem 2. Bat. Jnf.Regts. 156, Dr. Trespe beim Jnf.
Regt. 46, bei dem 3. Bat. Jnf.Regts. 112, Dr. Findel beim
EiſenbahnRegt. 1, bei dem 2. Bat. EiſenbahnRegts. 3, dieſer

Befördert: zu Oberärzten die Aſſiſt.Aerzte: Fiſcher beim
Kadettenhauſe in Oranienſtein, Kaſten beim Gren. Regt. 109;
zu Aſſiſt.Aerzten die Unterärzte: Pellnitz beim Feldart.Regt.
39, Rudolph beim Jnf.Regt. 50, Seedorf beim Jnf.Regt.
84, Schrecker beim Feldart.Regt. 50, Decker beim Feldart.

66Regt. 66.
Verſetzt: der Oberſtabsarzt: Dr. Migeod, Regts.Arzt des

Drag.Regts. 14, zum Feldart.Regt. 41; die Stabsärzte: Dr.
Roſcher an der Kaiſer Wilhelms- Akademie für das militärärztliche
Bildungsweſen, als Bats.-Arzt zum Füſ.Bat. 3. Garde-Regts.
zu Fuß, Dr. Schulz, Bats. Arzt des 3. Bats. Jnf.Regts. 78,
zum 2. Bat. Jnf.Regts. 19,, Speck bei der Unteroff. Schule
in Jülich als Bats.Arzt zum 1. Bat. Jnf.Regts. 53, Dr.
Miekley bei der 3. Sanitäts-Jnſp., zur Kaiſer Wilhelms-Aka
demie für das militärärztliche Bildungsweſen, Dr. Höhne,
Bats.Arzt des 2. Bats. Jnf.-Regts. 156, zum 2. Bat. Jnf.
Regts. 82; die Oberärzte: Dr. Zitzke beim Sanitätsamt
17. Armeekorps, zum Gren.- Regt. 5, Dr. Kaulbach
beim Füſ.Regt. 73, zum Hannov. Train-Bat. 10; die
Aſſiſt.“Aerzte: x Dr. Rupp beim Feldart.-Regt. 15, zum Jnf.
Regt. 132, Dr. Schwalm beim Jnf. Regt. 15, zum Gren.
Regt. 3, Dr. Langenbeck beim Gren.-Regt. 5, zum Sanitäts
amt 17. Armeekorps, Dr. Boit beim Feldart.-Regt. 18, zum
Jnf.-Regt. 24. Auf ihr Geſuch übergeführt: Dr. Köhler, Ober
arzt beim Jnf.-Regt. 82, zu den Sanitätsoffizieren der Ref.,

Dr. Arhauſen, Oberarzt beim Jnf.-Regt. 88, zu den Sanitäts
offizieren der Landw. 2. Aufgebots.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis
zum Tragen ihrer bisherigen Uniform bewilligt: den Oberſtabs
und Regts.-Aerzten: Dr. Klopſtech des Ulan.-Regts. 11,

Dr. Roſenthal des Jnf.-Regts. 166, beiden unter Ver
leihung des Charakters als Gen.-Oberarzt, Dr. Ewermann
des Jnf.Regts. 129, Dr. Schoengarth des Feldart.Regts. 41,
x Dr. Reuter des Jnf.-Regts. 98; dem Stabsarzt: Dr. Dieck
mamn, Bats. Arzt des 2. Bats. Jnf.Regts. 19. Dr. Grumme,
Stabs und Bats. Arzt des 1. Bats. Fußart.Regts. 14, der Ab
ſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere be
willigt; zugleich iſt derſelbe bei den Sanitätsoffizieren der Landw.
angeſtellt.

Kaiſerliche Schutztruppen. Homburg v. d. H.,
den 15. Juni 1907. Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika
ſcheiden am 30. Juni 1907 aus: Dr. Brüggemann, Oberarzt,
behufs Uebertritts zu den aktiven Sanitätsoffizieren der Marine,

Raila, Hauptm., Kolonnenführer in der I. (Fuhrpark-) Ko-
lonnen Abteil, Häublein, Oberlt. in der 5. Etappenkomp.,

Sertorius, Oberlt., behufs Rücktritts in bayeriſche
Militärdienſte, Fahnert, Lt. im Eiſenbahn-Bat., Hähle,

v. Portatius, Lts., Dr. Krönig, Stabsarzt, behufs Rück
tritts in ſächſiſche Militärdienſte.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: Frie-
drichs, Oberlt. und Mitglied des Bekleidungs und Ausrüſtungs-
depots der Schutztruppe für Südweſtafrika, unter Verleihung des
Charakters als Hauptm., Braun, Lt. in der Schutztruppe für
Südweſtafrika, beiden unter Erteilung der Erlaubnis zum
Tragen ihrer bisherigen Uniform. Kund, Lt. in der Schutz
truppe für Kamerun, der Abſchied bewilligt. Dr. Fülleborn,
Stabsarzt in der Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika, von dem
Kommando zur Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amt enthoben
und zugleich bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung beim Reichs
Kolonialamt kommandiert. Dominik, Hauptm. a. I. s. der
Schutztruppe für Kamerun und kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Auswärtigen Amt, ein Patent ſeines Dienſtgrades vom
19. Februar 1902 verliehen.

Befördert: v. Heydebreck, Hauptm. und Battr.-Chef in der
I. Feldart.Abteil. der Schutztruppe für Südweſtafrika, zum über
sähl. Major, Heinrich, Lt. im Eiſenbahn-Bat., Hoſemann,

Keil, Lts. in der Schutztruppe für Südweſtafrika, v. der
Marwitz, Lt. in der Schutztruppe für Kamerun, zu Oberlts.,

Höſemann, Stabsarzt in der Schutztruppe für DeutſchOſt
afrika, Dr. Eggel, Stabsarzt in der Schutztruppe für Süd-
weſtafrika, zu überzähl. Oberſtabsärzten, Dr. Kudicke,
Oberarzt in der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika zum Stabs
arzt mit Patent vom 18. Mai 1907, Dr. Fabrhy, Aſſiſt.Arzt
in der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika, Dr. Schmidt, Aſſiſt.
Arzt in der Schutztruppe für Südweſtafrika, zu Oberärzten.

Kirchliche Anzeigen.
u U. L. Frauen Freitag, den 21. Juni, vorm. 9 Uhr:

Beichte u er r 3 fanne. bendz uu eorgen: Freitag, den 21. Juni, abendse
rovinzial-Blindeninſtitut: Donne den 20. i,nachm. 5 Uhr: Khnvergottesvienſt Paſtor Helmann Jun

Zu St. Stephanus: Die Bibelſtunde am heutigen Mitt-
woch, den 19. Juni, fällt aus. Freitag, den 21. Juni, Vortrag des
Herrn Paſtor Meinhof über „Taufe, Kindertaufe und Wiedertaufe“
in Sp. d ekirch Donnerstag, den 20 bends 8 u

Paulu e: Donnerstag, Juni, abends 8Bibelſtunde Herderſtr. 11 H. II Paſtor v. Broecker. hr

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. Juni 1907.
Aufgeboten Der Tapezierer und Dekorateur Walter Schirioth,

Kl. Ulrichſtr. 34 und Marie Reizig, Glauchaerſtr. 43. Der Arbeiter
Ernſt Laue, Jakobſtr. 40 und Margarete Berg, Brunoswarte 6. Der
Lagerverwalter Fritz Langhoff, Stettin und Luiſe Riemer, Kellnerſtr. 6.

Eheſchließungen Der Bäckermeiſter Hermann Berger, Barfüßer-
ſtraße 12 und Marie Konſtanzer, Thomaſiusſtr. 8.

Geboren Dem Arbeiter Heinrich Groß, Wolfſtr. 22, S. Max.
Dem Arbeiter Otto Schubert, Spitze 16, S. Kurt. Dem Werkmeiſter
Anton Haas, Freiimfelderſtr. 84, T. Hildegard. Dem Maſchinenputzer
Karl Kunze, Spitze 11, S. Willy. Dem Fenſterputzer Franz Huhn
dorf, Hirtenſtr. 7, T. Jda. Dem Schmied Franz Blaßkiewitz, Glauchaer
ſtraße 55, T. Selma. Dem Former Karl Henſe, Reideburgerſtr. 6, S.
Fritz. Dem Schloſſer Hermann Vetter, Thomaſiusſtr. 34, T. Erna.
Dem Arbeiter Friedrich Otto, Mansfelderſtr. 58, T. Hildegard.

Geſtorben Der Blechſchmied Kurt Kramer, 21 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus. Der Schneider Max Löſchke, 21 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus.

Anuswärtige Aufgebote: Der Poſtaſſiſtent Theodor Sauer, Halle a. S.und e er Schneidermeiſter Otto Bölke,
e a. S. und Jda Staritz, Schraplau. Der Modellſchreiner Otto

örkel, Düſſeldorf und Marie Beiſchall, Elberfeld.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 18. Juni 1907.
Aufgeboten Der Bahnarbeiter Hugo Kloß, Breiteſtr. 4 und Pau-

line Nordt, Fleiſcherſtr. 2. Der Wächter Friedrich Barner, Neumarkt-
ſtraße 8 und Berta Bartholomäus, Karlſtr. 8.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Max Heſſe, Gabelsbergerſtr. 17, T.
Jda. Dem Lokomotivhilfsheizer Bruno Fichtner, Ackerſtr. 4., S. Ernſt.
Dem Kaufmann Ernſt Machemehl, Felſenſtr. 3, T. Charlotte.

Geſtorben Des Maſchinenmeiſters Franz Könnecke S. Franz, 2 J.,
Schillerſtr. 34. Des Lederhändlers Kurt Borges S. Fritz, 1 Mon.,
Laurentiusſtr. 2.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Preußiſcher Hof. Hauptmann P. v. Wickoda

und Frau aus Schwerin. Landrat H. von Biſchoffshauſen aus
Witzenhauſen. Baron von Wangenheim und Diener aus Braun-
ſchweig. Landesälteſter Oskar von Walther und Frau aus
Malien. Superintendent Herm. Steller aus Finſterwalde. Poſt
Direktoren: Richard Giesler und Frau aus Senftenberg, Georg
Hartmann und Frau aus Colan. Profeſſor Dr. Hübner-Trame
aus Charlottenburg. Kommerzienrat Max Erfurt aus Straupitz.
Oekonomierat Karl Beckmann aus Juliusdorf. Direktoren:
Ferdinand Caſpaul aus Arendſee, Heinrich Schneider aus
Muſtrau, Arthur Paßler aus St. Johann. Rentiers: T. Prang
und Frau aus Maggenbowa, Hugo Helling aus Görlitz, Reiſchener
und Frau aus Packoſch. Gutsbeſitzer: Andreas Bach aus Klein
Ammensleben, Hermann Schröter und Frau aus Schönburg.
Rittergutsbeſitzer Mogens Bing aus Rösnäs (Dänemark).
Redakteur Julius Steinbach aus Wiesbaden. Privatiers: Ludwig
Nawrahl und Frau aus Modoz (Ungarn), Julius Loewenthal
aus Brandenburg, Georg Hartmann aus Bamberg, L. Baurus
aus Sorau, N. Preton, A. Janka, beide aus Petersburg.
Fabrikanten: Richard Reh aus Plauen, Konrad Reimann aus
Görlitz, Max Wuttke und Frau aus Neiſſe, Erduard Bunk aus
Pforzheim, Georg Burtſcher aus Krapitz, Mühlenbeſitzer:
G. Knoop aus Aneid, Albert Boelſen aus Emden, F. J. Schilling
aus Ritterhud, R. W. Loening aus Nernwar, Konrad Gunkel
aus Leinenfelde, Eugen Waldkirch aus Siegen. Violinvirtuos
Karl Uerhart und Frau aus Warnemünde. Konzert-Sängerin
Margarethe Cloß aus Charlottenburg. Leutn. g. D. Ernſt Retter
aus München. Rentmeſter Wilhelm Everling, Obergärtner Ernſt
Röber, beide aus BurgFalchtingen. Zahntechniker Auguſt
Knabe aus Warnamben. Sekretär Alb. Robke aus Osnabrück.
Stud.: Max Hirſch aus Stockholm, Karl Bertel aus Wien. Frau
Landgerichtsrat Schmidt aus Tarnoz. Privatiere: Paula Ullrich
aus Raſtenburg, Frau M. Jaeger aus Goslar, Mrs. Clar.
Leonoel aus Chicago. W. Hoffmann aus Erfurt. Reinhardt
Lorenz aus Chemnitz, L. Gosdorffer aus Fürth. F. Bergmann
aus Berlin. Frz. Beleites aus Danzig. Paul Bruchhorſt gus
Magdeburg. Emil Schnurmann aus Frankfurt a. M. Walter
Gonert aus Klein-Annenleben. Leopold Verger aus Lüttich.
Ludwig Brand aus Berlin. Karl Frahm und Tochter aus
Liebenwerda. Julius Kupgung und Frau aus Breslau.
Alfred Klinzer aus Karlsruhe. L. Wallmann aus Verlin.
Th. Seran und Familie aus Sultanenbad. Architekt: Otto
Plate aus Berlin, Robert Lorenz aus Plauen. Sup. Theodor
Widmann aus Aſchersleben, Eduard Polewka aus Erfurt.
Büchſenmacher H. Heinze aus Liban. Ober-Poſtſekretär Max
Krüger aus Oppeln. Ingenieur Karl Born nebſt Gemahlin aus
Leipzig. Kaufleute: E. J. Macus, Fritz Schwetaſch, beide aus
Berlin, Jakob Mayer aus Frankfurt a. M., Max Sax aus Haag,
Hugo Richter us Meißen, M. Röhn aus Atzendorf, Richard Koſant
aus Poſen, G. Cohn aus Frankfurt a. M., Richard Müller aus
Nordhauſen, Herm. Brehmer aus Helmſtedt, Robert Koch aus
Saalfeld, Ludwig Lagnener, Oskar Mairuſch, beide aus Breslau,
Benj. Kaufmann aus Köln, Eugen Kann aus Wien, Paul Menzel
aus Breslau, Rich. Fabig aus Waldenburg, H. Kneſchke aus
Libau, E. Reizenſtein aus Nürnberg, Oskar Wilken as Breslau,
Louis Heß aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evangeliſches Vereinshaus). Profeſſor
Cleve nebſt Gemahlin aus Gleiwitz. Profeſſor Kraft aus Chicago
(Amerika). Paſtor Fiſchmann nebſt Gemahlin aus Zerbſt. Guts
beſitzer Exner nebſt Gemahlin aus Biehen. Rentier Roth nebſt
Gemahlin aus Alsleben. Muſterzeichner Männig nebſt Gem. aus
Plauen i. V. Muſterzeichner Grimm nebſt Gemahlin aus Plauen
i. V. Rentier Semmler nebſt Gemahlin aus Berlin. Rentier
Hauß nebſt Gemahlin aus Spandau. Frau Rentier Köhler
aus Schweidnitz. Handſchuhfabrikant Reichardt aus Arnſtadt.
Chirurg Schweinsberger aus Arnſtadt. Uhrmacher Haaſe aus
Arnſtadt. Hotelier Ohlrogge aus Spandau. Schmiedemeiſter
Seibt aus Döbeln. Amtl. Fleiſchbeſchauer Garnn aus Zieſar.
Tel.Geh. Willers aus Schwerin i. M. Bäckermeiſter Köhler,
Bäckermeiſter Schneider, Tapezieer Franke, ſämtlich aus Weißen-
ſee. Oekonom Schulze aus Berlin. Ingenieur Hüttinger aus
Baſel. Mühlenbeſitzer: Kirſten aus Helbigsdorf, Heſſenmüller
aus Sommersdorf, Hillmer aus Groppendorf, Müller aus Berlin,
Altrogge aus Lage (Lippe), Schnack aus Flensburg, Fries aus
Biſtoft b. Flensburg, Lüttgerding aus Vöhren, Thiele aus Groß-
berdau, Jeſch aus Mutzſchen. Stud. theol. Steinbach aus Dres
den. Kaufleute: Nicol aus Graudenz, Fiſcher aus Leipzig,
Schartner, Kirchhoff, beide aus Berlin, Berge aus Frankfurt a. M.,
Deutſch aus Charlottenburg, Heuner aus Schwelm, Köhler nebſt
Gemahlin aus Nichtewitz, Schütze aus Tangermünde.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleben
für Provinz, Allgemeinez, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lolale s
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaltion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Nedaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu agdreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Kein Luxus
sondern ebenso notwendig wie die täglichen Reinigungen des
Gesichtes und der Hände sind häufige Kopfwaschungen. Benutzen
Sie hierzu das weltbekannte Haarwaschpulver „Shampoon mit demschwarzen Kopf“, so lassen Sie Ihrem Haar die denkbar beste Pflege

en. „Shampoon mit dem schwarzen Kopf macht das Haar
e r voll und glänzend, besei üdermässigeFettbſldung der Haare, reinigt die Kopfhaut, erfrischt dieNerven und eidt spärlichem Haar ein volles Aussehen.

Man beim Einkauf ausdraeklich „Shampoon mit dem
schwarzen Kopf und weise alle Fabrikate ohne diese Schutzmarke
73 zurück. Paket mit h 20Pf., bei 6 Paketen dase

(1798)
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Seidenhaus Georg Sohwarzzenberger,
Halle a. S. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Gr. Steinstr. 88.

Neueste Brautseide, Beste haltharste Seidenstoffe,

Uodernsto Kostüme-Seide für Promenade und Roeie.

2 d Grösste Auswahl. Rilligste Preise. [8661ottfried Lindner, Art. Ges

Ammendorf bei Halle a. S.
VerKaufsstelle: Halle a. S., Gr. Steinstrasse Nr. 9

[7139

w.

daselbst grösste Ausstellung von Luxus wagen jeder art.

Fabrikat ersten Ranges.

DMODMIbei Halle belegen, eventuell auf längere Zeit zu verpachten oder

Einrichtung
als Dampfkessel, Maschinen, Sägegatter, Pumpen, Schrotmühlen,

Transmissionen ete. zu verkaufen.
Nüheres durch Zimmermeister Gabe, Nietleben bei Halle a. S.

Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

flügel-Pfaninos,
nur erstklassige Fabrikate von 450--1500 Mk.

C. Maercker,
Altor Markt 3. Telephon 3159,

Gebr. Pianos am Lager. Stimmungen (7843

Die unterzeichneten Bankhäuser 1

I. 0

2

1. Die Zeichnung findet

Tage der Abnahme.

5

Malle a. S.,
Berlin,

statt. Der frühere Sebluss der Zeichnun
Der Zeichnungspreis beträgt 100,50 2zuzüglich der Stückzinsen vom 1. Juli er. bis zum

l nföhſ nehme Ioilxchuldrervebreibungen

Ammendorfer Papierfabrik zu Raclewel
unter nachfolgenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung auf:

am Sonnabend den 22. Funi 1907
während der üblichen Geschäftsstunden

bei dem Bankhause H. F. Lehmann in Halle a. S.,
v Reinhold StecKkner in alle a. S. und

DelbrückK., Leo Co. in Berlin
bleibt vorbehalten.

marktgängigen Wertpapieren zu hinterlegen.
Die Zuteilung bleibt dem Ermwessen jeder Zeichnungestelle überlassen und wird nach Sehluss
der Zeichnung baldmöglichst erfolgen. Den Stempel der Zuteilungs-Schlussnote trägt der Zeichner.
Die Abnahme der zugeteilten Stücke hat in der Zeit vom I. --6. Juli d. Js. zu erfolgen.

Ausführliche Prospekte stehen an unseren Kassen zur Verfügung.

den 15. Juni 1907.

H. F. Lehmann.
DPDeoelbrück, Leo Co- 865t

2.

3. Bei der Zeichnung ist auf Erfordern eine Kaution von 5 des Nennwertes in bar oder in

4,

Reinhold Steckmer.

Echt bayriſche [7735
Loden- Pelerinen
(waſſerdicht) für Herren, Damen u.
Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Holzwolle in Ballen
und einzeln Gr. Märkerſtr. 32.

PirI's„Natura“
KKinderſtiefel)

iſt ärztlich empfohlen
und ſehr beliebt.

August Firl,
Geiſtſtraße 10.
Telephon 2748.

e Fernoyreober 642. Halle a. S.

JI Möbel Fabrik und Magazin B

0 9Vereinigter Tischlermeister

Ausstellung und Verkauf nur Kleine Steinstrasse 6.

Fernsprecher 642.

I
L
L

mit allen Einmachtöpfen und
Gläsern zum zubinden und verstöpseln!

Dagegen Kaufe jede praktische Hausfrau

Große lebende

Sehleien
nur 1 Mk. pro Pfd.,

etrtrafriſche
Sisschleien
nur 80 Pfg. pro Pfd.

rn 865Priedrieh Arahmer,

Fluß- u. Seeſtſchhandlung,

Fiſcherplan 3.
Fernſprecher 205.

Markttags vis-à-vis dem
Zentralhotel.

e Fernſprecher dort 2432.

Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten.
Vorrätig in all. bess. Glashandlung. u. einschläg.
Geschàäften, event. weisen Bezugsquell. nach

r L zw T m—mm h. g .n n

rn
C. F. Ritter,

Leipzigerstr. 90. 18473
Auf alle Waren 5 Prozent RabattmarkKen.

Altmmetalle
(außer Eiſen)

ſucht zu kaufen
d. Sträepe, Erfurt.

Altes Messing, rKupfer, Zink und Zinn kauft 8619

Die ordentliche Generalver-
ſammlung der Hausgenoſſen
ſchaft, Sachſenthüringerhaus“,
eingetr. Gen. m. beſchr. Haftpfl. zuHalle a. S., findet am Jnli 1967,

nachmittags 3 Uhr im Hauſe
Laurentiusſtr. 12 zu Halle a. S.
ſtatt. Die Genoſſen werden zu
dieſer Verſammlung eingeladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorſtandes, Vor

legung der Bilanz und der
Gewinn und Verluſtrechnung
für das fünfte Geſchäftsjahr.

2. Genehmigung dieſer Bilanz
ſowie der Gewinn und Verluſt
rechnung.

3. Erteilung der Entlaſtung für
den Vorſtand und Aufſichtsrat.

4. Bericht über die ſtattgefundene

Reviſion. [86385. Verſchiedenes.
Eilenburg, den 18. Juni 1907.

Der Vorſitzende des Vorſtandes.
Ziervogel, Rechtsanwalt u. Notar.

Die Generalverſammlung
des Vereins

Pflügerheim
in Halle a. S.

findet am Donnerstag, den
27. Juni 1907, nachmittags
5 Uhr im „Goldenen Pfluge“
zu Halle a. S. ſtatt.

Tagesordnung:1. Beſchlußfaſſung über den An

e Pauhoff betreffend den
Ankauf des Pfluges.

2. Neuwahl des Vorſtandes und
Aufſichtsrats [8625

Unſere diesjährige
ordentliche GeneralVerſammlung

wird hierdurch gemäß 8 31 des Statuts auf

Sonnabend, den 29. Juni 1907, vormittags 11 Uhr
nach dem „Evangeliſchen Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz) in
Halle a. S., Kleine Klausſtraße 16, einberufen.

Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Gegenſtände
Eröffnung der Verſammlung.
Erſtattung des Geſchäftsberichtes über das Jahr 1906.
Bericht über die ſtattgehabte Reviſion.
Genehmigung der Bilanz für 1906.
Verteilung von Gewinn und Verluſt.
Entlaſtung des Vorſtandes für ſeine Geſchäftsführung im
Jahre 1906.
Wahlen

a) Neu bezw. Wiederwahl dreier Vorſtandsmitglieder:
es ſcheiden aus die Herren

Domänenrat R. Menzel-Halle a. S.,
Amtmann C. RackwitzQueis,
Rittergutsbeſitzer Fr. OttoPaſſendorf.

b) Neu bezw. Wiederwahl zweier Aufſichtsratsmitglieder
es ſcheiden aus die Herren

Rittergutspächter R. RehfeldWörmlitz,
Gutsbeſitzer Ernſt WaltherBageritz.

8. Berichterſtattung über den Geſchäftsgang im laufenden Ge-
ſchäftsjahr.

9. Wünſche und Anträge.
10. Unvorhergeſehenes.
Die Bilanz für das Geſchäftsjahr 1906 liegt von Sonnabend

den 22. Juni cr. in unſeren Geſchäftsräumen, Kaiſerſtraße 7, gemäß
s 45 des Statuts zur Einſicht der Genoſſen aus. 8662

Halle (Saale), den 20. Juni 1907.

Schlachtvieh Verſicherung
des Landwirtſch. Bauernvereins d. Saalkreiſes zu Halle a. S.

eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

Der Aufſichtsrat. Der Vorſtand.Rehfeld, ſtellv. Vorſitzender. Rudloff. Zecher.

un

u

3

J er
e

W V

iſt jetzt durch eine Effektentransaktion zu ve
dienen. Nur geringes Kapital erforderlich. Riſit
eng begrenzt. Näh. Jnformationen erteilt ſeriöſe-
Intereſſenten ein verſierter Bankfachmann und
übernimmt die techn. Leitung dieſer Transaktion
gegen mäßige Gewinnbeteiligung. Große Erfolge
nachweisbar. Prima Referenzen. Zuſchriften
unter Chiffre „Erstklassig“ Z. m. 745 an die
Expedition der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung
für die Provinz Sachſen, Halle a. S. 1822.
G

Wratzke 8 Steiger, Poſtſtraße 3
kaufen 7815altes Gold und Silber

Täglich friſche

Fluss- Und Seefische
empfehlen 7988

en

Ferd. Haassengier Gute Stufenleitern, Küchenbänke, BadofenEinrichtungen, Chamotte, Der Vorſtand. FernrufBarfüßerſtr. 9, MetallGießerei.! Plättbretter. Gr. Märkerſtr. le hen e Mieterſe s Max Flemming. Franz Held. S t 0 j n k m p f W j S G. 1339.

Für die Inſerate verantwartlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 283 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

20. Juni 1907.

nene Gedenktage.
20. Juni.

1849. Der Luſtſpieldichter Franz von Schönthan geboren.
1866. Jtalien erklärt Oeſterreich den Krieg.
1875. Der Erfinder des Taucherſchiffs, W. Bauer, geſtorben.
1895. Einweihung des Kaiſer WilhelmKanals (Nord-Oſtſee

Kanal).
902. Eröffnung der Eiſenbahn von Swakopmund nach Wind-

huk.
x

Tagesſpruch: Jch glaube, noch im Grabe
Kränken mich zwei Verluſte:
Die Stunden, die ich verärgert habe,
Und die ich verwarten mußte.

Frida Schanz.
XXIII. Mitteldeutſches Bundesſchießzen.

Feſtbericht.

Der erſte große Elite-Abend hatte ſich eines ſo lebhaften
Intereſſes zu erfreuen, daß der große Feſtſaal ſchon lange vor
Beginn des Konzertes völlig ausverkauft war. Kopf an Kopf
ſaß das Publikum, in drangvoll fürchterlicher Enge, aber ſchließ-
lich war man doch noch froh, einen Sitzplatz erobert zu haben.
Das Programm entſprach ganz dem Charakter des Feſtes, der
ſtattliche Chor von etwa 250 Sängern der zum „Sängerbund an
der Saale“ gehörenden Männergeſangvereine, noch verſtärkt
durch die Geſangvereine „Myrthe“ und „Sang und Klang“, ver-
mochte ſich unter den Tauſenden von Zuhörern die gebührende
Aufmerkſamkeit zu verſchaffen, und zwar ſowohl durch die Wucht
und Gewalt in den Forte-Stellen, wie ebenſo beim milden,
ſanften Piano. Den „Normannenzug“ für Solo, Männerchor und
Orcheſter von M. Bruch erlebte das geiſtige Auge förmlich mit, ſo
willig und verſtändnisvoll folgten die tapferen Sänger den Jnten-
tionen des Dirigenten. Herr Hietſchold als Soliſt brachte ſein volles
Organ trefflich zur Geltung, und das will ſchon etwas heißen bei
einem auf Maſſenwirkung berechneten Chor. Nicht minder ge-
fielen die rhythmiſch vollendeten Geſangsvorträge beliebter
Volkslieder. Glücklicherweiſe kommen dieſe, beſonders auch nach
der Anregung, die ſ. Zt. der Kaiſer ſelbſt gegeben, wieder mehr
in Aufnahme; liegt in ihnen doch die ganze gemütvolle deutſche
Seele, deutſches Fühlen und Empfinden. Der zweite Teil wurde
eröffnet mit dem Kaiſermarſch, für großes Feſtorcheſter und
Volkschor inſtrumentiert von Wagner, ein Schutz- und Trutzlied
gegen die inneren und äußeren Feinde des Reiches; ihm
folgten als nächſte Geſangsgabe die beiden Männerchöre: „Der
Schweizer“ und „Der Soldat“, zwei alte, gern gehörte Silcherſche
Lieder, die kein Herz ungerührt laſſen. Herr Hietſchold hatte
dann noch einmal in der „Weihe des Liedes“ für Solo, Männer-
chor und Orcheſter Gelegenheit, ſeine prächtige Stimme zu ent-
falten. Den Schluß der Geſangsproduktionen bildeten drei aus-
gewählte Volkslieder und Chöre. Die hieſige Regimentskapelle,
auf 60 Mann verſtärkt, löſte die ihr zufallenden Aufgaben, wie
nicht anders zu erwarten, in hervorragender Weiſe. Leider gingen
die ſchönen Piano-Stellen aus dem zweiten Satz der Frithjof-
Sinfonie von Hofmann, noch mehr aber die Feinheiten der
ſinfoniſchen Dichtung für Orcheſter „Les Presludes“ von
Liſzt für Fernerſitzende vielfach verloren. Der Geſamteindruck,
den der Elite-Abend hinterließ, entſprach den Erwartungen und
dem Charakter des Feſtes. Schließlich ſei noch des umſichtigen
Dirigenten, Herrn Wurfſchmidt, gedacht, deſſen geradezu genialer
Leitung das große Geſangskonzert anvertraut war.

Hatte ſich ſchon am Nachmittag auf dem Feſtplatz ein
überaus reges Leben entwickelt, ſo nahm das bunte Treiben an
dem prächtigen Sommerabend noch zu. Viele, viele Tauſende
füllten die Gänge und Zelte, und allenthalben herrſchte Frohſinn
und Heiterkeit. Dabei iſt es eine wahre Freude, hervorheben zu
können, daß ein in jeder Hinſicht netter und guter Ton unter
dem Publikum herrſcht, nirgends find unſchöne Auswüchſe zu
bemerken, nirgends Unziemlichkeiten oder Roheiten. Die mitter-
nächtliche Stunde war längſt vorüber, als auch die Trinkfeſteſten
allmählich zum Aufbruch ſich rüſteten.

r

Wie wir noch mitteilen, wurden bis Dienstag abend 518
Schießbücher verkauft. An den Schießen werden im ganzen
vorausſichtlich etwa 900 Schützen teilnehmen.

Jntereſſant iſt auch das Fahnenband-Ausſchießen.
Die daran teilnehmenden Gilden ſtellen je drei ihrer beſten
Schützen, die die vorgeſchriebene Zahl Schüſſe abzugeben haben.
Die erzielten Punkte dieſer drei Schützen werden zuſammen-
gerechnet. Dem beſten Ergebnis wird das erſte, dem zweitbeſten
das zweite Fahnenband, Stiftung von Schützendamen uſw. zu-
geſprochen. Die Ueberreichung derſelben an die glücklichen Ge-
ſellſchaften erfolgt Mittwoch abend während der Aufführungen in
der Feſthalle. Bemerkt mag ſein, daß auf einem Mitteldeutſchen
Bundesſchießen nur freihändig auf 175 bezw. 300 Meter geſchoſſen
werden darf, wohingegen beim Deutſchen Bundesſchießen und
beim Provinzial-Bundesſchießen Freihand und Auflage geſchoſſen
werden kann.

Die Zahl der Preiſe mehrten ſich von Tag zu Tag, immer
laufen noch wertvolle Gegenſtände ein. Die Geſchenke ſind in
einem Tag und Nacht bewachten Raume rechts vom Eingang zur
de untergebracht und können von jedermann beſichtigt
werden.

Auf dem Feſtplatze ſind tätig die Sanitätskolonne des Bahn-
hofsbarackenvereins von 1870 und des Halleſchen Kriegerbundes,
zahlreiche Mannſchaften der Wach- und Schließgeſellſchaft als
Billett- und Kartenkontrolleure bezw. Wächter, Mannſchaften des
hieſigen Füſilier- Regiments Nr. 36 als Zieler und Warner.

c

Die Feſtabzeichen zum 23. Mitteldeutſchen
Bundesſchießen finden ganz außerordentlichen Anklang
und es gibt nur wenig Feſtbeſucher, die das kleine, hübſch aus-
geſtattete Feſtabzeichen nicht kaufen und anſtecken. Der große
Vorrat in dieſem Artikel iſt daher auch nahezu verbraucht.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. Juni.

Se. Kaiſ. und Kgl. Hoheit der Kronprinz iſt, wie wir auf
verſchiedene Anfragen mitteilen, am geſtrigen Dienstag nicht in
Halle geweſen. Es hat ſich nur um ein haltloſes Gerede des
Publikums gehandelt. Wir hatten geſtern früh bereits von der
kompetenteſten Stelle die Mitteilung erhalten, daß überhaupt nicht
die Abſicht des Kronprinzen, der z. Zt. in Kiel ſich aufhält, vor
liege, von dort aus einen ſo weiten und zeitraubenden Abſtecher
nach Halle zu unternehmen. Wir haben deshalb geſtern von dem
Gerücht ſeines Kommens, das natürlich auch uns von vielen
Seiten zugetragen worden war, keine Notiz genommen. Ob Se.
Kaiſ. und Kgl. Hoheit im Laufe der Woche nach hier kommen
wird, darüber iſt bis jetzt nichts beſtimmt, unmöglich iſt es
ja nicht, wahrſcheinlich aber auch nicht. Auch an der Deſſauer
Denkmalsenthüllung wird er der Vorausſicht nach nicht perſönlich
teilnehmen können. Für unſere Stadt würde es natürlich die
höchſte Freude ſein, wenn ſich die herzlichen Hoffnungen, den ge
liebten Kaiſerſohn unter uns begrüßen zu können, noch erfüllen
würden.

Halliſcher Kolonial-Verein (Abteilung Halle a. S. der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft). Der Halliſche Kolonialverein ver
anſtaltet Freitag, den 28. Juni, abends 7 Uhr beginnend,
im Saale des Kurhauſes „Wittekind“ einen öffentlichen Vortrags
abend (mit Damen), bei dem der Kaiſerliche Haupt-
mann in der Schutztruppe für Südweſtafrika,
Herr Rembe, den Vortrag übernommen hat über das Thema:
„Das Sandfeld und die Streifzüge durch das
ſelbe 1904/05. Hauptmann Rembe iſt in Halle nicht unbekannt.
Er hatte Gelegenheit, ſich in China 1900 als Oberleutnant in
der Marine-Feldbatterie auszuzeichnen, wurde nach Rückkehr aus
China dem hieſigen Mansfelder Feldartillerie- Regiment Nr. 75
als Batterie-Chef zugeteilt und 1904 bei Ausbruch des Herero-
Aufſtandes zur Uebernahme einer reitenden Batterie in die Schutz
truppe für Südweſtafrika verſetzt. An ihr beteiligte er ſich an
den meiſten Gefechten gegen die Herero, beſonders an dem ent
ſcheidenden Gefechte am Waterberge. Nach demſelben übernahm
er mit einer gemiſchten Abteilung die Verfolgung der Herero in
das Sandfeld, die berüchtigte waſſerarme Omaheke, in der die
flüchtenden Herero ihr Schickſal ereilt hat. Hauptmann Rembe
hat ſich faſt ein Jahr in der Omaheke aufgehalten. Der Vortrag
wird alſo viel Neues und Jntereſſantes bringen. Der Kolonial
verein hat nach dem Vortrage 84 Uhr in „Wittekind“ ein gemein
ſchafliches Abendeſſen veranſtaltet, Gedeck 2 Mark. Zu der Vor-
tragsveranſtaltung haben Nichtmitglieder Zutritt.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag, den 20. Juni 1907, im
„Reichshof“ ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis-
hielt geſtern abend im „Goldenen Schiffchen“ ſeinen allwöchent-
lichen zwangloſen Diskuſſionsabend gab, der trotz der mannig-
fachſten anderweitigen Veranſtaltungen gut beſucht war. Nach
Begrüßung der Anweſenden und Austauſch der Zeitſchrift „Der
Deutſche“ nahm zunächſt die Beſprechung über das am Sonn-
tag, den 30. Juni, auf dem Schweizerling bei
Wettin ſtattfindende Sommerfeſt des Vereins,
wozu Vorarbeiten nunmehr greifbare Geſtalt annehmen, längere
Zeit in Anſpruch. Die Annoncen und ſonſtigen Bekchnnt-
machungen werden Anfang nächſter Woche den Mitgliedern Näheres
darüber zur Kenntnis bringen. Der geſchäftsführende Vorſtand
wird bemüht ſein, die geſtern abend von verſchiedenen Seiten
gemachten Vorſchläge bezüglich des Arrangements zu prüfen und
die nötigen Schritte einzuleiten. Danach brachte der Vorſitzende
ein Schreiben des Obmanns des Vereins der chriſtlichen Deutſchen
in der Bukowina, datiert aus Czernowitz, zur Verleſung, in
welchem dieſer den konſervativen Verein für Halle a. S. und den
Saalkreis bittet, für die deutſche Schule des im äußerſten Süd-
weſten der Bukowina liegenden Ortes Kirlibaba hilfreich einzu
treten. Da der Verein in ſeiner letzten GeneralVerſammlung
zur Unterſtützung der deutſchen Schulen in der Bukowina einen
alljährlich zu zahlenden Beitrag ausgeſetzt hat, ſo wurde beſtimnnt,
daß dieſe Summe der Schule in Kirlibaba überwieſen werden ſoll.
Ein diesbezüglicher Beſcheid wird dem Obmann des Vereins der
chriſtlichen Deutſchen in der Bukowina mitgeteilt werden. Jm
weiteren Verlauf des Abends wurde dann die unliebſame Hof-
affäre, die unnötigerweiſe viel Staub aufgewirbelt hat, kurz ge-
ſtreift. Jn der nächſten Sitzung ſoll das Thema: „Haben
Staat und Geſellſchaft ein Jntereſſe daran,

unſerer Sozialpolitik gewiſſe
ſetzen?“ behandelt werden. M.„Daphnia“, Verein für Aquarien- und Terrarienkunde,
Vereinslokal „Dresdner Bierhalle“, Kaulenberg. Am Donners
tag, den 20. d. Mts,, ſpricht Herr Martin über die Fiſchfamilie
der Cichliden (Chromiden). Gleichzeitig werden zahlreiche Arten
mit ausgeſtellt ſein. Gäſte ſind willkommen.

Bund geprüfter Sekretäre und Oberſekretäre der Reichs-
poſtverwaltung. Jn Halle iſt eine Gruppe des Bundes geprüfter
Sekretäre und Oberſekretäre der Reichspoſt- und Telegraphen-
verwaltung (Sitz in Berlin) gegründet worden. Zweck des
Bundes iſt die Vertretung der Jntereſſen derjenigen Beamten der
Reichspoſtverwaltung, welche die Sekretärprüfung beſtanden
haben. Leiter der Gruppe iſt der Poſtſekretär Ludewig, an welchen
alle Anfragen zu richten ſind.

Grenzen zu
M

Feſtordnung für die Gedenkfeier des fünfzigjährigen Be
ſtehens der Diakoniſſen- Anſtalt zu Halle a. S. Der Feſt-
gottesdienſt findet um 106 Uhr vormittags am 3. Juli in
der Stephanuskirche ſtatt. Die geladenen Ehrengäſte aus der
Staats und Kirchenbehörde, die Vertreter der Provinz, der Pro
vinzialkirche, der Univerſität der Stadt Halle, die Herren Geiſt-
lichen, die Vertreter der befreundeten Diakoniſſenhäuſer, die
Damen und Herren aus den Außenvorſtänden der Diakoniſſen,
ſowie die Herren Aerzte werden gebeten, ſich gleich dem Vor-
ſtande und der Schweſternſchaft bis 10 Uhr im Diakoniſſenhauſe,
Mühlweg 7, einzufinden, von wo der geordnete Feſtzug unter
Vortritt der genannten Gäſte und der Geiſtlichkeit um 104 Uhr
nach der Stephanuskirche aufbricht. Dort ſind für dieſelben
Plätze vor dem Altar und im Schiff der Kirche belegt. Nach
dem Gottesdienſte ſtehen alle Räume der Anſtalten den geladenen
Gäſten zur Beſichtigung offen. Jm Schweſternſaal wird ein
Jmbiß bereitgehalten. Das einfache Feſteſſen findet in den
freundlich bewilligten Räumen der Berggeſellſchaft, Parade-
platz 4, um 2 Uhr ſtatt. Einige Wagen ſtehen für die aus-
wärtigen Ehrengäſte auf dem Bahnhof bereit. Die übrigen
Freunde erreichen das Feſtlokal mit den vor dem Diakoniſſen-
hauſe haltenden Straßenbahnwagen. Die Nachfeier findet
um 414 Uhr in den Räumen und Gärten der Diagakoniſſen- Anſtalt
ſtatt. Die Vertreter auswärtiger Diakoniſſenhäuſer, wie auch
andere Freunde und Gönner des feiernden Hauſes haben An-
ſprachen zugeſagt.

An dem ſtudentiſchen Fackelzuge am 21. Juni nehmen aus
den von uns bereits angeführten Gründen nur die Korporationen
Wingolf-Tuiskonig, Sileſia-Hanſea ſowie die Freie Studenten
ſchaft teil. Der Zug nimmt folgenden Weg: Paradeplatz, Gr.
Ulrichſtraße, Markt (Bismarckrede mit Hoch auf das Vaterland),
Leipzigerſtraße, Leipziger Turm, Poſtſtraße, Friedrichſtraße, Wil
helmſtraße, Sophienſtraße, Gütchenſtraße, Schillerſtraße, Roßplatz.
An der Enthüllung des Denkſteins auf dem Bergſchenkenfelſen
nimmt danach die Studentenſchaft nicht teil.

Sparkaſſe der Stadt Halle a. S. Vom 15. Mai bis
14. Juni d. Js. geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt: Beſtand der
Einlagen am 14. Mai d. Js. 46316 084,44 Mark gegen
45 333 784,69 Mk. im Vorjahre; Einzahlungen vom 15. Mai bis
14. Juni 1 111 121,18 Mk. gegen 1029 361,11 Mk. im Vorjahre;
zuſammen 47 427 205,62 Mk. gegen 46 363 145,80 Mk. im Vor-
jahre; Rückzahlungen vom 15. Mai bis 14. Juni 1250 253,72
Mk. gegen 1 155 840,73 Mk. im Vorjahre Beſtand am 14. Juni d. Js.
46 176 951,90 Mk. gegen 45 207 305,07 Mk. im Vorjahre.

Das Lehrlingsheim des Kaufm. Vereins, E. V., wird am
nächſten Sonntag ſeine größere Reiſe unternehmen und zwar nach
Stolberg, Auerberg, Selketal, Ballenſtedt. Abfahrt 5 Uhr 30 Min.
Verſammlung punkt 5 Uhr vor der Bahnhofshalle. Die Herren
Prinzipale werden herzlich gebeten, ihren Lehrlingen die Teil-
nahme an der Tour zu geſtatten.

Bad Wittekind. Morgen, Donnerstag, abends von 8 Uhr
ab findet in dem gern beſuchten „Bad Wittekind“ wieder ein
großes ExtraKur- Konzert ſtatt.

Schlachtviehverſicherung des Land wirtſchaftlichen Bauern
vereins des Saalkreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H. Am Sonn
abend, den 29. d. Mts., wird die ordentliche Generalver-
ſammlung vormittags 11 Uhr im Ebangeliſchen Vereins
hauſe abgehalten. Näheres beſagt das Jnſerat in der heutigen
Nummer.

Preiserhöhung im Tiſchlergewerbe. Der Arbeitgeber
Schutzverband für das deutſche Holzgewerbe, Bezirks-Verband
Halle a. S., hielt am 14. er. eine außerordentliche General-Ver
ſammlung ab. Nach Erledigung div. geſchäftlicher Angelegenheiten
kamen die durch das fortwährende Steigen der Rohmaterialien,
Löhne uſw. herbeigeführten gedrückten Verhältniſſe
im Tiſchlergewerbe wie auch in der Pianofortefabrikation
zur Sprache. Es wurde einſtimmig beſchloſſen, die Preiſe,
wie das bereits in allen anderen Städten geſchehen iſt, in Bau
und Möbeltiſchlerei, wie auch in der Pianofortefabrikation zu
erhöhen.

Eine folgenſchwere Nachläſſigkeit. Heute morgen gegen
5 Uhr wurde durch einen Tonnenwagen des Abfuhrgeſchäftes von

Dehoff eine Schaufenſterſcheibe im Werte von
1100 Mark der Firma Huth K Co., Marktplatz, ein geſtoßen.
Nach Angabe einer Zeugin ſoll der Wagen ohne Aufſicht geweſen
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und, da er vermutlich auch nicht gebremſt war, ins Rollen ge
kommen ſein, ſodaß durch die Deichſel die Scheibe eingedrückt
wurde.

Jn die Saale geradelt. Geſtern nachmittag gegen 1 Uhr
fuhr der Dreher Karl Große von hier auf ſeinem Fahrrade infolge
Verſagens der Bremſe an der Gondelanlegeſtelle am Landgeſtüt
Kreuz in die Saale. Er wurde ſofort von dem anweſenden
Gondelbeſitzer Runckewitz herausgezogen. Hoffentlich hat ihm
das unverhoffte Bad nicht geſchadet.

Vorſicht beim Abſpringen von Straßenbahnwagen. Jn
der vergangenen Nacht gegen 12 Uhr kam der Kellner Hilmar
Dreſſel, Brüderſtraße 9 wohnhaft, beim Abſpringen von einem
in Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen auf dem Markte ſo
unglücklich zu Falle, daß ihm der Anhängewagen über den linken
Fuß ging. Dreſſel wurde, da er erhebliche Verletzungen davon
getragen hatte, mittelſt ſtädt. Krankenwagens der chirurgiſchen
Klinik zugeführt. Den Wagenführer trifft keine Schuld.

Zur Warnung für die Eltern. Geſtern vormittag ſchickte
die Ehefrau G. in der Thüringerſtraße ihre 9 und 5 Jahre alten
Kinder zum Einkauf von Lebensmitteln weg. Auf der Merſe
burgerſtraße trat an dieſelben plötzlich eine Frauensperſon heran,
entriß ihnen Taſche und Geld und verſchwand damit nach der
Ladenbergſtraße. Die Unbekannte war bekleidet mit ſchwarzem
Rock und heller Bluſe. Da derartige Fälle ſich in der letzten Zeit
wiederholen, empfiehlt es ſich, Kindern größere Geldbeträge nicht
mitzugeben.

Jn die Schießbahn gefallen. Geſtern nachmitag gegen
5 Uhr war ein bisher nicht ermittelter, etwa 8 Jahre alter Schul
knabe auf den Zaun, der die Schießſtände umgibt, geſtiegen.
Der Knabe verlor das Gleichgewicht und ſtürzte in das Terrain
der Schießbahnen. Die Gefahr wurde ſofort bemerkt, das Schießen
eingeſtellt und der Junge aus ſeiner Lage befreit.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 18. Juni 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
Se Feſtent 3004 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ſind 3.

Geſchäftliches. Die Damen des Südens unſerer Stadt
werden es gewiß als eine willkommene Erleichterung empfinden,
wenn ſie jetzt in nächſter Nähe einen mit den beſten Einrichtungen
der Neuzeit verſehenen vornehmen Damen-Friſier-
Salon haben. Herr Edmund Täſchmer, hier, Stein
weg 38, hat außer ſeinem ſeit langen Jahren beſt bekannten
FriſierSalon für Herren auch einen ſolchen für Damen einge
richtet, um einem längſt fühlbaren Mangel abzuhelfen. Ein
vorzüglich arbeitender elektriſcher Haartrockenapparat trocknet das
Haar binnen weniger Minuten ohne jede Spur nachteiliger
Folgen und bietet in hygieniſcher Beziehung das Vollkommenſte.

„Wanderluſt“ betitelt ſich bekanntlich ein im Verlag
von K. Pritſchow, hierſelbſt, Bernburgerſtraße 28, erſchienenes
Büchlein, das Ausflüge in Halles Umgebung enthält. Dasſelbe
hat einen ſo regen Abſatz gefunden, daß bereits an der zweiten
Auflage gearbeitet wird, die Jlluſtrationen und eine bedeutende
Vermehrung der Ausflüge enthalten ſoll. Wir wünſchen auch
dieſer zweiten Auflage einen recht guten Erfolg!

Staatspreis. Auf der Kochkunſt Ausſtellung in
Eiſenach wurde der Maggi-Geſellſchaft, Berlin, die Große ſilberne
Staatsmedaille von SachſenWeimar- Eiſenach zuerkannt.

Perſonalnachrichten.
Dem Militärmuſikdirigenten Hellmann bei dem Jn

fanterie- Regiment Prinz Louis Ferdinand von Preußen (2. Mag
deburgiſchen) Nr. 27 iſt der Titel Königlicher Muſikdirektor ver-
liehen worden. Die Erlaubnis zur Anlegung des Sterns zum
Komturkreuz mit Schwertern des Herzoglich SachſenErneſtini-
ſchen Hausordens iſt erteilt dem Generalleutnant z. D. von
Treskow in Gotha; des Komturkreuzes zweiter Klaſſe des
ſelben Ordens: dem Oberſtleutnant Herhudt von Rohden beim
Stabe des Jnfanterie- Regiments Nr. 32 und dem Oberſtleutnant
z. D. von Uechtritz, Kommandeur des Landwehrbezirks
Meiningen; des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe desſelben Ordens:
dem Oberleutnant GEick im Jnfanterie- Regiment Nr. 32; der
demſelben Orden angereihten ſilbernen Verdienſtmedaille: dem
Unterzahlmeiſter Ruhl, den Feldwebeln Hildebrand,
Maeder, Ploetz und Stähling, ſämtlich in demſelben
Regiment, den Bezirksfeldwebeln Gundlach, Ochs und
Lieſe beim Bezirkskommando Meiningen, ſowie den Vizefeld-
webeln Linke und Hoſenfeld und dem Hoboiſten Götze,
ſämtlich im Jnfanterie- Regiment Nr. 32.

Sport und Jagd.
Graf Lehndorff hat während ſeiner Anweſenheit in Eng

land drei Mutterſtuten für Graditz angekauft, von denen
eine aus dem Geſtüt des Königs Eduard ſtammt.

Die Graditzer Zweijährigen, die ſich in England befinden,
beſitzen in dieſer Woche mehrfache Engagements; Kakadu am
Mittwoch und Freitag, am letzten Tag noch Anklang in Ascot.

W. Brunsbüttelkoog, 19. Juni. Jn ſeiner Rede zog Bürger
meiſter Mönckeberg einen Vergleich zwiſchen der Entwickelung des
Norddeutſchen Regattavereins in den letzten zehn Jahren und der
allgemeinen geſchichtlichen Entwickelung in dieſem Zeitranm. Jn beiden
Fällen ſei trotz vielfachen Schwankens das Geſamtbild ein hoch
erfreuliches. Das letzte Dezennium ſei eine Zeit kräftiger Entwickelung
geweſen. Die erfreuliche Entwickelung des Regattavereins
und des Segelſports überhaupt ſei der tätigen Teil-
nahme des Kaiſers zu danken. Mönckeberg ſchloß mit einem
Hurra auf den Kaiſer als den hohen Protektor des Segelſports.
Heute früh 6 Uhr hat die „Hohenzollern“ die Reiſe durch den Kanal
nach Kiel angetreten,

Kurorte und Reiſen.
Bad Salzbrunn zeigt in der Beſucherzahl auch in dieſem

Jahre einen bedeutenden Fortſchritt gegenüber den Vorjahren;
die Zahl der Kurgäſte betrug am 31. Mai 1196 Perſonen, die
Zahl der Durchreiſenden 1083 Perſonen, zuſammen 2279 Per-
ſonen. Die erſte Beleuchtung der Kuranlagen fand am Sonn
abend, den 1. Juni ſtatt. Am gleichen Tage öffnete auch das
Theater ſeine Pforten. Die Vorbereitungen für das vom 21. bis
23. Juni hierſelbſt ſtattfindende internationale Tennis-
Turnier, das eine zahlreiche Beteiligung verſpricht, ſind im
Gange. Auf den Turnierplätzen wird fleißig trainiert. Nennungs-ſchluß iſt 16. Juni.

Bad Liebenzell (Württemb. Schwarzwald). Jn unſerem
um ſeiner herrlichen Lage willen von Jahr zu Jahr bekannter und
beliebter werdenden Kurorte hat nunmehr die Saiſon begonnen;
die Kurliſte weiſt ſchon eine ſtattliche Zahl (ca. 500) von Gäſten
aus allen Gauen Deutſchlands auf. Mehr und mehr wird aber
Liebenzell auch zum dauernden Wohnſitz gewählt. Zahlreiche Fa
milien haben in den letzten Jahren ihren Sommer oder Ruheſitz
hier aufgeſchlagan. Auch für Kinder, die einen längeren Er
holungsaufenthalt benötigen, ohne dabei den Unterricht zu ent
behren, kann es keinen geeigneteren Platz geben als Liebenzell;
denn hier können ſie in herrlicher Waldluft leben und dabei doch
einen regelmäßigen Unterricht genießen.

4 Bad Elſter. Die am 12. Juni herausgegebene Kurliſte
vrzeichnet 3011 Kurgäſte und 652 Paſſanten, ſodaß ſich die Zahl
der Fremden bis heute auf 3663 beläuft.

Die Freienwalder Bade- Nachrichten verzeichnen bis zum
15. Juni 1327 Kurgäſte.

Bad Sulza i. Thür. Die 5. Liſte der Kurgäſte in Bad
Sulza i. Thür. weiſt bis zum 13. Juni 720 Kurgäſte auf.

Solbad Elmen. Die amtliche Badeliſte des Königlichen
Solbades Elmen weiſt bis zum 13. Juni 3651 Kurgäſte aus.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. Vom 20. Juni d. Js. ab
werden Schäffer Walcker- Aktien franko Zinſen mit
Dividendenſchein für 1907 gehandelt und notiert. Zum Börſen
handel ſind unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 4 000 000
ich len der Bismarckhütte zu Bismarckhütte (Ober-

eſien).
Naumburger Braunkohlen Aktiengeſellſchaft. Jn der

Generalverſammlung wurden Jahresbericht und Jahresrechnung
nebſt Bilanz, ſowie der Antrag auf Entlaſtung angenommen.
Aus den Erläuterungen des Aufſichtsratsvorſitzenden und des
Direktors ging hervor, daß ſich das Werk in ſteter und vermutlich
fortſchreitender Erweiterung befindet, ſo daß z. B., um dem Ab-
ſatze zu genügen, die vorerſt als Reſerve eingerichtete neunte
Brikettpreſſe voll in Betrieb genommen werden mußte, was die
Erbauung eines neuen Schornſteins und eines Förderturmes
nötig machte. Annahme fand der Antrag, zum Ankauf von neuen
Kohlenfeldern die Summe von 545 000 M zu bewilligen und den
Aufſichtsrat bis zum 81. März 1909 zu bevollmächtigen, weitere
zum Abbau geeignete Kohlenfelder bis zum Höchſtbetrage von
200 Hektar anzukaufen.

Gewerkſchaft Burbach in Magdeburg. Der Betriebs-
gewinn aus dem Jahre 1906 ſtellt ſich auf 1811 879 davon

ehen ab zuſammen 218 126 A. Es bleiben alſo 1 064 098Hiervon gehen an die Gewerkſchaft Walbeck vertraglich zu zahlen

der Gewinnanteil 266 024 Zu den noch bleibenden 798 074
treten: Vortrag aus dem Jahre 1905 161 924 Kapitalgewinn
an Gewerkſchaft Walbeck 487 698 Ausbeute auf 550 Walbeck-
kuxe 143 000 ab gehen: Tantieme an Vorſtand und Beamte
56 500 verteilte Ausbeute 800 000 Von reſtlichen 734 188
Mark ſchlagen wir vor, dem Dispoſitionsfondskonto 350 000
dem Spezialreſervekonto 145 000 dem Disagiokonto 78 750
zuzuführen und die verbleibenden 160 488 auf neue Rechnung
vorzutragen. Jm ganzen ſind im Berichtsjahre 501 722,09 zur
Abſchreibung gelangt.

—-y. Jn der Generalverſammlung der Geſellſchaft Arthur
Koppel in Berlin wurde die Dividende auf 13 Prozent feſt
geſetzt und von der Verwaltung u. g. mitgeteilt, daß die für das
laufende Jahr bis Ende Mai vorliegenden Ordres exkluſive der
Geſchäfte der Tochtergeſellſchaften in Petersburg und Johannes-
burg einen um ca. 900 000 höheren Bruttonutzen ergeben als
die im Vorjahre zu gleicher Zeit vorliegenden Ordres. Die Ge
ſellſchaft könne angeſichts vorſichtiger Bewertung ihrer Beſtände
für die Zukunft beſte Hoffnungen hegen.

A.G. für Feld und Kleinbahnenbedarf vormals Oren-
ſtein u. Koppel. Jn der Generalverſammlung wurde die Divi-
dende auf 16 Prozent feſtgeſetzt. Es wurde weiter mitgeteilt,
zaß bis Ende April die Aufträge um 6,6 Mill. und der bis
dahin feſtgeſtellte Rohgewinn um 1,15 Mill. höher als in der
entſprechenden Vorjahrszeit ſind. Die Warenbeſtände (13,37 Mill.
Mark) ſetzen ſich zum größten Teil aus Schienen und Stahl
ſchwellen zuſammen, mithin Artikel, die durch die Verbände
ſyndiziert ſind, ſo daß ein jäher Preisfall, wie in früheren
Perioden, kaum befürchtet zu werden braucht.

Braunkohlenwerke Leonhard, Aktiengeſellſchaft in Wuitz
bei Zeitz. Unter dieſer Firma iſt eine neue Aktiengeſellſchaft in
das Handelsregiſter des Amtsgerichts Zeitz eingetragen worden.
Gegenſtand des Unternehmens iſt der Erwerb und Betrieb von
Braunkohlenbergwerken und Brikettfabriken, inſonderheit der
Braunkohlenwerke Leonhard I und II zu Wuitz und Spora. Das
Grundkapital beträgt 1 500 000 A.

y. Mathildenhütte, Aktiengeſellſchaft, in Harzburg. Jn
einem Schreiben an einen Aktionär beſtätigt die Verwaltung die
Meldung, daß ſie nur einen Hochofen in Betrieb hat. Sie fügt
aber hinzu, daß dies nicht als ein ſchlechtes Zeichen aufgefaßt
werden könne.

Mechaniſche Weberei in Zittau. Der Aufſichtsrat be
ſchloß, die Verteilung einer Dividende von 18 (12) Proz. in Vor
ſchlag zu bringen.

—-y. Die Thüringiſche Nadel- und Stahlwarenfabrik Wolff,
Knippenberg Co., Aktiengeſellſchaft, in Jchtershauſen in Thür.
glaubt auch für das diesjährige Geſchäftsjahr ein zufrieden-
ſtellendes Ergebnis in Ausſicht ſtellen zu dürfen.

—-y. Dommitzſcher Tonwerke, Aktiengeſellſchaft. Laut Gewinn
und Verluſtrechnung hat die Geſellſchaft im Geſchäftsjahre
1906/07 einen Bruttogewinn von 488 000 (474 000) erzielt.
Fabrikationsunkoſten zeigen eine kleine Zunahme, während die
Handlungsunkoſten etwas zurückgegangen ſind. Die Ab-
ſchreibungen ſind eine Kleinigkeit höher bemeſſen worden. Der
Reingewinn beträgt 134 000 (123 000) Daraus wird wieder
eine Dividende von 10 Prozent vorgeſchlagen. Jn ihrem Ge-
ſchäftsberichte teilt die Verwaltung mit, daß die Nachfrage an-
dauernd ſehr rege war, und daß dieſe infolge eines empfind-
lichen Arbeitermangels trotz voller Betriebstätigkeit nur zum Teil
gedeckt werden konnte.

Dampfkeſſel- und GaſometerFabrik, A.G. vorm. Wilke
Co., Braunſchweig. Die im vorjährigen Bericht ausgeſprochene

Hoffnung auf ein befriedigendes Ergebnis hat ſich laut Geſchäftsbericht
für 1906/07 erfüllt. Es wurde ein Betriebsgewinn von
733 111 (i. V. 656 727 AC) erzielt. Nach Abſchreibung von
117325 (110 273 6) auf die Anlagewerte ſtellt ſich der Rein
gewinn zuzüglich 11 444 (11 865 Vortrag auf 206 681(202 841 woraus 8 h (i. V. 6 o und 15 90 Nachzahlung auf
die Vorzugs und 4 h auf die Stammaktien) Dividende verteilt
werden ſollen. Jn das neue Geſchäftsjahr hat die Geſellſchaft
Aufträge in der Höhe von rund 1610 000 (1 415 000 mit
hinübergenommen hinzugekommen ſind bis Ende Mai rund 750 000
(788 000 c). Jm neuen Geſchäftsjahr dürfte man daher bei unge
ſtörtem Betrieb ein zufriedenſtellendes Ergebnis erwarten.
Die Niederlaſſung in Bukareſt habe für das erſte Jahr befriedigend
gearbeitet und dürfte auch im laufenden Jahre ein entſprechendes Er
gebnis erzielen.

Gotthardbahn. Dem Geſchäftsbericht für 1906 zufolge
ſtellt ſich der Ueberſchuß der Betriebseinnahmen über die Be
triebsausgaben auf 11,86 Mill. Fres. (i. V. 10,94 Mill.). Hierzu
kommen noch 354 193 (235 370) r Kapitalienerträgnis, 557 991
Francs (626 032 Fres.) Zuſchüſſe aus der Spezialreſerve und
1894 983 Fres. (0) aus ſonſtigen Reſerben. Dagegen erforderten
Anleihezinſen 4,19 (4,25) Mill. Fres., Abſchreibungen 1,73 (2,02)
Mill. Fres. und die Einlagen in die Spezialreſerve 4,31 (1,55)
Mill. Fres. Es verbleibt ſonach ein Ueberſchuß von 4509 343
Francs (4 545 512 Fres.), woraus, wie ſchon gemeldet, eine Divi-
dende von 72/, 9 (wie i. V.) verteilt werden ſoll. Zum Vortrag
auf neue Rechnung gelangen 609 343 Fres. (745 512 Fres.).

Dividendenſchätzungen. Es wird geſchätzt die Dividende
der Maſchinenbaugeſellſchaft Schwartzkopff wieder auf 13 9,
des Eſchweiler Bergwerksvereins wieder auf 14
des Wittener Gußſtahlwerks wieder auf 20 96, des
Konſ. Braunkohlenbergwerks Maria auf 69 (im
Vorjahre 5 76) und der Leipziger Pianofortefabrik
Gebr. Zimmermann, Aktiengeſellſchaft, wieder auf 109.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Nachlaß des Kaufmanns Karl Kämpf in Eiſenach. Schuh

machermeiſter Ernſt Robert Gebert in Freiberg. Delikateßhändler
Albert Porz i g in Grimma. Kaufmann Herz gen. Hugo Deſſauer
in Halberſtadt. Schuhmachermeiſter und Schuhwarenhändler Otto
Riebold in Stendal.

Saipeterpreiſe am 19. Juni 1907.
HKamburg 10,80 Hamburg 11,00Soſort diagrereeg 10/95 Sept. Okt. e 1120

FebruarMärz 1908: 11,50 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,20 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 19. Juni. Preis pro 100 Kilo 11,75 C waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 19. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,35 9,45. Tendenz ruhig
Nachprodukte excl. 759 Rend. zFeralluee z ohne 19,37 19,62x.

ryſtallzucker I. mit SackGem. dRiafnade mit Sack 19,12 19,37x. Tendenz: geſchäftslos,

Gem. Melis mit Sack 18,62 18. 87x.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Juni 19,406, 19,50B. Oktober Dezember 19,906G, 10,45B.
Juli 19,506G, 19,55B. Jan.März 19,05G, 19,15B.
Auguſt 19,606G, 19,70B. März 19,15G, 19,25B.

Tendenz: ſchwächer.
Hamburg, 19. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Prodult.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 19,55. Oktober 19,10.
Juli 19,60. Dezember 18,95,
Auguſt 19,70. März 19,20.

Tendenz ruhig.

Notierungen der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Wöchentlicher Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe
nach Lebendgewicht vom 12. bis 18. Juni 1907.

n

Notierungs Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.s V iehgattung Leb.Gew. 50 kg Leb. Preis

bezirk kg Gewicht
I. Magdeburg. Ochſen S S JKreis: Wanzleben, Bullen m 38,5 40
wen Rinder u. e 7 4 S.en Angem. Kühe S 3—-34Magdeburg, A ſ 2leben er a Kälber c 40burg, Halberſtadt (St.), (ca. 8--14 Tage alt)

Wernigerode, Oſchers Maſtſchweine S 7 51leben.) (ca. 1 Jahr alt)
Fette Sauen u. Eber S uMaſtlämmer S SFette Hammel S c SAngefütt. Merzſchafe a h 33

Ochſen S Ses
Salzwedel, Oterdürg, Rinder u. Stiere S 36
Stendal, Jerichow Angem. Kühe S
Jerichow II.) Kälber 50 60 50

(ca. 8--14 Tage alt)
Maſtſchweine 100 150 43,7547 47,5
(ca, 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber o S 46*Maſtlämmer e S 36Fette Hammel c a aAngefütt. Merzſchafe S
Ochſen 2mm Bullen 350 1000 35 --40 38-44

g. Gr Rinder u. Stiere 525--600 33 35 Sväſ Siteerbegg, Angem. Kühe 550 32,5 38
Torgau, Schweinitz, Kälber 50--60 38-46 45-50Liebenſverda, Deſſau, (ca. 8-—-14 Tage alt)

Zerbſt.) Maſtſchweine 100 150 40 45* 43,75*
(ca. 1 Jahr alt)

ZuchtSauen u. Eber 198 200 37,5 40 37,5 40*

Maſtlämmer r a SFette Hammel S S SAngefütt. Merzſchafe 60 34 30
V. Merſeburg, Ochſen S 40--42 39-42J Seſes ß Bullen 600 40 40,5

ig, Rinder u. Stiere 500 33 SAngem. Kühe 500 30 32 33fels, Zeitz, Naumburg, Kälber 60 65 38 43 42
Eckartsberga, Sanger (ca. 8--14 Tage alt)
hauſen Mansfelder Maſtſchweine 150 48,75-50 50*
Gebirgs u. engert (ca. 1 Jahr alt)
Serabegg, Loth t ZuchtSauen u. Eber 200 45* h

Maſtlämmer S 37-38 SFette Hammel 3536 2Angefütt. Merzſchafe S 34

V. Erfurt. Ochſen 42Kreis t Bullen 400--950 33 45 S
Langenſalza, Mühl- Rinder u. Stiere S S 40--41
hauſen Heiligenſtadt, Angem. Kühe 600 37 3638
Worbis, Nordhauſen, Kälber 45 50Grafſchaft Hohenſtein,
Schleuſingen, Weißen (ca. 8--14 Tage alt
ſee, Ziegenrück, Gotha.) Maſtſchweine 125--150 50 47,5--81,25

(ca. 1 Jahr alt
ZuchtSauen u. Eber 47,5* SMaſtlämmer S 7Fette Hammel

Angefütt. Merzſchafe S S
Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis

22 Tara abzuziehen.
Wochen Marklberichte.

I Leipzig, 18. Juni. Produktenmarkt. (Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 Kg netto
inländiſcher 203--207 bz. Bf., ausländiſcher 212--220 bz. Bf.
Roggen ruhig, per 1000 kg netto hieſiger 198--202 bz. Bf.
preußiſcher 204 Bf. ausländiſcher 208 bis 211 Bef.
Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige bz. Bf.,
auswärtige bis bz. Bf., Mahl- und Futter
ware 160--174 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländ.
197--205 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 151 155 bz. Bf., runder 152 156 bz. Bf.,
Cinquantin 157--170 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

Rapskuchen per 100 kg netto bis bz. Bf.
Rüböl, rohes per 100 Kg netto frei Haus hier ohne Faß,
etwas höher, flüſſiges 73,50 nominell, gefrorenes Bf. Außer-
amtlich: Malz per 100 Kg netto beſtes ab Fabrik
29,00--30,00, geringeres ab Fabrik 27,00--28,00. Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 Kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160--175, do. Futter 150 160. Vohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
nach Qualität 120--140, do. weiß nach Qualität 90--110, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 120--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 29,50 do. Nr. O 28,00 do. Nr. I 24,50-—-25,50
Mark, do. Nr. II 21,50--22,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 29,00
do. Nr. II 21,00--22,00 Weizenſchalen 11,50 12,00 Roggen
kleie 13,50--14,50 ver 100 Kg exkl. Sack.

Die Zufuhr beträgtW. Berlin, 18. Juni. Wollmarkt. i
2398 Zentner gegen 2659 Zentner im Vorjahre. Da nur wenige
Käufer und Fabrikanten erſchienen ſind, ſetzte das Geſchäft lang
ſam ein. Beſte Dominialwollen 5 M pro Zentner weniger als
im Vorjahre. Landwolle mittlerer Qualität 15 niedriger, ge
ringe und Schmutzwollen 25 weniger. Drei Laſten blieben
unverkauft. Aus erſter Hand wurden ungefähr 138 Zentner von
Domänen zugeführt; alles andere iſt in den Händen der
Händler. Um 226. Uhr begann im GrandHotel am Alexander
platz die Auktion deutſcher Schur mit Schmutzwollen unter ſehr
reger Beteiligung von Fabrikanten und Großhändlern. Ganz
beſonderes Intereſſe machte ſich für Rückenwäſchen bemerkbar,
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die lebhaften Abgang fanden. Die Kaufluſt war rege, die Preiſe
je nach Feinheit 5--10 A und darüber billiger als im Vorjahre.
Von 3700 Zentnern Rückenwäſchen wurden nur 11 Loſe wegen
Untergebot zurückgezogen. Außerdem gelangten 38800 Zentner
Schmutzwollen zur Verſteigerung. Die Kaufluſt war auch hier-
für bei gutem Ausfall animiert; ſchließlich ſchwächte ſich das
Intereſſe ab und ungefähr 650 Zentner blieben unverkauft.
Pommerſche Sorten brachten 137—-200 C gegen 133-—-199 im
Vorjahre, mecklenburgiſche 172-186 gegen 172 bis 176
märkiſche 166--196 C gegen 167—-200 preußiſche 155-—182
ſeken 167—-196 poſenſche 153--197 C gegen 160--200
chleſiſche 153—208 gegen 176-—-203 ſächſiſche 176 C gegen
180-—195 A. Schmutzwollen brachten: pommerſche 56—100
gegen 69--117 mecklenburgiſche 70—-109 C gegen 72--112
märkiſche 64--111 C gegen 66--107 preußiſche 63--105

en 75--106 poſenſche 62--104 gegen 71103
ſchleſiſche 70—-85 l gegen 75--90 ſächſiſche 86-—98 l gegen
74—-100 M. Im einzelnen wurden für Rückenwäſchen gezahlt:
feine Kreuzungswollen 139—159 Jährlingswolle o Al,
Superior Lammwollen 153--155 Schmutzwollen

w sLammwollen 56--86 feine Kreuzungswollen 63 bis

86., Elektoral-Lammwollen 85 Lammwollen 75——97 Bock
wolle 89 Schurwollen 169-200 Schmutzwollen 69--100
Rückenwäſchen 153--208 A. Die Auktion war nach 7 Uhr
abends beendet.

Tages Marktberichte.
NewYork 18. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Juni). Baum
wolle- Preis in NewYork 12,95 (12,90), Lieferung Auguſt 11,39
(11,31), Lieferung Oktbr. 11,46 (11,37), in New Ocrleans 127
(127/9), Petroleum, Standard white in NewYork 8,45 (8,45),
in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,20 (9,20), Rohe Brothers 9,30 (9,30), Mais per
Juli 61 (61), Septbr. s (61), Dez. 591 Weizen
roter Winterweizen loco 991 (99 Weizen per Juli 100
(998/,), per Septbr. 1002 (100 ver Dezbr. 102, (102),
per Mai Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 65 (6* Rio Nr. 7 per
Juli 5,30 (5,15), per Sept. 5,15 (5,10), Mehl, Spring Wheat
eclars 3,70 (3,70). Zucker 3,20 (3,23). Zinn 42,50--42,75
(42,37 42,75). Kupfer 23,75-24,50 (23,75--24,50).

Chicago, 18. Juni 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Juni). Weizen
per Juli 91 (91), Septbr. 94/, (938/.). Mais per
Juli 52 (52 Schmalz per Juli 8,72 (8,70), ver Sept. 8,87
(8,873). Speck ſhort elear 8,75--9,00 (8,75--9,00). Pork per
Juli 15,90 (15,85).

uperior-Lammwollen 75-—127 BockJährlingswolle

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 19. Juni. Obgleich Feſtigkeit in den auswärtigen

Meldungen vorherrſcht, war hier das Geſchäft ſo gering, daß
ſpärliches Angebot ſich entgegenkommender zeigte und zwar ſowohl
für Weizen als auch für Roggen und Hafer.
läſſigt; eine kleine Preisverſchlechterung war daher unvermeidlich.

Weizen per Juli 204,25 Sept. 197,00 Dez.
Roggen per Juli 204,75 Sept. 179,25 Dez.
Hafer per Juli 195,00 Sept. 162,50
Mais per Juli 144,00 Sept. 142,00
Rüböl per Juni Okt. 67,20 Dez. M

Börſe von Berlin vom 19. Juni. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Meldung eines ſüddeutſchen Blattes, daß die vom Stahl

werksverband an die Verbandswerke über den Verrechnungspreis
hinaus zu vergütende Gewinnquote auf Produkkt A für das laufende
Jahr 10--12 pro Tonne gegen nur 426 im Vorjahre betragenwerde, veranlaßte iemliä lebhafte Kaufluſt für Eiſen und

Kohlenaktien. Bevorzugt waren Phönixaktien, die bei regen Um
ſätzen 2 Proz. höher ſtanden. DeutſchLuxemburger gewannen
ſogar 326 Proz. Dagegen waren Rheinſtahlaktien heute vernach
läſſigt. Die günſtige Stimmung auf dem Montanmarkte griff
auch auf andere Umſatzgebiete, ſo namentlich auf den Banken
markt über, wobei auf letzterem Kursbeſſerungen bis zu Proz.
erzielt wurden. Die feſte Tendenz der Wiener Vorbörſe in Zu
ſammenhang mit dem beſſeren öſterreichiſchen Saatenſtandsbericht
übte gleichfalls einen günſtigen Einfluß auf die allgemeine
Haltung aus. Die internationalen Werte waren aber mit Rück
ſicht auf die wenig befriedigenden geſtrigen Meldungen über die
weſtlichen Börſen und aus NewYork vollkommen vernachläſſigt.
Amerikaniſche Bahnen ſtellten ſich niedriger. Ruſſiſche Anleihe
von 1902 gab im Kurſe um 0,30 nach infolge der Nachrichten
über eine Soldatenmeuterei in Kiew und den Agrarunruhen an
der Wolga, ſowie auf die Beſorgnis, daß der Telegrammwechſel
zwiſchen dem Zaren und dem Verbande der echt ruſſiſchen Leute
auf die Haltung weiter Bevölkerungskreiſe Rußlands beunruhigend
wirken könnte. Die gute Meinung für Eiſen und Kohlenaktien
kam ſpäterhin durch weitere Kursſteigerungen noch ſchärfer zum
Ausdruck. Ruſſiſche Anleihe konnte ſich etwas erholen. Dagegen
ſtellten ſich Warſchau Wiener weiter erheblich niedriger. Tägl.
kündb. Geld 4 Proz., Ultimogeld 6 Proz. Jn der zweiten Börſen
ſtunde blieben die anfänglichen Beſſerungen ber nachlaſſendem
Geſchäft zum Teil nicht voll behauptet. Privatdiskont 454 Proz.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 19. Iuni, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurgzettel erescheivntin der Früh- Ausgabe Lisenbann- Aktien

t ehe Deutsche kisenb. B.-6. e eeeeee o 110,75
Weechsel-Kurse. Halle-Hetisieät JPrivatdizkont 49 90. h hicogse III eAmnzteram on 169.,40 tie Hochbahn 127,0000

r u e r Tr Straßenbahn ie 92 e e rantosen ulf.Kopenhegen 112,20 bonb eines v. 27.90
London e III 20,44 Canada-Parifit abdg 2 166,20New- Vor vista e eeeeeeeeeeee 419, Gotthardbahn e e e n s
Parit kurr 81, Italien. Meridionaldahn
Schweir J 81,20 do. Mittelmeerbahn hPetersbon laxemb. Prinz Heinrichbabn 130,49r m wWiün e Westsizilianische Eiscobahn 76,20

n e v t e e eEisenbahn- Obligationen

Geldsorten, e e eordbausen-Wern

Severeigns 20.4120 francs-Stücke 922299 e o 16,26
Amerikanische Hoten 418.00 Risenbahn-Prioritäten.
Bolgische 81,05Dünische 112,15 49 Föhm. Nordb. Gold Obl.
knglische o. 20,455 3 990 Dux-Prager o 78,00französische do. e 31.25 499 HPesterr. Gold Pr. 97,706
holländizae 10. 169,45 2,60 90 Südösir. Lombarden Pr. 62.,756
Ushentcho 81,20 452 90 lwang. Bombrowo Pr. 85,70
Desterreichische do. 84,85 4 9 Moskau Rjäsan Pr. 81.10Russizche 21425 9 Transkaukaslsche 5. Pr. 6861, 60
ſchweiter e 81.40 4 Piatitauin 7 Pr. 74, 600
PDeutsehe Anſehen e e. e3 3 2,40 90 ltalienische Eisenbd. Pr.z venas r 57 u ne c.3 90 do. 5 22 3 Fort Elenb. Abl. 1886.490 Beutsche st. „gC-g, 100 50 4,02 90 Säd. lial. kis. Ob h 77
49 Freussche Schatzanweiungen.... I00o 0 enth. per Pr. en. T rr
z 9 Praußisthe Staats-Anleide 8380 louis S Fra. Ruß.Sehiſſahrts- Aktien

352 Bed. Sfaats-An]. 1804 unt. 12 93.10B 9,00da46 Hamb. -Amerik. Pakeif. 139,J an do. 06 z Horddeutscher lloyd 115,7500
9 Bremer Ftaats-Anl. v. 1002 81)700 ir. m u unt. 09 100 Bank-Aktien.
5 70 o. F 1905 n W x -Maär. iDe o 54.,00bG352 Hamburg. St. -R. amont. 1887-91 9330 re h o
39 S. St. Anl. w. 86, 97/02 82.00B hypoit. ham in. B. I69,o6d320 Sächsische Staats-Renie 85,756 Co m in n. 11440
342 9 ſheinpr. 28..... 82400 i e 1277635 9 Apolda 1895 92,406 Darmstädter Bant Markt. 127.
et
49 Erfurt 1898, 1601..: 100506 el sa 100, do. Vebersee- Bank 54,40. 1893 3 Diskonto-k dit-Ant 167,6049 alercie 1900 i. en W t onto n -Ant. 173329 (0. 1686, 1862 r e 164756Hanäebarger 1801, inceny. iöiö 100. aſhaer Grundreiſ zent s
z Nee 103 94258(elpaiger Rreäſteniait 162.80
z 9 ind 1 w' z un urger e az 6 203 92, o. rivathank32 du 1897/1900 tonn. ittelttutzche Arec- ant ſiis a
496 war c ationalbant für Deutschland. 119, 0000

adt-Anl. 99.10 (esterr. Rredit-Anstalt ulf. o

Ptandbriete rreubische oden-Kredn-Bant

57 bat den. kerir-Pftr. h p. Woſ boies der
972 o 0. a II o e 82eeereeeee39 z unhehe Bank f. usw. Handel 127.10

Scsische landsch.-Pläbr. Aäuische Bank 13850B32 9470 Schasffhaus. Bankverein 135., 7506

e Aree e3 eder erein III LIIIIIIIIIIIAusländisehe Staatspapiere.
5 chinfren i m Brauerei-Aktien.
53 owunnee 38.756 Paitenboſer 227 rieo do. Nonopol 49,80b G Schuliheiss 282,60d0n o do. Gold e e 49,70660 Leipriger Brauerei Riebeck 187,256
337 apaner 1905. 91.9000 Fereintbr. irarn 105, 00
4 u Raoſe 103,7060e Wiü r Industrie-Papiere.
e. 1 z Fudne

40 n Algemeine Elektriz--Gerellsthaft 195,60
piesen unff. 3. 66, 7560 Anglo-Kontinenfal-Guano 109,7566

Rumänen wert 1890 92,00 iphaltische Roblenwerke. 101, 2500
46 kangd W 1898 2 e r V u h h eh er hl ,006Co. 1902 II IIIe

n men St. Aul. 78,50b6 Berliner Elektrizitäts- Werke r

F. e e e e g 7 III 00BTürken (ämin.-Anl. 87.26B ar
ne 36,30 Bhesenbach M.. 447606z r b e e .000 Bochumer v r 3332353 Starirrerie 97 e II s1900 Braunschw. ohl. t. e e 100 50e6
et

Buenos-Aires. 100,60 Chem. Fabrik Budan 37755
Contordia IIIIIIIIIIIII

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterfeld, Delitzsch, Pllenburg.

Counsolidation Schalke 412,00b0 Rhein.-Nassau 252,50
Cofthuser Masch. 103 ob Rhein. Stahlwerke, 189,006Cröllwitzer Papierfabrik LIIIIIIIIIIIIIII 229,760 Riebeck Montanw, LIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 188,75
Dessauer Gas I665, 25b0 Rombacher Hütte 197, 00 bDeutsch. luxemb. V.-A. 1I74, 75 Rositrer Braunkohlen 211,006

do. UVebersee. Elektr. Akt. 245,50b G do. Zuckerfabrik 115, 90
do. Gasglüblicht h 290,5060 Söchs.-Thür. Braunt. 92.00
do. Waffen U. Mon, 2 do. do. St. 110,00b6Donnersmarck-Hütte on 267. 0006 Saline Salzungen 98. 00b0

Dortmunder Union Iit. C. 75,00 Sangerhäuser Masch. 169, 00b0
Dortmunder Union lit. D. 90,75 06 Schalker Gruben es eeeeeeeeee 7
Dynamit-Tragt 151,75 Schering, Chem. Fabr. 252,85d0
kilenbarger Hafton 77. Schles. Bergb. h 405. 00b0Eintrachf, Bergw. e eeeereee es ee 350,00d0 Schles. Porii. Zement. h 160,5060

Elektra Dresden Schugtert, Eletir. 192.50Elektr. Untern. Iütich. e n Schulz-Knaudt e IIIIIIIIIIIIIII 152,00b6
Eschweiler Berg. 218,0000 Siemens Glashütten 335. 09

do. en. 134,0000 Stabf. Chem. fanrit 132,506Geisw. Elsenw. e 208, 00bB Stettin-Bredower Portl. Tement. [120 500
9elsenkirch. Bergw. e 190,800 Stett. Vulkan e 244,7580Georg-Marienhüffe I IIIIIIIIIII Stolberg. Zinkh. Deut. e 147.50

do. äo. St. -Pr. 93, 00 Sudenburger Masch.Gesellschaft f. elektr. Untem. 128,25b0 Thale, Eianh. St.- Pr. 110.00
Glauziger Zuckerfabris 123. 2506 do. do. V.-A. 116,29
Greppiner Vefte I Thüringer Salinen.
Hallesche Maschinen 321, 60d0 Wegelin 4 Hübner, Mai 156, 500
Hannov. Bauges, St.-Pr. 81,2500 Wesſeregelner Alkali. 209,400

z A. o. B. 368,50 d Westf. Draht-Ind. 198. 60
arpener Bergbau do. Stahlw. 104, 5066Hartmann sächs. Maschinenfabr. 115,2680 WVttener Guöstahl 244 5000

Harzer A. u. B. 74,0006 Vrede, Mölzerei. 82.00Haspe kis. u. St. 190. 0060 Wurm-Revier 138.00d0
e Zeitrer Maschinenfabr. 211,750
Hildebrand, Müblen Ia 00Be z Schluss-Kurse.mee cKahla Porzellan 389 506 Berl. Handels esellschaft. 1650,75
Kaliwarte Aschersleben e 161.,00d0 Darmstädter an. 128,40
Rattewitrer Be Dann 199.60b0 Deutsche Bank h III 221,00
Kölner 3 419.50 Diskonto-Kommandit 167,60König Wilhelm 267.00b0 Dresdner Bank e e 137,40Kärbisdorter Jucrerigbrit 150.00b0 Nationalbank für Deutschland. 119.00
Rytthäuserhüne Lestert. Staatsbahn. 14310Bahmeyer Co. 1165,76 ODesterr. Südbahn 27,75
Lapp, Tiefhohr-Ges. 84, 25 Italien. Mittelmeerbabn nTaurahiiie. 223,2566 Pennsyv. Bahn 119,40leopoldsgrube käderitt Relchranleite elLeopolds 61.0060 Bochumer Gutsiabl. 223,76do. öf. pr. 116000 Peutsch-luzemb. Weh. SL. läwe 4 Co. eeeeees9esee es es e 240506 Dortmunder Union-C. 72.25

meeenden chwerte Pr.- Akt. 109,60 u e rMüowicer Eisen 102,0000 Belsenkirchener Bergwerk 190,75
Mülheim Be W. IIIIIIIIIIIIIID 148,756 le ener 2 2 IILIIIIIII 200,90Neue Bod.-A .-Ges. 113,60b0 Große Berl. Strabenbabn 166,00
Hiederl. Robienw. 151 0006 Hembarger Patettahrt. 130,25
Rorästern Steintodlen 395,00 Horädeutscher Lloyd II o
öberzchl. kisend.-Bod.. IIo o Dynawit-Irust 161,80do. E.-lnd.-Karo-H. 10150 Hohenlohe 183,25Oberschl. Kokswerke e e e e 147,75060 Phönix 201,40
Orenstein 4 Koppel 199,00
Phönix e 200,10
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 19. Juni, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausseil Go., Halle a. S.

Dividende 19051906 Dividende 19051906
3 90 Süchzische Renie --33,806 per Hypothekendant 7 75 138,596
3 4 do. Staatsanl. 97,506 Sächsische bant 6 8 1138,7503 leprh. Staätanleibe 93,4000Sächsische Bod,-Kred.-Anzt.. 7. 7 1140,90B
358 90 ſo. o. 1904 93,40b0 Grobe Leipziger Strabendabn 8 9 176, 906
49 Cröllw. Papiertabr. Obl,, 99256 Hallesche Stradendabn 6 83 126, 00B
4 96 Hall. Stradenbabn Oblig.. 99,000Leipriger Elektr. Strasenbahn 4 99,506
4 90 Mansf. Gewerk. 0. 3. I. 99,606 Altenburger Akt. Brauerei 9 9
4 do. do. 1893 99,006Cröllwitzer Papierfabrit l14
490 o. o. 1897 99,006Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 64,00B

da. do. 1902 100,106 do. do. Vorr. 5 99,0064 x Zeitrer Paraffin Obl.. Slaoziger Zuckerfabrik 8 122,756
3 9 1. D. Kr.-Anst. Pfäbr. 96.756 Hallesche Zuckerraffinerie
4 do. (o. 100,606 («lte und neuc) 6 1129.0004 la mie Kördisdorfer Zuckerfabrik 7 9 I153,50Br. Al. unkäb. bis 1914) 100,806 Leipziger Baumwe er. 16 16 267,006
392 90 Kommunalbart für Leipziger Bierbrauerei Riebeck lo 10 187,006

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 96,006 Leipziger Kam 10 124 90 Kommunslbank für leben kenditt 7 3 1114 766
Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 100,7656 Mansfelder Kux 80.4 120 11206

Naumburger Braunkohlen 12 211,00B
Aktien. Portland Cemanttabrik Halle s 8

Stöhr à Co., Kammgarnsy. (10 [14 161.756

Aubig-Teplitrer Eb. 11 12 23,006 bat 16 16 006Böhm. Nordbahn v 52],118,506 Titel KRrüger, Wollgarnfabrit 1 3 1101,906
Buschtiehrader Eb. Lit. A. [1212 137 275,00 Wernsbaus. Kammgarn 6 7 1107,000

o ln ſei Jeitter Paraffin u i 17360B
Allgem. Denizchb Rred.-Anst. Sächs. Emaillierwerke

nene 9 9 1162,506 vorm. Gnüchte! 8 10 (1131,006
Hredit- u. Spardank Leipigl 5 6 1105,406

Tendent: lustlos,

Rüböl war vernach

Fretzte Praht- und Fernſprech-Rachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Bernburg, 19. Juni. (Privattelegramm der „vHalleſchen

Zeitung“.) Ein blutiges Eiferſuchtsdrama er-
eignete ſich heute früh hierſelbſt im Hauſe Werderſtraße 15.
Der Gaſtwirt Jahn, verheiratet und Vater von zwei Kindern,
hatte mit der Wirtſchafterin Voigt ein Liebes verhältnis,
mit der der Händler DTrübel zuſammen wohnt. Trübel kam
dahinter und ſchoß die Voigt in Leib und Rücken. Hierauf
floh er. Als er ſich eingeholt ſah, ſchoß er ſich ſelbſt eine
Kugel durch den Kopf, ſodaß er auf dem Wege nach dem
Krankenhauſe verſtarb. Die Voigt wurde dem Krankenhauſe
zugeführt. Sie war mit Jahn unlängſt aus Holland, nachdem
ihnen das Geld ausgegangen war, zurückgekehrt.

Kiel, 19. Juni. Reichskanzler Fürſt Bülow wird
morgen früh zum Vortrag beim Kaiſer hier eintreffen.

Paris, 19. Juni. Aus Narbonne wird gemeldet, daß
Militärzüge dort gegen 3 Uhr nachts eingetroffen ſind. Jn
den Orten zwiſchen Béziers und Argelliers hielten ſich die
r bereit, die Schläuche ihrer Spritzen gegen das

ilitär zu richten. Das geſtern auf den Schienen zwiſchen
den Stakionen Collombiers und Niſſam gefundene Paket ent
ielt, wie die Unterſuchung feſtgeſtellt hat, Dynamit. Aus

rillac wird dem van Journal“ gemeldet, daß in der
Kaſerne des 139. Jnfanterieregiments Feindſeligkeiten gegen
den Oberſt ſtattgefunden haben, weil er den Sonntagsausgang
unterſagt hatte.

Paris, 19. Juni. „La Patrie“ meldet aus Toulon,
daß General Rouvray, Kommandeur des 17. Armeekorps, bei
ſeiner Ankunft in die Jnfanteriekaſerne von der Zivilbevölkerung
und den Soldaten mit Ziſchen und Pfeifen empfangen worden iſt.

Paris 19. Juni. Wie der „Matin“ meldet, wird
Millerand am die Regierung über die all ge-
meine Politik interpellieren.

Narbonne, 19. Juni. Der zurückgetretene Maire Ferro u
wurde heute früh gegen 5/2 Uhr verhaftet und nach dem Bahnl
hof gebracht, von wo ihn ein Sonderzug nach Montpellier
bringen wird. Narbonne iſt militäriſch beſetzt. Die Ruhe iſt
nicht geſtört.

Beziers, 19. Juni. Ein Polizeikommiſſar iſt in beſonderem
Auftrage, begleitet von fünf Beamten und einem ſtarken
militäriſchen Kommando, nachts nach Argelliers abgereiſt. Er
ührt einen Haftbefehl gegen Marcellin Albert und fünf andere

itglieder des Komitees von Argelliers mit ſich.
Antwerpen, 19. Juni. Das von dem Generalkonſul van

Bary den deutſchen Delegierten Weſtdeutſchlands gegebene
Bankett vereinigte 600 Feſtteilnehmer, darunter den belgiſchen
Miniſterpräſidenten, den Miniſter der öffentlichen Arbeiten, den
Miniſter des Aeußeren, den deutſchen Geſandten in Brüſſel
Jrgf Wallwitz, den deutſchen Generalkonſul in Antwerpen
Pritſch, ſowie alle Spitzen der Zivil und Militärbehörden von
Brüſſel und Antwerpen.

Madrid, 19. Juni. Der „Heraldo“ meldet, daß der Wort-
laut des ſpaniſch-engliſch- franzöſiſchen Ab-kommen s zu gleicher Zeit in Spanien, Frankreich und Eng
land veröffentlicht werden wird, nachdem es in den Parla
menten in Madrid, Paris und London verleſen ſein wird.

Kopenhagen, 19. Juni. Der König und die Königin
ſind heute vormittag hier wieder eingetroffen.

Wetterüberſicht
vom 19. Juni, früh 8 Uhr.

Tempe Thermometer Nieder
in 24 Stunden ſchlagrn ratur ind Wetter yzchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 15 W 1 bedeckt 21 13 sTorgau 15 SW 1 bedeckt 22 13 S
Nordhauſen 14 NW2 volkenl. 19 12 S
Magdeburg 15 W 2 bedeckt 21 14 S
Gardelegen 13 W 1 bedeckt 19 11 1
Brocken 6 SW s bedeckt 14 5 S

Nachts etwas Regen.

Wetterausſicht.
Geſtern herrſchte zwar vielfach wolkiges, jedoch trockenes

Wetter. Wir können auf teilweiſe heiteres, trockenes Wetter
rechnen; es beſteht jedoch Neigung zur Gewitterbildung. Die
Temperaturen dürften ſteigen.
ger

Waſſerſtände am 19. Juni:
Saale: Halle 1,85, Trotha Untp. 1,76, Bernburg Untp.

1,05, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe Untp. 0,58. Elbe: Leit-
meritz 0,17, Außig Dresden 1,26, Torgau 4- 0,86,
Roßlau 4- 1,14, Barby 1,32, Magdeburg 1,28, Wittenberge

1,62, Hohnſtorf 1,02. Mulde: Düben 0,74.
r c c c c ’7 7 7- „„pfpr

Preisnotiorungen für Kuxe vom 18. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nach Anre vebot trag gebotAdler- Aktien voll Ia 4320 Hansa -Silberberg isso 1900
Aäler- Aktien 50 90 v 430 I Hattort-Artien 7090 45 4620Adelfsglädt. abgest. Ant. a Ueldburg- Aktien WieAlerandersball 7925 8025 Heldrungen l und lI, je 1525 1600
Belenrode 5900 6100 Hermann l 725 775Lismarckshall- Aktien 41 4222 Immenrode 1725 1800
Buden 11300 11800 J Joehbannashall 2200 2300Cantond 7290 74009 Ludwigshall 9629820Centrum 639 700 Krügershball- Aktien volle 790 81
Desdemona 4900 5900 NMolikeshal 480 520Deuſsche Rali- Aktien 115 11620 ev-ßleicherode- Aktien 86 882Deutschland. 4425 4525 ordhäuser Kali-Aktien 90 91
kinigteit 5000 5200 Reichenhall 141400Emiüenh all. 175 210 Rothenberg 1630 1680Friedrichshall-Aktien. 85 90 Fachsen-Weimnat 800 850
Kläckauf-Sonderzhauzen u 1538 n rroszberzeg ven Sachzen ſegtied 5 50Käntherrhall 4425 4590 erkaute 539 589Hannov. Kali-Attien 435290 45 Hengdland 300 350

Tendenz: ruhbig.

Anm- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- U. Wechsel-VerKehr ete,



Apollo-Pheater. n

Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Hamburger

Metropol-Theaters“. De

XXITI. witteldeutsches Buncdesschiessen
Dir.: E. Ernau-Ewald.

Stürmiſcher Lacherfolg?
Herzogin (revette.

in halle a. S. vom l6. bis
(LaD ueheses desFoliesBergère). Hohber Protektor:
Schwank in einem Vorſpiel

und 3 Akten von Georges
Königliche Hoheit der Kronprinz des
Deutschen Reiches und von Preussen,

e a
GWSeine Kaiserliche und

Feydeau. ([8623

Da em Sonnabend,
Kopfwäsche, Shampoonieren,

das beste zur Reinigung u. Pflege
des Haares. Grossartige Auswahl
in Unterlagen, Haarschoner, Zöpfe
etc. garantiert nur in besten Quali-
täten. Anfertigung aller Arbeiten
von eigenen ausgekämmten Haaren
schnell und billig.

7 Spezial-Damen-b. Zeutsehler Frisier-Salon,

Magäeburgerstrasse 65
(Grand Hotel Berges). [8262

Im Vorverkauf

33
Schröder, Leipzigerſtr. 46;ſtraße 93; w. Welſch, Gr.

Die Eintrittspreise

Abonnementsbücher,
ſind Billetts zu haben bei:
Fuchs,Gr. Steinſtr. 54 und Gr. Ulrichſtr. 40; Otto e Gr. Steinſtr. 9, part.;

Pötzſch, Geiſtſtr. 52, Cudwig Wuchererſtr. 75;
Pennemann, Gr. Ulrichſtr. 9; Franz Reinecke Merſeburgerſtr. 159; A. Reichardt jr.,

Marktplatz 1 und Scharrenſtr. A, Saalfeld, Magdeburgerſtr. 66; Max Stoye Rachf.,
Max Schulz, Gr. Ulrichſtr. 55; Oswald Wiesner, Poſtſtr. Hermann Weiſe, Delitzſcher
Steinſtraße 48, n 58 und Glauchaerſtraße 729; Jul. Wiedemann, Schmeerſtraße 4;

zum Feſtplatze betragenDonnerstag, den 2o. Juni, 30 Pfg., Kinder frei;
den 22. Juni, 30 Pfg., Kinder freiMilitär vom Feldwebel äbwärts bezahlt 15 Pfg.

J. Bartholemey, Reilſtr. 154; Franz
Ludwig Wuchererſtr. 5; Paul Grimm, Mühlweg 22;

C. J. G. Kitzing, Schmeerſtr. 28;

C. Werner, Bernburgerſtraße 22.

23. Juni 1907.

Festplatz am

Pfälzer Schützenhof.

Rich. Heinze,Krüger Oberbeck, Gr. Steinſtr. V2;
Mia x mäller,

Mittwoch den 19. Juni, Erwachſene 50 Pfg., Kinder s Pfg.;
Freitag, den 21. Juni, s50 bezw. 15 Pfg.;so nntag den 23. Juni, 50 pfg., Kinder frei.

welche auch im Vorverkauf zu haben ſind und an allen Tagen gültig ſind, koſten 5 Mark
(1o Billetts) für Erwachſene, 1 Mark (10 Billetts) für Kinder unter 14 Jahren.

Beeck, Leipzigerſtr. 56; OttoGr. Steinſtr. rr,

Köhler
Leipzigerſtr. 84; FranzBur ſtr. 69; Steinbrecher

agdeburgerſtr. 68; Oskar

Bad Wittekindl.Morgen Donnerstag, abends 8 Uhr [8636

Extra Kur- Konzert.e ntree 35 W C. Rohde.

Süssmilch'sJ Mahale ſTeater.

Jeden Ahend 8 Uhr:

Barola-S än.
Um 10 Uhr:

Schützenhauptmann

Ausserdem

der aus. Kapelle
Kapellmeister: Martin Stein

r Rosengarten.
Einzig in ſeiner Art.

Herrlicher Blumenduft, erfriſchende Luft.
Arzägliche 1. preivwerte Verpflegung

See ein leicht erreichbarer Erholungsort für

Jung und Alt.
allen

Fahrpreis 1 10 Pfg. 7258
Schnellzugstation: Frankfurt-Mann-
heim-Pforzheim-Freudenstadt. f

Iinie: Pforzheim-Lieben-

Nieren, an

tal, d. schönst. Teil

u. Verdauungs-0 e,
Boeliebte

r urd Schwarzwaldes, inmitt.S Tannenwälder. Altbew.

zum Frühj.- u. Herbstaufenth.

warmse Heliquellen, vor-
zügl. g. Frauenkrankh.,

sehr geeignet. Grosses Netz
wohlgepflegter Waldwege. Kuran-

Nervenleiden,
Kheuma,

e
wasserleitg., Kanali-n e lukftkuro t

Zlankenburg, Schwarzatal.
Klimatischer Kurort und Sommerfrische

im schönsten Teile des Thüringer Waldes.

sation. Hotels, Gasthöfe,

s OberesBad(Deker), Unteres Bad(Koch),9 277 c Se r Hvehhl rosp z. Ochsen (Emendörfer), z. Sonne (Hart-
W versenden: mann), Villa Erika, Privatpension

Frequenz 1906: 9587 Personen [7858
prospekte und Auskunft dureh das BRade-Comité.

c h „S7ZSZ„IJ Eröffnung der Saison am l. Mai
Bad Sulza Th. Prospekte und Auskunft

a Innaſatorium. durch die BadedireKtion.

ſt In Salson:a Mai Oktober.
Ssolebad, KIlimatischer Kurort in den bayer. Alpen.
Pneumatische Kammern. Inhalations-, Bad- und Trinkkuren. Kalt-wasser- und Terrainkuren, Heügymnastir. Kgl. Kurhaus, 3 Kurparke,
Tennisplätze, ringsum Nadelwälder, 250 Km Promenadenwege, Kur-

Konzerte, Theater. [86IUustr. Prospekt Kosten frei durch die Bareaus von
Ruädolr Mosse und Königl. BadKommissariat.

20 chönstes allorOstseebäder,Bauvgin

Neuer Damenfrisiersalon
im Süden der Stadt, Steinweg 38.

Neu W
lNeuestShamnpoon-

Pinriehtung,
sowie

Elektrischer
Iaartrochenapparat.

Letzterer trocknet das Haar binnen
weniger Minuten ohne jede Spur

nachteiliger Folgen.
In hbygienischer Beziehung das

Vollkommendste. [8653

r Billige Preise. Coulante Bedienung.
Halle a. S.

Separater Damen- und Herrenfrisiersalon.

Achtung! Existenz! Achtung!
Glänzende Einnahmen Jahre hindurch ſichert ſich, wer ſchnell die
Allein Vertretung eines patent. geſch. großart. Konſum Artikels
übernimmt, Fachkenntnis und Laden nicht nötig, nur kleines
Betriebskapital. Näheres am 20./6. von 10-12 und 2-4 Uhr

und 21./6. von 10--12 Uhr in Steins Hotel. [8647

Se be Lage des Jlfelder Tales, zur
Netzkate rholung ſehr empfohlen. Verſchließbare

Südharz. Frear für Automobile vorhanden. Proſpekte.
7981] Fernſprecher Nr. 6 Jlfeld. Beſitzer Emil Liesegang.

Bad Schandqu
Unvergleichlich schön an der Elbe in un-
mittelbarer Nähe der Schrammsteine, der

„säehsischen Dolomiten“ gelegen. Mineral-, Sol-,

Hotel und Penſion „Netzkater“, Station

der Nordhauſen Wernigeroder Eiſenbahn,

Klefernadel-, Moor-, kohlensaure-, eloktr.- Vampf-
u. haissiufibader, sowie das gesamte Wasser-

Die Perle
der Sächs. eiilgeh nach rationellen Grundsätzen

und elektrische Behandlungen. Elektrisch.
H h j Licht, Gas- u. Wasserleitg. Berg- u. Wasser-cnwelz. e erocket-Plätze. Täglich Konzerte etc. Vorzügl.

Wohnungsverhältnisse. Prospekte und
nähere Auskunft durch den Stadtrat.

wo auf elektriſchem Wege

unter weitgeh. Garantie für immer.
Eine Schülerin kann ausge

bildet werden. [8612
Frl. Gronemann,

Meteritzſtraße 5, II
(am Alten Markt).

Sprechſtunden 9—1, 3-6 Uhr.

9 t oder

Nur Kurze ZTeit!

Ernst Perzina's
64 dreſſterte Affen,
Hunde, Katzen, Kaninchen,

Kakadus, Araras.
Bester Dressurakt der Welt

Täglich 2—4 Vorſtellungen.
Kein erhöhtes Entree.

d a vAuswärtige Theater. w.
Donnerstag, den 20. Juni 1907. Gasbadeöfen

Gaskronen,
Sasglüv richtAlle Zubehör- und Erſatzteile.

S Billigſte Preiſe.

Max Schöllner,

Lezphig, (Neues Theater): Der
ildſchütz.Leid g(dlltesTheater)- Geſchloſſen.

direkt an Seeu. herrl. Wald.
BesteGesellsehaft, Kurtaxeu. Bäder-

R. I e hl b e d amenba rt

Aufruf.
Hierdurch fordere ich alle die

jenigen, welche bei der Pferde-

Verſiherung „Halenſin“
in Halle a. S. derer oder

verſichert ge
weſen ſind, auf, ihre genaue
Adreſſe an den Nachſtehenden
ſofort einzuſenden zwecks gemein
ſamen Vorgehens gegen die
Pferde Verſicherung „Hallenſia“
in Halle a. S. 18643
Paul Schmidt. Baugeſchäft,

Sonneberg, S.-M.
Wäſchekiſten, Schülerkiſten,

Skripturen- und er inallen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

Gaſthof
bei Halle a. S., beliebter Aus-
flugsort, mit großen Gaſt- und
Geſellſchaftszimmern, Tanzſaal,
Garten, 8 Mrg. Acker, 300 bl Bierumſatz, verkaufe b. 6000 Mk. Anz.
R. Hoffmann, Halle, Auguſtaſtr. 9, p.

Krankheitshalberbeabſichtige meinen Landgaſthof

an ſehr belebter Landſtraße mit
Tanzſaal und etwas Länderei
bei 12000 Mk. Anzahlung ſofort
u verkaufen; eignet ſich auch zur

Fleiſcherei. Geſl. Anfr. ſind zurichten. Z. k. 765 a. d. Exped. d. Ztg.

10 Pfd. K. u. ſpeckf.Ia. friſche In Aal. 4 M.Oſtſee frei g. Rich.
Degeners Räucherei Swinemünde48.

Perlangte Perſonen.

Für hervorragendes Nährmittel
für Massenverpflegung bei Militär-
und anderen Behörden gut einge-
führte Vertreter und Wiederver-
käufer gesucht. Off. u. H. L. 468
bef. Rudolf Mosse, Hamburg. [8628

Tinte Schloſſerzuverlaſſt ige

für Treppenbau und Konſtruktion
ſucht ſofort in dauernde Stellung
bei höchſten Löhnen (8642

Volkmar Müller.Kunſtſchmiede u. Eiſenkonſtruktion,

Plauen i. V., Hoferſtraße 59.
Suche zum 1. oder 15. Juli

verh., tüchtigen, nüchternen

berſchweizer
zu einem Viehſtand von 100 Stück,

arunter zirka 50 Kühe, das übrige
en und Jungvieh. Bevorzugt
ind ſolche mit eigenen Leuten.

Bewerber mit rn und lang
jährigen Zeugniſſen wollen ſich

melden an [8660O. Kuhne,Rittergut Löbnitz bei Bitterfeld,
Prov. Sachſen.

x Suche zum 1. Juli für
kleineren Landhaushalt in die
Nähe von Cöthen eine erfahrene,
ältere

Manrnnſell.
Off. u. G. 5480 an Haasen-
Stein Vogler A. -G., Halle S.

Landwirtſchafterinnen' u. Lernende,
Kochmamſ., Köchinnen, Jungfern,
Stubenmädch., Mädch. f. Küche u.
Haus haben ſtets wie bekannt die
San Auswahl an nur guten

tellen mit höchſtem Lohn bei
rau Marie WantzlIöben,Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80,

Perſonen-Angebote.

Kochuungsführ. i. Amtssebret,

27 J. alt, evgl., ſucht per bald od.ſpäter Stellung: Gefl. Off. erb,
G. Scholz., Strie z Schleſ.,

Köy-Anger Nr. 4. [8657
Landwirt, 23 J., einj.-freiw.

gedient, übungsfrei, ſucht für ſof.
oder 1. JuliStellun 3 Volontär
auf größ. Gute, wo ihm geſtattet iſt,gegen Erſtattung der Jutterkoſten

ein eigen. Reitpferd zu halten. Gg.
Halle od. Cöthen bevorzugt. Off.
unter A. G. 440 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. [8630

Suche für meine Tochter,
welche Oſtern die Mittelſchule
Klaſſe I mit Sehr gut verlaſſen
hat, auch Klavier ſpielt, Stellung
in beſſerem Hauſe zu Kindern.
Offert. unter Z. o. 769 an die
Exped. d. Ztg. [8611
C

l Vermietnugen.
Jn Station der rLeipziger Bahn, 18400herrſchaftlihe Wohnung

mit Gemüſegarten und Park vom
1. Juli d. Js. ab zu vermieten.
Zuckerfabrik Knauer, Beil Co.

Geldverkehr.
Wer bar Geld braucht gen
trauensvoll an C. Gründler, Berlin W. g,
Friedrichſtr. 196. Anerk.reelle, ſchnelle

u. diskr. Erledig. r
zuläſſ. Prov. v. Darlehn. 222 erb

Für die Reise!
Knaben- Anzüge

in Wolle und Waschstoft
empfehlen in jeder Preislage

Geschw. Jüdel, Spezialhaus,

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Helene Brandt
mit Hrn. General Agent Otto
Knabe (Ditfurt a. H. Magde
burg). Freiin Hertha Quadt
Wykradt-Hüchtenbruck mit Hru.
General der Jnfanterie z. D.
Guſtav Frhrn. v. Seckendorff
(Haus Boegge, Kr. Hamm inWeſtf. Kobelau, Poſt Tepli-
woda).

Verehelicht: Hr. Paſtor Roth
länder mit Frl. Hanna Francke
(Neuhaldensleben). Hr. Leutnant
Kurt von Obernitz mit Frl.
Mathilde Hedwig von Moh
(Breslau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Rittmeiſter Kerber( Magdeburg p.

Hrn. Lehrer Ernſt Hellfac(Mühlhauſen). Hrn. areielin
arzt Storch Schmaltalden.
Hrn. Seminaroberlehrer Seyfer!
(Grimma). t Paſtor Dr.
von Schwartz (Bodenburg).

Eine Tochter: Wverwalter Krembzow(Schönfeld.
Hrn. Brandmeiſter vom Hofe
Leipzig). Hrn. Friedr. Korte
(Magdeburg) Hrn. Oberförſter
Donath (Jakobswalde, O.-S.).

Geſtorben: Herr. Gutsbeſiß er
Guſtav Ehnert, Bergis dorf
Herr Paſtor Ludwig Claſen
(Ochtmersleben). Hr. Rentner
Carl Koch (Deſſau). Hr. Kauf-
mann Theodor Goedicke (Salz
wedel).

Statt besonderer Meldung
Heute nachmittag starb nach kurzem Krankenlager mein

innigstgeliebter Mann, unser herzensguter Vater, Grossvater,
Schwiegervater, Bruder und Onkel, der

Kaufmann Guido Goldner
im bald vollendeten 76. Lebensjahre

Magdeburg, den 18. Juni 1907.
jm Namen der Hinterbliebenen Marie Goldner geb, Dietrieh.

preisemäss. Prosp. d. d. Badedirektion. Spiegelſtr. 13. Fernruf 2536.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

R. Lebendorf, 18. Juni. (Das diesjährige Kirch
weihfeſt) wird hierſelbſt am 14. und 15. Juli wie im vergangenen
Jahre durch Feſtgottesdienſt, Konzert und Ball gefeiert werden. Am
21. Juli findet dann das Kinderfeſt ſtatt.

Stumsdorf, 18. Juni. (Synodale Verſammlung.
Am 13. Juni fand hier die freie ſynodale Verſammlung ſtatt, auf
deren Zuſammentritt an dieſer Stelle ſchon hingewieſen wurde. Leider
ſetzte in früher Nachmittagsſtunde ein ſtarker Regen ein, der ſicherlich,
wie er manchen gezwungen hat, auf halbem Wege umzukehren, andere
anz vom Beſuche zurückgehalten hat. Das war im Jntereſſe der
ache ſehr zu bedauern, da beſonders der erſte Punkt der Tagesordnung

Anſpruch auf weitgehende Beachtung hatte. Herr Pfarrer Richter
aus Quetz beleuchtete in einem klaren, tief eindringenden Vortrage die
Aufgabe der Kirche gegenüber derfortſchreitenden
Abnahme der ländlichen Arbeiterbevölkerung. Er
wies im erſten Teile auf Grund der Ergebniſſe der Volkszählungen
nach, daß die Verſchiebung der Bevölkerung durch die Abwanderung
vom platten Lande nach der Stadt eine Umwälzung der
Verhältniſſe herbeigeführt hat, die einen Vergleich mit der
einſt durch die Völkerwanderung geſchaffenen zuläßt, und kennzeichnete
die für die Landwirtſchaft daraus entſprungene
Notlage. Jm zweiten Teile ging er mit feinem Verſtändniſſe den
Gründen nach, die dieſe Erſcheinung hervorgerufen haben, und wies im
dritten Teile Mittel und Wege auf, wie die Kirche an ihrem Teile
mithelfen könne, die Landbevölkerung ſeßhaft zu machen.
In der lebhaften Ausſprache, die ſich an den Vortrag ſchloß, ergriffen
Teilnehmer der verſchiedenſten Berufskreiſe das Wort. Die Aus-
ſührungen des Vortragenden fanden allgemeine Zuſtimmung und
wurden durch Mitteilung von Erfahrungen und Beobachtungen aus
dem Leben beſtätigt. Unter anderem wurde auch auf den großen
Schaden hingewieſen, der der Schule aus dem häufigenSee einer großen Zahl der Schulkinder erwächſt.
Bei der Beſprechung des zweiten Teiles wurde namentlich,
was auch der Vrortragende ſchon hervorgehoben hatte,
betont, daß die Hoffnung auf einen höheren Gewinn in der Stadt
vielfach auf ungenaue Berechnungen gegründet wird. Bei den Löhnen
auf dem Lande wird häufig der Wert der freien Wohnung und der
überwieſenen Landnutzung gar nicht oder zu gering angeſchlagen. Da
gegen wird nicht in Betracht gezogen, daß der Aufenthalt in der Stadt
ſchon für ſich vermehrte Veranlaſſung zu Ausgaben bietet und der
Bezug ſämtlicher Lebensmittel gegen bares Geld die Hauswirtſchaft
koſtſpieliger geſtaltet. Erſt zu ſpät kommt dann die Einſicht, daß man

auf dem Lande bei vernünftiger Einrichtung des
aushalts mehr vor ſich bringen kann als in derStadt trotz höheren Verdienſtes. Daneben ſollte auch nicht

aus dem Auge gelaſſen werden, daß die ſaure Arbeit auf dem Lande
ein Gegengewicht findet in dem Aufenthalte in friſcher Luft,
den der Städter erſt durch die Flucht aus den geſchloſſenen
Mauern ſuchen muß, und der das leibliche Wohlbefinden ſowie
die körperliche Entwickelung ohne Zweifel in der günſtigſten Weiſe
beeinflußt. Bei der Behandlung des dritten Teils wurde von
allen den Vorſchlägen abgeſehen, die wohl vielſeitig empfohlen
werden, aber die Mithilfe des Staates oder der Geſetz
gebung vorausſetzen, Dem Charakter der Verſammlung ent-
ſprechend, beriet man über ſolche Mittel zur Seßhaftmachung
der Landbevölkerung, die in den Bereich kirchlicher Arbeit
fallen. Als ſolche waren vom Vortragenden Aufklärung und
Belehrung über die Lohnverhältniſſe bei Gelegenheit von
Familienabenden uſw., Pflege der Liebe zur Heimat, An-
regungen zur Förderung der Krankenpflege und überhaupt ſo
genannte Wohlfahrtspflege im weiteſten Sinne des Wortes auf-
geführt worden. Als Wegweiſer in dieſer Richtung und Hilfs
mittel bei derartigen Beſtrebungen wurde die allwöchentlich er-
ſcheinende „Dorfzeitung“ von Sohnrey warm empfohlen. Bei
allen dieſen Bemühungen ſoll namentlich auch die heranwachſende
Jugend nach der Entlaſſung aus der Schule ins Auge gefaßt
werden. Nachdem der Herr Superintendent Hahn aus Zörbig
mit einer Zuſammenfaſſung des Ergebniſſes der Beſprechung
die Behandlung dieſes Punktes der Tagesordnung geſchloſſen
hatte, erhielt Herr Pfarrer Dr. Fey aus Cöſſeln das Wort zu
ſeiner Darlegung: „Was will unſer evangeliſches
Gemeindeblatt für den Kirchenkreis Brehna-
Zörbig Er bezeichnete als die Aufgabe des jungen Unter-
nehmens die Förderung des Verſtändniſſes der kirchlichen Organi-
ſation und des kirchlichen Lebens, ſowie die Weckung des
Intereſſes für alle damit zuſammenhängenden Fragen, gab den
Nöten und Sorgen des Herausgebers in beredten Worten Aus-
druck und bat um hilfreiche Unterſtützung ſowohl bezüglich der
Darbietungen des Blattes, als ouch bezüglich der Koſten zu ſeiner
Herſtellung und unentgeltlichen Verbreitung. Zu einer an ſich
wünſchenswerten Aenderung in der Art und Häufigkeit des Er-
ſcheinens möchte niemand raten, um nicht zu bald in die natür-
liche Entwickelung der Angelegenheit einzugreifen. Trotz der Un-
bilden der Witterung, denen ſie ausgeſetzt waren, dürften es die
Teilnehmer an dieſer Verſammlung nicht bereuen, den Weg nach
Stumsdorf gemacht zu haben.

Querfurt, 18. Juni. (Kreislehrerkonferen z.)
Unter Vorſitz des Kreisſchulinſpektors, Herrn Superintendent
Roſenthal, fand heute im „Sternſaale“ die diesjährige
Hauptkonferenz der Lehrer des Kreisſchulinſpektionsbezirks
Querfurt I ſtatt. Nach Eröffnung der Sitzung durch Geſang und
Gebet hielt der Herr Vorſitzende eine Anſprache über Koloſſer 3
V. 16 und 17 und gab dann verſchiedene Verfügungen bekannt.
Das von der Regierung geſtellte Thema „Bedeutung der Kolonien
für unſer deutſches Vaterland“, beſprach Herr Lehrer Wolff-
Querfurt. Seine Ausführungen wurden von der Verſammlung
ſehr beifällig aufgenommen. Beſondere Anerkennung wurde
Herrn Kantor Hohmann--Nemsdorf zuteil, welcher eine wirk-
lich muſterhafte Lehrprobe über dasſelbe Thema hielt. Er führte
mit der 1. Knabenklaſſe der hieſigen Bürgerſchule aus: I. Was
bringen uns unſere Kolonien aus dem Tierreiche, Pflanzenreiche
und Mineralreiche? und ließ an der Hand von Abbildungen und
Anſchauungsmitteln die verſchiedenen Rohprodukte auffinden;
2. Was geht von Deutſchland nach unſeren Kolonien? (Acker-
geräte, Maſchinen, Handwerkszeuge, Kleidungsſtücke uſw.);
3. Unſere Kolonien ſind Aufnahmegebiete für deutſche Aus-
wanderer; 4. Sie dienen den Schiffen zur Aufnahme von Kohlen
und Nahrungsmitteln; 5. Sie ſind ein Stützpunkt für unſere
Flotte; 6. Sie ſind eine gute Anlage für deutſches Geld; 7. Unſere
Kolonialtätigkeit erweitert Völker und Erdkunde, ſowie die medi
ziniſche Wiſſenſchaft, ſchützt das Miſſionswerk und hebt die Ein-
geborenen auf eine höhere Stufe der Geſittung und Bildung. Die
Lehrprobe ſchloß mit dem Liede Deutſchland über alles“, in
das die Kinder und alle Anweſenden begeiſtert einſtimmten.
Nach dem gemeinſamen Mittagsmahle hielt Herr Super-
intendent Bethge- Halle einen höchſt intereſſanten längeren
Vortrag über „Die Muſik im evangeliſchen Gottesdienſte“.

o Burgſcheidungen (b. Laucha a. d. U.), 18. Juni. (Auch ein
Streik.) Hier ſtreiken die Schuljungen, welche die Kirchenglocken
läuten ſie wollen mehr Lohn haben.

Bleicherode, 18. Juni. (Mord?) Jm Nachbardorfe Soll
ſtedt iſt aus Holland die amtliche Nachricht eingetroffen, daß der
Pferdehändler Heinrich Schilling aus Sollſtedt in Holland, wohin
er eine Geſchäftsreiſe gemacht hatte, als Le ich e im Waſſer aufgefunden
worden ſei. t

W. Weißenfels, 18. Juni. (Seinen Verletzungenerlegen.) Das „Weißenfelſer Tageblatt“ berichtet: Geſtern
ſtarb der Fabrikmaurer Karl Lohrenz in Kriechau an den Folgen

Grabſtätte des Teſtators in Stand zu erhalten. Die „Hers-eines vor etwa neun Wochen erlittenen Unfalles. Lohrenz war

ſeinerzeit in einer hieſigen Maſchinenfabrik in einen Säure ent
haltenden Behälter gefallen und hatte ſich dabei arge Ver-
brennungen zugezogen.

o Laucha a. d. U., 18. Juni. (Schadenfeuer.) Aus noch
nicht ermittelter Urſache brach in einem erſt vor zwei Jahren neu
erbauten StallSeitengebäude des Geſchirrführers Joſef Richter in
der oberen Krautgaſſe Feuer aus, welches infolge ſchneller Hilfe bald
gelöſcht wurde.

O Torgau, 18. Juni. (Selbſtmord.) Seinem Leben ein
Ende bereitet hat geſtern nachmittag der Huſar K. von der 3. Schwadron
des hieſigen Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12. Der Genannte
war bis vor kurzer Zeit bei ſeinem Rittmeiſter als Burſche beſchäftigt,
mußte aber wegen ſchlechten Betragens und anderer Verfehlungen
wieder in der Schwadron Dienſt tun. U. a. hatte er verſchiedene,
ſeinem Vorgeſetzten gehörende Gelder unterſchlagen und in ſeinem
Nutzen verwendet. Um der ihm bevorſtehenden Beſtrafung und
ſonſtigen Weiterungen zu entgehen, ſchoß ſich der Genannte mit ſeinem
Dienſtgewehr im Beiſein anderer Kameraden in den Mund. Die
erhaltenen Verletzungen waren derartig, daß der Tod ſofort eintrat.
Der Selbſtmörder diente im dritten Jahre.

I. Mühlberg (Elbe), 18. Juni. (Blutvergiftung.) Die
Ehefrau des Handelsmanns Stößer in Schmerkendorf, eine
bis dahin geſunde, ſehr rüſtige Frau, ſtarb eines qualvollen Todes an
Blutvergiftung. Dieſelbe hatte ſich beim Graſen mit ihrer Sichel eine
Schnittwunde am Fuß aus Verſehen beigebracht, zog am anderen Tage
einen Arzt zu Rate, konnte aber nicht mehr gerettet werden.

Wittenberg, 18. Juni. Profeſſor Haupt Vorgeſtern
iſt Profeſſor Karl Haupt geſtorben. Er hat faſt 26 Jahre am hieſigen
Melanchthon Gymnaſium unterrichtet, daneben aber auch mehrere
Ehrenämter verwaltet.

Hötensleben, 18. Juni. (Raubmord.) Ein ſchweres
Verbrechen iſt am Freitag abend hier verübt worden. Ein Bote wurde
von zwei galiziſchen Arbeitern überfallen. Die Burſchen raubten der
„Schöninger Ztg“ zufolge dem Bedauernswerten 300 Mark, nach einer
anderen Angabe 700 Mark, ſchnitten ihm mit einem Meſſer
den Hals durch und warfen den Körper in die Aue. Erſt am
Sonnabend morgen wurde das Verbrechen entdeckt. Die Täter konnten
bis jetzt noch nicht ermittelt werden.

Magdeburg, 18. Juni. (Ein ſchwerer Diebſtahl)
wurde heute früh in dem Laden des Uhrmachers Wendt, Johannisberg 5,
ausgeführt. Der Täter iſt durch das über der Ladentür befindliche
Luftfenſter in den Laden ein und nach Ausführung des Diebſtahls
wieder ausgeſtiegen. Geſtohlen wurde eine große Zahl von Uhren ver
ſchiedenſter Art und allerlei Schmuckſachen. Die Diebe haben ihre
Beute in einem weißen Karton und in den Taſchen fortgeſchafft.
Dabei haben ſie 15 Uhren, 73 Ringe, 29 Paar Ohrringe und 7 Broſchen
vor dem Laden aus dem Karton, der bei dem Herunterwerfen geplatzt
war, verloren. Als Täter kommen zwei Perſonen in Frage. Jn der
gleichen Weiſe ſind anſcheinend dieſelben Einbrecher vor ihrem Diebſtahl
bei Wendt in den Töpferſchen Laden am Alten Markt eingedrungen
und haben die Wechſelkaſſe geleert.

x Jeßnitz, 18. Juni. Viehmarkt. Bundesfeſt.
Seltenheit.) Auf dem heutigen Viehmarkte ſtanden 43 Paar
Ferkel, 90 Läufer und drei große Schweine zum Verkauf. Für
erſtere wurden 12 bis 18 Mark pro Paar gefordert, während der
Preis für Läufer 16 bis 28 Mark und für die großen Schweine
35 Mark pro Stück betrug. Da wenig Käufer erſchienen waren,
kam nur ein mäßiger Umſatz zu Stande. Der Bund an-
haltiſcher Schießvereine beging am Sonntag in unſeren Mauern
ſein 8. Bundesfeſt. Jn dem Feſtzuge waren neben fünf Fahnen
Vereine aus Deſſau, Greppin, Jeßnitz uſw. vertreten. Alsdann
fand Konzert und Ball, verbunden mit Preisſchießen ſtatt.
Sonntag früh fing der hieſige Fiſchereipächter Bowitzky in der
Mulde einen ca. 16pfündigen Spiegelkarpfen, bei dem mehr und
mehr abnehmendem Fiſchbeſtand gewiß eine große Seltenheit.

Greppin, 18. Juni. (Unglücksfall.) In dem
Laboratorium der Anilinfabrik erfolgte Sonnabend eine
Exploſion, wobei der jugendliche Arbeiter Kunert aus Bobbau
erhebliche Brandwunden erlitt; der Beamte Voigt aus Wolfen
kam dagegen mit leichteren Verletzungen davon.

Gera, 18. Juni. (Ein gemeines Verbrechen), für das
die Prügelſtrafe am rechten Platze wäre, wurde in Gera verübt. Zwei
Ehemänner ſprengten dort in der Nacht die Tür der Schlafkammer
eines Dienſtmädchens auf. Nachdem ſie dieſes überwältigt und es
gefeſſelt hatten, wurde es von ihnen vergewaltigt. Die Unholde
wurden am nächſten Tage verhaftet und dürften für ihre unglaublich
rohe und gemeine Tat einer exemplariſchen Beſtrafung entgegengehen.

W. Jena, 19. Juni. (Tödlich verunglückt) iſt geſtern
nachmittag der Lehrer Leidenfroſt aus Bucha bei der Heim-
kehr von einem Jagdausflug. Er ſtolperte auf der Treppe zu
ſeiner hieſigen Wohnung; dadurch entlud ſich ſein Gewehr und die
Kugel drang ihm in den Hals, ſodaß er ſofort tot zuſammenbrach.

Gotha 18. Juni. (Der verſtorbene Staats
miniſter a. D. von Strenge) war am 31. Juni 1848 in
Ohrdruf geboren, ſtand alſo im 60. Lebensjahre. Er war erſt Rechts
anwalt und Landtagsabgeordneter in Gotha und trat 1890 als
Staatsrat in das Miniſterium ein. Ende 1891 wurde er Staats
miniſter und Vorſitzender des Geſamtminiſteriums. Nach dem Tode
des Herzogs Ernſt II. blieb er in dieſer Stellung unter Herzog
Alfred II. Als nach deſſen Tode Erbprinz zu Hohenlohe die Regent-
ſchaft führte, trat Miniſter von Strenge im November 1900 in den
Ruheſtand. Sein Nachfolger, Dr. Hentig, bekleidete das Amt des
Staatsminiſters bis Herbſt 1904.

K. Gotha, 18. Juni. (Die Beiſetzung Friedrich
von Strenges.) Auf dem hieſigen Friedhofe wurde heute
nachmittag der hier vorgeſtern verſtorbene Staatsminiſter z. D.
Friedrich von Strenge begraben. Herzog Carl Eduard war
beſonders im Automobil von Coburg nach hier gekommen, um
den Miniſter ſeiner beiden Vorgänger zur letzten Ruhe zu ge-
leiten. Der Trauerfeier wohnte der jetzige Staatsminiſter
Richter mit den Beamten des Miniſteriums bei; ferner waren
das Offizierkorps des 6. thüringiſchen Jnfanterie- Regiments
Nr. 95, die Juſtizbeamten und Vertreter der übrigen ſtaatlichen
Behörden neben den Vertretern der Stadt Gotha anweſend. Nach
der Trauerfeier ordnete ſich das äußerſt zahlreiche Gefolge, in
welchem neben den nächſten Angehörigen des Verſtorbenen der
Herzog ſchritt und geleitete den Sarg zur Gruft, über welcher
ſich bald ein Hügel von Kränzen und koſtbaren Palmen-
arrangements wölbte. Unter denſelben fielen beſonders die
Kranzſpenden des Herzogspaares, des Offizierkorps, der Ver-
einigung alter Burſchenſchafter und der verſchiedenen hieſigen
Bankinſtitute auf. Der Herzog kehrte unmittelbar nach der Be-
erdigung nach Coburg zurück.

W. Kahla, 18. Juni. (Die raſenden Pferde.) Jn
der Hermann Kochſtraße ſcheuten die Pferde des Geſchirrhalters
Roſenkranz. Die Tiere raſten durch die Bachſtraße und ſtürzten
hier über das Eiſengeländer in den tiefen Kanal des Unterbaches.
Ein Pferd war ſo ſchwer verletzt, daß es abgeſtochen werden
mußte. Der Geſchirrführer mußte in ſchwer verletztem
Zuſtande ins Krankenhaus gebracht werden. Der Wagen iſt
vollſtändig zertrümmert.

x

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Die „Eiſenacher Zeitung“ ſchreibt: Der vor kurzem verſtorbene
Kaufmann Karl Brannau hat der Stadt Eiſenach einen
Teil ſeiner Hinterlaſſenſchaft vermacht, und zwar
10 000 Mark der Almoſenkaſſe und 10000 Mark der Stadt-
(Kämmerei-) Kaſſe. Weitere 1000 Mark ſind von ihm geſtiftet
worden mit der Verpflichtung für die Stadt, in Zukunft die

felder Zeitung' meldet: Jn der Nacht zum 17. cr. ver
un glückte auf dem Bahnhof in Bebra der Hilfsweichenſteller
Paul Schäfer dadurch, daß er ſich beim Zerſpringen eines
Spiritusbehälters ſchreckliche Brandwunden zuzog. Nach
Anlegung eines Notverbandes wurde er ſofort in das Land-
krankenhaus nach Hersfeld gebracht. Der Verbandstag
Thüringer Gewerbevereine wird in Eiſenach am
29. und 30. d. Mts. abgehalten. Syndikus R. Rämmler-Weimar
ſpricht über die „Politiſchen Erfolge der Handwerkskammern.“

Ein Damenkränzchen aus Gera machte einen Aus-
flug nach Köſen, geriet aber bei der Heimfahrt in einen
falſchen Zug und kam ſo plötzlich nach Erfurt. Zum Nach-
folger des am 1. Oktober d. J. in den Ruheſtand tretenden
Rektors F. Schmidt an der oberſtädtiſchen Volksſchule in
Halberſtadt iſt der bisherige Lehrer an der Halberſtädter
Oberrealſchule Spohr gewählt worden. Die neue Bahn
Treffurt- Eiſenach wird vorausſichtlich am 1. November
fertiggeſtellt ſein. Die neue Bahnſtrecke Hersfeld-Treyſa
wird am 31. Juli eröffnet werden. Die Geraer
Färbereiarbeiter ſind an die Arbeitgeber herangetreten
mit der Forderung des Zehnſtundenarbeitstages.
Ein Schiedsgericht ſoll in der Frage verhandeln.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Dem Bibliothekar an der Hof-

bibliothek zu Darmſtadt Dr. phil. Karl Bader iſt der
Charakter als Profeſſor verliehen worden. Zum Honorar-
profeſſor an der Münchener Techniſchen Hochſchule wurde der
Privatdozent für Geſchichte der beſchreibenden Naturwiſſen-
ſchaften Gymnaſialprofeſſor Dr. phil. Hermann Stadler er-
nannt. Geboren iſt er 1861 zu Neuenburg (Oberpfalz). Dem
Bibliothekar an der Univerſitätsbibliothek zu Gießen Dr. phil.
Karl Ebel wurde der Charakter als Oberbibliothekar ver-
liehen. Dr. phil. Albert Stichtenoth wurde zum Obſer-
vator an dem Königlichen Aſtronomiſchen Recheninſtitut in
Berlin ernannt. Dr. Stichtenoth iſt 1866 zu Wolfenbüttel ge-
boren. Dem Violinvirtuoſen Profeſſor an der Muſikakademie
in Budapeſt Eugen Hubah iſt der Adel mit dem Prädikat
„de Szalatnay“ verliehen worden. Profeſſor Dr. Wilhelm
Fiedler, Vertreter der darſtellenden Geometrie am Polhy-
technikum in Zür ich, wurde zum 1. Oktober d. Js. in den Ruhe-
ſtand verſetzt. Prof. Fiedler iſt ein geborener Chemnitzer (1832).

nge. Berlin, 19. Juni. Wie wir hören, wird ſich Exzellenz
v. Leyden nach ſeinem Scheiden aus der Lehrtätigkeit ganz der
Krebsforſchung widmen. Jn unterrichteten ärztlichen
Kreiſen nimmt man an, daß der bekannte, aus der Lehdenſchen
Schule hervorgegangene Kliniker Profeſſor Goldſchneider,
derzeitiger Leiter des Virchowkrankenhauſes, zum Nachfolger
Leydens auserſehen iſt.

Für den Wettbewerb um das Boſſe-Denkmal, das die
preußiſche Lehrerſchaft dem verewigten preußiſchen
Staatsminiſter in Schreiberhau errichten will, ſind jetzt die Ent-
würfe in der Berliner Akademie der Künſte eingegangen. Es iſt
ein engerer Wettbewerb, an dem die Berliner Bildhauer Emil
Cauer, Götz, Damman, Janenſch und Wandſchneider beteiligt ſind.
Wandſchneider iſt der Schöpfer des Falk- Denkmals zu Hamm, bei
deſſen Wettbewerb er den 1. und Cauer den 2. Preis errungen
hatte. Diesmal ſind keine Preiſe ausgeſetzt. Es handelt ſich um
den Auftrag. Zur Jury gehören von Künſtlern Otto Leſſing,
Manzel und Schwechten.

Burgenfahrt. Unter Führung des Herzogs Ernſt
Günter zu Schleswig-Holſtein unternimmt die Ver-
einigung zur Erhaltung deutſcher Burgen vom 20.--23. d. Mts.
eine Burgenfahrt vom Rhein durch die Pfalz zur Hoh-Königs-
burg. Ausgangspunkt iſt Koblenz, wo ſich die Teilnehmer am
21. Juni im Hotel zum Rieſen zuſammenfinden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der deutſche Drogiſtenverband trat am Sonntag in Danzig

unter dem Vorſitz von Hochbaum-Zehlendorf zu einer Delegierten-
verſammlung zuſammen, zu der etwa 60 Delegierte erſchienen
waren. Nach dem Geſchäftsbericht umfaßt der Verband 52 Be-
zirksvereine mit 2249 Mitgliedern. Jn den Geſamtvorſtand
wurden wiedergewählt Drews-Hamburg, Dr. Neudeck-Reutlingen
und Sportleder-Breslau. Neugewählt wurden Apotheker Pfeil-
Bochum und Hofſtetter-Straßburg i. E. Jm Verlauf der zumeiſt
internen Verhandlungen am Montag wurde nach langer, ſehr
heftiger Debatte der Anſchluß der Berliner Drogiſten-Jnnung
an den Verband mit 75 gegen 63 Stimmen genehmigt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Slavonia“, nach Emden, 17. Juni 3 Uhr 30 Min. nachm. von
Cuxhaven abgeg. „Rhenania“, von Oſtaſien, 17. Juni 3 Uhr
30 Min. nachm. auf der Elbe angek. „Rhaetia“, nach Mittel-
braſilien, 17. Juni 10 Uhr morgens in Oporto angek. „C. Ferd.
Laeisz“ 17. Juni 5 Uhr nachm. von Tſingtau abgeg. „Poſeidon“
17. Juni von Norrkoeping abgeg. „Pontos“ 16. Juni in Buenos
Aires angek. Kronprinzeſſin Cecilie“ 17. Juni in Vera Cruz
angek. „Dacia“, nach dem La Plata, 17. Juni von Liſſabon ab
gegangan. „Pennſylvania“, nach New-York, 17. Juni 8 Uhr
40 Min. abends von Plymouth abgeg. „Parthia“, vom La Plata,
17. Juni von Teneriffa abgeg. „Bethanien“, von Baltimore,
17. Juni 5 Uhr nachm. Lizard paſſ. „Badenia“ 15. Juni 4 Uhr
nachm. von Philadelphia nach Hamburg abgeg. „Barcelona“
16. Juni 4 Uhr nachm. in Philadelphia angek. „Bitchin“ 16. Juni
in Kingſton angek. „Togo“ 17. Juni in Loanda angek. „Sileſia“
15. Juni in Kobe angek. „Kamerun“ 15. Juni in Gabain angek.
„Lome“ von der Weſtküſte Afrikas, 16. Juni 6 Uhr nachm. von
Madeira abgegangen.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.
„America“, von Cuba, 15. Juni nachm. von Havana abgeg.
„Sigmaringen“, von dem La Plata, 17. Juni 6 Uhr abends
Dungeneß paſſ. „Wittenberg“ 16. Juni von Buenos Aires abgeg.
„Hork“ 18. Juni Queſſant paſſ. Neckar“ 18. Juni von Gibraltar
abgeg. „Borkum“ 18. Juni St. Vincent paſſ. „Friedrich der
Große“ 18. Juni morgens 3 Uhr in NewYork angek. „Heidel-
berg“ 18. Juni in Oporto (Leixoes) angek. „Königin Luiſe“
17. Juni nachm. 1 Uhr von NewYork abgeg. „Bremen“ 17. Juni
nachm. 5 Uhr Lizard paſſ. „Kaiſer Wilhelm II.“ 17. Juni abends
7 Uhr Dover paſſ. „Main“ 18. Juni in Bremerhaven angek.
„Rhein“ 17. Juni in Baltimore angek. „Chemnitz“ 17. Juni
von Galveſton abgegangen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
l

Ueberall zu haben

unentbehrliche Zahn-Creme. rn
erkält die Zähne rein, weiss und gesund.
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Amtliche Bekaunkmachungen.

Bekanntmachung,
das Ober-Erſatzgeſchäft in der

Das Ober-Erſatzgeſchäft findet vom 18. bis 27. Juli cr. im
Reſtaurant „Kaiſerſäle“, Große
hiermit gemäß S 69 Abſatz 6 der Wehr- Ordnung zur allgemeinen
Kenntnis gebracht wird.

Zur Vorſtellung kommen diejenigen Militärpflichtigen, welche
beim diesjährigen Erſatzgeſchäft
Landſturm, zur Erſatz-Reſerve oder als tauglich zur Einſtellung
vorgemuſtert ſind; ferner die von den Truppenteilen pp. vor be-
endeter Dienſtzeit entlaſſenen Mannſchaften
einſtellungsfähig abgewieſenen Einjährig-Freiwilligen, ſowie die
zum Erſatzgeſchäft nicht erſchienenen, nachträglich zur Stammrolle
angemeldeten Militärpflichtigen.

Es werden beſondere Geſtellungsbefehle ausgehändigt und
haben diejenigen Militärpflichtigen, welche wegen Wohnungs-
wechſels pp. ein ſolcher nicht zugeſtellt werden konnte, ſich
ſpäteſtens bis zum 15. Juli er. im Militärbureau, Rathaus-
ſtraße Nr. 4 II zu melden.

Die Erörterung der Reklamationen,
gehörigen der betreffenden Militärpflichtigen zu erſcheinen haben,
findet am 23. Juli cr. ſtatt.
NMilitärpflichtige, welche beim Ober-Erſatzgeſchäft ohne Ent
ſchuldigung fehlen oder nicht rechtzeitig erſcheinen, werden mit
Geldſtrafe bis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu 8 Tagen beſtraft.

Halle a. S., den 11. Juni
Der Zivil- Vorſitzende der Erſatz- Kommiſſion der Stadt Halle a. S.

J. V.: gez. Dr. Puſch.

Stadt Halle a. S. betreffend.

Ulrichſtraße Nr. 51, ſtatt, was

als dauernd untauglich, zum

und die nicht als

wozu auch die An-

1907.

Bekanntmachung.
Behufs Verlegung des Waſſerrohrſtranges wird die Olearius-

ſtraße vom Graſeweg bis zur Kleinen Klausſtraße, ſowie die Kleine
Ulrichſtraße vom 20. ds. Mts. bis auf weiteres für den Fahr und
Reitverkehr geſperrt.

Hall e a. S., den 18. Juni 1907.
Die Polizei- Verwaltung.

In unſer Handelsregiſter Abt.
A iſt heute unter Nr. 40 die Firma
Otto Beyſe und als deren Jn-
haber der Domänenpächter Otto
Beyſe in Petersberg eingetragen.

Löbejün, den 10. Juni 1907.
Königliches Amtsgericht.

Ausſchreibung.
Die Ausführung der Maler-

und Anſtreicherarbeiten zum Neu
bau der Oberrealſchule ſoll im
Wege der Wettbewerbung in drei
Loſen vergeben werden.

Angebote ſind bis
Donnerstag, den 4. Juli,

vormittags 10 Uhr
an das Sekretariat, Zimmer Nr.
23 des Wagegebäudes einzureichen.
Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen im Baubureau der Ober-
realſchule, Adolfſtraße 2 II, zur
Einſicht aus, woſelbſt auch die
Verdingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., den 18. Juni 1907.
Städtiſches Hochbauamt.

[„J„J„J„ZFS„TTSchweres Fohlen, 3 J. alt,
belgiſches verkauft
8615] Zwebendorf Nr. 23.

Landwirtſchaft
zwiſchen Wittenberg u. Belzig,
181 Morgen, davon 100 Morgen
meiſt kleefähiger Boden, Reſt Wald
beſtand, r Gebäude, mit Jn-
ventar u. Ernte ſof. für 36 000 Mk.

zu verkaufen. [8629Otto Friedland, Leipzig-G.,
Heinrothſtraße Z.

n e enzwei g rg.ſchöne Land güter in Nähe ein.

Stadt von 16 000 Einw., ſowie ein
Gut von 75 80 Mrg. in der Nähe
von Bahnſtation, Stunde ent
fernt. Off. sub A. H. 187 bef.
C. W. Offenhauer, Eilenburg.
Stadt oder Candgut,

ca. 300 Mrg. groß (v. Selbſtrefl.)geſucht. v unter Z. p- 770
an die Exp. d. Ztg. [8658
4 jähriger FuchsWallach,

Däne, ſteht zu verkaufen bei
Robert Hörold in Blanken-
heim (Bez. Halle. [8641

Jn ſchönſter,
Bahnſtation, Südharz,
(Agenten ausgeſchloſſen)

zu verkaufen
zur Anlage von
Sehr geſchützte Lage,
z Teil wertvolle

ind an den Beſitzer zu

allerbe

preiswert bei mir zum Verkauf.

90 Jährlingsböcken

meiner fleiſchreichen Merino
Herde beginnt [8248
Montag, den I. Juli,

vormittags 1I1 Uhr.
Wagen zur Abholung auf Ver

langen St. Wolkramshauſen.
Verkaufs Verzeichnis wird auf
Wunſch vor dem Verkaufüberſandt.

Züchter: v. Neetzow, Stralſund.
RocKstroh, Königl. Amtsrat,
Münchenlohra b. Wolkramshauſen.

Zwei Fohlen,
eins 1 Jahr alt (Wallach) und
ein Abſatz-Stutfohlen ſchweren
Schlages hat zu verkaufen [8639

Landauer erhalten, verkauft
ohlbach. Gröbers. Schumann.Lehelitz bei Crenſitz.

Bad Sachſa, Pfaffenwieſe.

S. Pfifferling, Halle a. S.,
Franckeſtraße 17.

e

Zilliger Hrundbesitz im arz.
geſündeſter und wärmſter Lage,

ſind direkt vom Beſitzer
Areale von 12000 tr.

à Bitr. Mk. 0,80-—1,50
Ferien- oder Landhänſern.

10-15 jähriger Baumbeſtand,
Conifèren, Obſtbäume und Wieſen,

Villenkolonie ganz in der Nähe, an zwei Straßen gelegen.
Für den ſofortigen Gebrauch offeriere auch zwei
elegene Villen mit und ohne Jnventar.

errlich
Anfragen

A. Buchheim,
[8495

richten

K. Vruon heute Mittwoch ab ſteht ein ſehr

großer Transport der

ſten bayeriſchenSIugochſens
[8648

Rittergut Gnölbzig b. Cönnern

a. S. hat gepreßtes [8640
Weizen, Roggen-
und Gerſteuſtroh

in Bindfaden gebunden, je ca. 400
Zentner, abzugeben.

St. BRernhard. Rüde,
„Mylord“, 11 Mon. ſehr ſchön,
lange Behaarung, weiß m. goldgelb.
Platten, Ia tyziſcher Kopf m. weiß.
Scheitel, tadell. Knochenbau, korr.
Gang, auffallend ſchöner Begleit
hund, geſund, treu und gehorſam,
preisw. zu verk. Alexander
Berger, Lack- u. Farben en gros,Halle, Schwetſchkeſtr. 38. See

Ernteſeile,
mehrere Jahre verwendbar,
mit Schlaufe p. Schock 40 Pfg.,

e ohne Svon zweite Hälfte Juni
ie
Roh.Günther, Ouedlinburg,

Ernteſeil-Fabrikation.
Gegr. 1875.

Mühle
oder später

in mittlerer aufblühender Stadt Mitteldeutschlanös, Getreide, Hol,,
modern, Dampf, Wasser, elekt. Beleuchtung, eventl. wit Stallung
Wobnung, ILändereien etc. etc. wegen Ablebens des Besitzers sofort

[8631

zu verkaufen oder Zu Vermioten,
Sichere, angenehme Existenz, da Kundschaft vorhanden. Anfragen an

Rudolf Mosse, Bremen erbeten sub R. K. 8372.

der Kronp
Prinzeſſin

in Hornburg
von vormittags 10x Uhr an

ſoll auf dem früheren Gute des Herrn Gustav

Bedingungen verkauft werden und zwar:

hochtragend, 3 Bullen, darunter 1 Sprun
10 fette Schweine, 7 Futterſchweine, ca. 50
wagen, 2 Ackerwagen, 1 kl.
mit Dreſchmaſchine, 1 neue

1 Dreiſchar, Pflüge, Eggen, Federkrimmer,

arren, Leitern, Planen, Säcke, Fäſſer,
Kartoffeln, Schnitzel und vieles andere mehr.

Bank- und Gütergeſchäft,

Cöthen i. Anh.

zum Verkauf.
Beſichtigung

Ballenſtedt.

V I. IDrentar-Abt

(Eiſenbahnſtation: Erdeborn und Oberröblingen).

Am Freitag, den 21. d. Mts.,
uasebarth

in Hornburg bei Erdeborn wegen Wirtſchaftsaufgabe das
geſamte vorhandene lebende und tote Jnventar und
öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu machenden

Vorräte

3 ſtarke Arbeitspferde, 9 Kühe, teils e teils
ulle,

Hühner, 1
agen, 1 Rennſchlitten, 1 Göpel,

t ähmaſchine, je 1 Drill und
Reinigungsmaſchine, 1 faſt neue Häckſelmaſchine, 1 Jauchen-
faß, 1 Cambridge- und 1 dreit. Walze, 1 Nach a el,

ater, aSaatEggen, 1 Dezimalwage, 1 Zentrifuge, 1 Kartoffel
1 Kleekarre, 2 neue Kutſchgeſchirre, Ackergeſchirre,

Ketten, Stroh, Heu,

7 Färſen,
eak

Das lebende wie tote Jnventar iſt in vorzüglicher Beſchaffenheit.

Max Mendershausen,
[8568

Auf Domäne Asmnſſtert b. Delenfet 4. ſtehen

ca. 40 Stük Mutterſchafe und
i 80 Stück Rambouillet-Erſtlingszibben

e
durch vorherige Anmeldung auf Schloß Domäne

das

verdrängn
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bildungsd
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